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üblÄllltz der Reidisficmpfkdfe.
Nach dem Finalabschluß der Reichshauptkasse gestalten

sich die Ergebnisse des Reichshaushalts für das Jahr 1906
wie folgt:

Beim Reichstage waren annähernd 1K Millionen mehr
erforderlich, weil nach dem Diätengesetz vom 21. Mi des
genannten Jahres 1283000 Ji  an Aufwandsentschädigung¬
en an die Reichstagsabgeordneten zu zahlen waren. Im
Reichsamt des Innern war eine Weniger-Ausgobe von na¬
hezu2 Millionen zu verzeichnen, wovon 1889 000 M auf
den Rcichszuschuß auf Grund des Jnvalidcnversichcrnngs-
gcsehes entfallen. Beim Rerchsheer stellt sich das Gesamt¬
ergebnis gegen den Etat um 2 579 000 Ji  ungünstiger.
Größere Mehraufwendungen sind bei Raturalverpflegnng.
hauptsächlich infolge der Steigerung der Fleischprcise zil
umgehen gewesen. Bei der Marineverwaltung schließen
die fortdauernden Ausgaben mit etwa 1K Millionen Mehr¬
aufwand ab. Bei den Fonds des Reichsschatzamts beziffert
sich die Minderausgabe auf 22180000 JI,  weil nach der Be¬
rechnung des auf den Kopf der Bevölkerung entfall nhcn
Reinertrages der im Zolltarifgesetz bezeichncten Waren für
das abgelaufene Rechnungsjahran den Versicherungsfonds
für Arbeiter-Witwen und -Waisen nichts abzuführcn war.

- * Die Verwaltung und Verzinsung der R e i chs f chu l d
hat mit einer Mehrausgabe von 5116 000 Ji  abgeschlossen.
Zur Verzinsung der konsolidierten Reichsanleihe mußten
5487 000 M und zur Verzinsung der Mittel, die zur vor¬
übergehenden Verstärkung der Betriebsmittel der Reich»,
hanvtkasse dienten. 8 426 000 Ji  mehr als veranschlagt auf-
gewendet werden. Dagegen wurden zur Verzinsung der
zur Deckung einmaliger Ausgaben vorgesehenen schweben¬
den Schuld und des sonstigen Anleihcbedarfs8776 MO Ji
öl? nicht verwendet in Abgang gebracht. Die Einnahmen
au Verbrauchsabgabe für Branntwein und Maischbottich-
stener. deren Reinertrag den Bundesstaaten xuflicßt. blieb
um 3Z Millionen hinter dem Etatsvoranschlag zurück, die
Reichsstempelabgabenfür Wertpapiere erbrachten dagegen
r>1 Millionen Ji  mehr, so daß an Uebcrweisungssteuern im
aanzen annähernd 2 Millionen Ji  mehr aufgekommen sind.
Dieser Mehrertrag wurde jedoch kaut Bundesratsbeschluß
Kr Abbürdung des gestundeten Teils der Matrikularbei-
träge herangezogen.
^ Von den dem Reiche zustehenden Steuern erbrachten
Mehrerträge: Die Zigarettenstener2 037 000 JI,  die Zucker-
>teuer8 404 MO Ji,  die Salzsteuer 1774 000 JI,  die Schaum-

Kleines keuületviu
Wenn einer über Leipzig reist. In Folge der großen

-oahnhofs-Neubaiuten in der Pleißestadt stehen dort für das
weisende Publikum— und wer kommt mal nicht über Leipzig?

ganz bedeutende und einschneidende Aenderungen bevor. We¬
tzen der Neubauten muß nach der „Zeitung des Eifenbahn-Vcr-
eins" der Thüringer Personen«Bahnhof mit Ablauf des 14. Ok-
woer geschlossen werden. Der Verkehr uach Weißenfels, Naum-
£"*0, Zeitz, Jena, Erfurt, Nürnberg, München(üia Saalfeldj,
öranffuxta. Bk. soll dann mit dem 15. Oktober auf den bis¬
herigen Magdeburger Bahnhof übergehen, der die Bezeichnung
Preußisch-Thnringer Bahnhof erhält. Der Magdeburger Per-
wnenverkehr muß aber schon vom ersten Oktober nach dem bis¬
herigen Berliner Bahnhof verlegt werden, der etwa eine halbe
Munde vom Innern der Stadt entfernt liegt. Für die Dauer
^ Provisoriums, mit dem für einen Zeitraum von etwa drei
Zähren zu rechnen ist, müssen die durchgehenden Wagen der
Achtung Dresden-Magdeburg von einem Bahnhof zum anderen

Hilfe von Drehscheiben geschoben werden. Hoffentlich pas¬
pelt nichts in dieser Zeit.

Ein unanfechtbarer Beweis. Unter diesem Schlagwort he-
Achtet das Wiener Extrablatt über folgende Gerichtsszene: Der
?chsarbeiter Wenzel Paulhardt erscheint vor dem Richter des
-̂Bezirkes unter der Anklage des Diebstahls eines Rockes zum

Nachteile eines Herrn Anton Klimesch.
Richter: „Geben Sie das zu?"

Hl  Angeklagter: „I bin ganz unschuldig— i kann's beschwö-
wn — f kenn' den Herrn gar net!" — (Herr Klimesch wird
gerufen .)

Richter: „Herr Zeuge! Der Angeklagte beteuert, unschuldig
°u sein."

Zeuge leinen Blick auf den Angeklagten werfend): „Herr
Achter, das ist stark; Er hat ja den ge st oh l e n cn R ocko n!"
Mwegung.j
„ Angeklagter lbestürztj: „I Litt', i g'steh's — aber den
v?rrn Hab' i net kennt."
^ Der Angeklagte wurde zu zehn Tagen Arrest veri»zteilt.

Geteiltes Leid. Richter: „Sie haben also die beiden Herren
Deutlich durchgeblänt und gestehen das auch zu. Wi, kamen
öle  aber dazu, alle beide  in so unverantwortlicher! eise zu

Freitag , den 6. September 1907. 22. Jahrgang.

Wewselstempelsteuer2 407 000 Ji.  Gegen den Voranschlag
znrückgebliebensind: die Zölle um 3 6640M Ji,  die Tabak¬
steuer nm 900 000 Ji,  die Reichsstempelabgabenfür Perso¬
nenfahrkarten um 12 437000 JI,  für Erlaubniskarten für
Automobile um 816 000 JI,  für Vergütung an Mitglieder
der Aufsichtsräte um 4 5980M Ji,  Erbschaftssteuer um
3 SOI 000 Ji.

Von den Betriebsverwaltungen hat nur die Reichs-
Eisenbahnverwaltungein Mehr in Höhe von 47280M JI
abgeliefert. Dagegen blieb die Reichspostverwaltung mit
6188000 Ji,  die Reichsdruckerei mit 94 0M JI  hinter dem
Voranschlag zurück. Die Einnahmen aus dem Bankverkehr
ergaben ein Mehr von 13 514 0M JI.

Des Sullans Ratgeber ermordet
In Marokko will cs sich jetzt entscheiden. Die inneren

Unruhen mit dem täglichen Blutflicßen treiben mit Allge¬
walt darauf zu. Briefe aus Fez meldeten schon gestern die
Ermordung der Brüder Tazzi. des Ministers des Auswärti¬
gen Abdelkrim bcn Sliman und des zweiten Vertreters des
Sultans in Tanger, Ganam. Der Mord ist begangen durch
Anhänger des Kaids von Meckmar Driß bcn Aich, welcher
Oberstkämmerer oder Einführcr der Gesandten am Hofe des
Sultans ist. Die Brüder Tazzi übten eine fast unbe¬
schränkte Herrschaft  über den Sultan aus. Es wird
ihnen die Schuld an  dem st' r. ' >Reiches zngeschrieben
Sie waren nur auf die Vergb-ßeruirg -igenen, Kerm.ö-
gens bedacht, welches auf wird. Es
heißt, daß dasselbe ausreichen würde, samtitche Schulden
Marokkos damit zu begleichen. So sieht sich der Sultan
durch den Dolch seiner Feinde und — feiner Geldgeber be¬
droht, und schon fallen die Stämme in der Nähe seiner
Hauptstadt von ihm ab. Der Stamm der Beni Tassen, der
zwischen Fez und Rabat seinen Wohnsitz hat, hat sich für
Muley Hafid  erklärt . Die Stammesangehörigen wol¬
len keinem Beamten gehorchen, der nicht von ihm ernannt
ist. Sie drohen, Larrasch anzugreifen und zil plündern,
wenn der Proklamation Muley Hafids dort nicht zugc-
stimmt werde. lieber die finanzielle Bedrängnis des Sul¬
tans Abdul Asis', die seiner Herrschaft leicht den Stoß vcr-
setzen kann, meldet ein Telegramm, daß in London noch

keine Nachricht über die Reise des Sultans cingcgangen ist.
Es gelte sür wahrscheinlich, daß Geldmangel seine Beweg¬
ungen hindere. Die 40 Prozent der Zolleinnahmen, die er
unter normalen Umständen bezieht, sind seit Ausbruch der
Unruhen stark zusammengeschcumpft, da der Handel ge¬
lähmt ist. So denkt denn der Sultan , wie eine Meldung
aus Fez von gestern besagt, an einen Vorschuß von den
Franzosen. Er berief die Ulemas zu sich. Es wurde be¬
schlossen. Muley Hafid sei als Rogi, d. h. als Ausrührer zu
erklären. Auch wurde dje Möglichkeit, bei Frankreich eine
Anleihe aufzunehmen, ins Auge gefaßt. Die Versamm,
knng wurde aufgefordert, sich für den Sultan oder seinen
Bruder zu entscheiden. Dem Sultan sprach man einstim¬
mig das Vertrauen aus.

Die französische Regierung hat allen Grund, sich der
Unterstützung des unfähigen Sultans gegen seinen Bruder
zn enthalten. Der Ministerrat versammelte sich, um einen
Vorschlag Muley Hafids zu prüfen, der dem General Drude
da§ Anerbieten gemacht habe, die Ordnung wieder herzu-
stellen, wenn die Mächte ihn als Sultan anerkennten. Wenn
dies nicht geschehe, werde er den heiligen Krieg verkünden.
Der Ministerrat beschloß, die Mächte zu Rate zu ziehen und
deni General Drude namhafte Verstärkungen zn schicken,
damit er für den,Eintritt eines jeden Ereignisses gerüstetsei.

* Wiesbaden, 5. September.
Vorladung eines Stadtverordneten durch

den Polizeidirektor.
Aus Hildesheim wird folgender Vorgang initgeteilt:

In einer Sitzung des städtischen Kollegiums hat der Stadt-
verordneteG i e l ° den Polizeisenator Dr. Gerlant auf Un-

schlagen?" — Angeklagter: „Offen jestanden, Herr Richter,
sor eenen alleene wären die Keile zu ville jewesen!"

Die Trauung eines zum Tode Verurteilten. Der St . Pe-
tersburger Herold schreibt: Der RechtsanwaltR. D. Ssokolow
hat beim Et . Petersburger Metropoliten im Namen der Kit
Purkin sakias Sinjawski) eine Bittschrift eingereicht, in der sie
um die Erlaubnis bittet, sich mit dem wegen Verschwörung ge¬
gen den Zaren zum Tode verurteilten Sinjawski trauen zu las¬
sen, um ihr Kind zu legitimieren. Der Metropolit hat die
Bitte abschlägig beschieden, mit der Motivierung, daß nach den
kanonischen Regeln solchen Personen, die zur Todesstrafe ver¬
urteilt sind, in die Ehe zu treten verboten ist. „Man wird ge¬
traut für Leben und nicht 'für den Tod." Der Rechtsanwalt
wandte sich noch am selben Tage mit der Bitte an den Heiligen
Synod, der nach Beratung dieser Angelegenheit in einer Extra¬
sitzung beschloß, der Bittstellerin zu gestatten, sich mit Herrn
Sinjawski trauen zu lassen. (Inzwischen ist, wie berichtet
wurde, Sinjawski hingerichtet worden. D. Red.)

Die Rache der Köchin. Man schreibt uns aus Eavona:
Einem Attentat seiner rachsüchtigen Küchenfee ist der hiesige
angesehene Advokat Paolo Oueirolo zum Opfer gefallen. O.
hatte zur Führung seines Haushaltes die 20jährige Pia Caprari
engagiert. In den letzten Tagen schien es aber zu Mißhelligkei¬
ten zwischen Herrn und Haushälterin gekommen zu sein, denn
Q. hatte ihr gesagt, sie sollte sich nach einer anderen Stelle
Umsehen, da er eine längere Auslandsreise unternehmen müsse.
Die Caprari, die augenscheinlich in den erst 34jährigen Anwalt
verliebt war, machte wiederholt Versuche, ihn zur Aushebung
der Kündigung zu veranlassen. Als ihr ober alles nichts hals,
sann sie auf Rache. Sie ließ sich von einem Unbekannten einen
Revolver und eine Anzahl Sublimatpastillen besorgen. Vorge¬
stern morgen gegen4 Uhr erhob sie sich, begab sich in das Zim¬
mer des schlafenden Anwalts und feuerte vier Schüsse auf ihn
ab. Drei Kugeln verfehlten ihr Ziel, die vierte aber drang
ihm in die linke Wange und blieb im Hinterkopf stecken. Der
Mvokat sprang auf und stürzte sich auf die Attentäterin, der
er den Revolver nach furchtbarem Ringen entriß. Infolge des
Schrecks und der stark blutenden Verwundung geriet er ganz
von Sinnen. Er hüllte sich in ein Bettuch und stürzte, laut um
Hilfe rufend, auf die Straße . In Anbetracht der frühen
Stunde und seines sonderbaren Aufzugs glaubten die Passau?
ten, es mit einem Narren zu tun zu haben und gingen ihm aus

dem Wege. Halb ohnmächtig lehnte er sich auf der Stra-ße an
einen Handkarren, wo er blieb, bis einige Vorübergehende seine
Verletzung erkannten und ihn in das Krankenhaus brachten.
In seiner Wohnung hatte sich inzwischen der zweite Akt der Tra¬
gödie abgespielt. Die Caprari hatte vier oder fünf Sublimat-
Pastillen aufgelöst und lag auf dem Boden, sich in fürchterlichen
Krämpfen windend, als die Polizei eintraf, um sie zu verhaften.
Sie wurde sofort in das Krankenhaus überführt, doch besteht
wenig Hoffnung, sie am Leben zu erhalten. Q. selbst befindet
sich den Umständen nach wohl und dürfte gerettet werden, wenn
keine Komplikationen eintreten.

Der Boxcrkampf in der Aussichtsratssitzung. Der bekannte
Cisenbahnmagnat und Millionär Stuyvesant Fish, war seit 30
Jahren Vorsitzender des Aüfsichtsrates der Illinois Central
Railroad; ein anderer Eisenbahnmagnat, sein einziger Freund
und jetziger Todfeind, Herr Harriman, soll nun einige ge-
ichickte Intrigen gesponnen haben, kurzum: Fish wurde gestürzt,
und auf Betreiben Harrimans wurde ein Herr Harahan zum
Präsidenten gewählt. Herr Fish fand das wenig hübsch, aber er
hatte auch eine Reihe sachlicher Beschwerden auf dem Herzen,
und bei der letzten Aufsichtsratssitzung ergriff er das Wort und
unterzog die Tätigkeit seines Nachfolgers einer scharfen Kritik,
die in der Anklage gipfelte, Harrahan sei nur der vorgeschobene
Strohmann Harrimans. Trotzdem die Herren doch unter sich
waren, erklärte der angeschuldigte Präsident die Sitzung kur¬
zerhand für aufgehoben. Fish berief sich darauf, daß „man sich
nicht in Rußland befände" und wiederholte seine Anklage, wo¬
rauf ihn Harahan wütend einen Lügner nannte. Fish über¬
legte sich nicht erst lange, was er antworten sollte, er ging dem
Feinde sofort tätlich zu Leibe, und es entspann sich ein höchit
interessanter Bvxermatch. Fish, 6 Fuß 3 Zoll groß, 210 Pfund,
zerrte seinen Gegner, 5 Fuß 10 Zoll, 190 Pfund, vom Präsiden¬
tenthron, und alsbald entspann sich ein wechselvoller Kämpf.
Allein Fish zeigte sich doch als der Ringer und Boxer höherer
Klaffe, nach wenigen Sekunden hatte er seinen Gegner über¬
legen geworfen, und nun entspann sich am Boden eine tem¬
peramentvolle Prügelei. Die anderen Millionäre, unter ihnen
Vanderbilt. Pcabody und Goelet, versuchten, die .Kämpfer zu
trennen, allein Fist) zeigte sich dabei las ein Meister im Fuß.
tritt und Ausschlagen, und die anderen Herren räumten in
höchster Eile die Arena. AIS Sieger konnte Fish hochcrhobenen
Hauptes und in einsamer Größe den Schauplatz verlassen.
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regslmäßigkeiten aufmerksam gemacht, die eines ?lbends in
der Almsstraße vorgekommen seien, und gefragt , ob dem
Leiter der Polizei nichts davon bekannt sei. Ter PoUzeist-
nator Dr . Gerlant verneinte die Frage und versprach , die
Sache zu untersuchen . Bald daraus erhielt Bürgervvrsteher
Giele von der Polizei eine Vorladung,  in der für den
Fall seines Nichterscheinens mit zwangsweiser  Vor¬
führung gedroht wurde . Giele fühlte sich durch diese selt¬
same Behandlung so gekränkt , daß er absichtlich den angesetz¬
ten Termin versäumte und am folgenden Tage freiwillig
zur Polizei ging . Bis dahin hatte er immer noch cmneh-
men können , daß man nur vergessen hatte , aut dem Lad¬
ungsformular den vorgedruckten Vorsührungsvermerk zu
streichen . Auf den : Polizeibureau erfuhr er jedoch, daß tat¬
sächlich der P o r f ü h r u n g sb e f e h l schon ausge-
fertigt  sei . Es hätte also nicht viel gefehlt , dann wäre
Giele zur Auskunftserteilung in einer Sache , die er als
ehrenamtlicher Vertreter der Stadl zur Sprache gebracht
hat , wie ein Verbrecher durch den Schutzmann zur Polizei
eskortiert worden . — In der gestrigen gemeinsamen Sitz¬
ung der städtischen Kollegien in Hildesheim bat der Bürger¬
vorsteher -Wortführer Sperling den O b e r b ü r g e r m e i -
st er um Aufklärung , ob ein Bürgervorsteher , der im allge-
meinen Interesse in einer öffentlichen Sitzung irgend welche
Mangel erörterte , sich deshalb eine derartige Behandlung
von der Polizei gefallen lassen müsse . Oberbürgrmeister
Dr . Struckmann verwies die Beschwerdeführer an den Re¬
gierungspräsidenten als die zuständige Instanz , erklärte
aber für seine Person , daß er das Vorgehen des Polizei¬
senators in der Form nur für korrekt  erklären könne.
Die Polizei habe das Recht , Personen , welche über ein Ver¬
gehen Auskunft geben können , vorzuladen . Jede dieser
Vorladungen trage den gedruckten Vorsührungsvermerk.
Derantwortungsfreiheit für jede Aeüßerung stehe nur dem
Abgeordneten , nicht aber den Bürg 'rvorstehern zu . Ein
Bürgervorsteher bemerkte hierauf , daß doch in einzelnen
Fällen der erwähnte Vermerk g e st r i ch e n worden sei, wo¬
rauf der Oberbürgermeister cntgegnete , er habe nur eine
theoretische Auskunft erteilen wollen ; wenn man glaube,
ungerecht behandelt zu sein , möge man sich bei der Vorgesetz¬
ten Behörde beschweren.

Ein neuer Brief  F rie  d r:  ch R a u ma  n ns

zur Waklrechtsfrage wird vom „Vorwärts " und auch von
einigen anderen Blättern als ein Rückzug bezeichnet , den
er angetreten habe , weil die Parole „alles oder nichts " auch
bei seiner - Parteigenossen so wenig Gegenliebe gefunden
habe . Dazu sagt beute de „Köln . Ztg ." : Naumann stellt
fest , das , seine Parteifreunde einhellig für das Reichstags-
Wahlrecht eurtretui , er wehr : sich aber nicht mehr dagegen,
daß man sich auch mik weniger begnüg .' . Das ist alles , was
man versländtgerwcise verlangen kann . Wer nun einmal
glaubt , dcß das Reichsiagsirahlrecht für Preußen ange¬
bracht sei, dem kann man auch nicht verbieten , diese Mein¬
ung zu vertreten und alles zu versuchen , um ihr zum Siege
zu verhelfen ; bekänipfen mutz man lediglich eine Agitation,
die s-ch auf den Standpunkt sestlegt daß man . wenn man
das für das beste Erachtete inckst erreichen kann , deshalb
eigensinnig auch das Gute zurückweisen und dadurch düs
Fortbestehen des Schlechter ermöglichen und gewissermaßen
erzwingen soll . Daß das nicht klug und weise ist , scheint
auch Naumann erkannt zu habc'u, und zu Dieser Erkchrtztnis
konnte er sehr wohl ^kommen , ohne dadurch seine politische
Ueberzeugung opfern zu müssen. — Dagegen lesen wir in
einem Artikel -Auszug aus der „Ethischen Kultur " ; „Alles
oder nichts ? Das ist die unbequeme Frage , die dem ent¬
schiedenen Liberalismus in der Frage der Reform des preu¬
ßischen Landtagswahlrechts gestellt wird . Die feine Diplo-
matte des Fürsten Bülow muß in diesem Falle versagen.
Ein Mehr oder weniger von Zugeständnissen und Forder-
ungen mag im wirtschaftlichen Leben und im intcrnationa-
len Jnteressenspicl möglich sein ; aut dem einzigen Gebiete,
das dem zukünftigen Diplomaten wohl nicht ganz vertraut
ist , dem der Ueberzeuguugen , ist Schacher nicht möglich/

Die großen Herb st manöver Englands
haben soeben begonnen . Es werden , wie man uns aus
London schreibt, znm ersten Male zwei selbständige territo¬
riale Hceresabteilungen miteincnder kämpfen , ohne daß die
anderen vier Divisionsbezirke berührt werden . Das Ma¬
növer ist daher in vieler Beziehung eine Art Erprobung der
neuen Organisation . Es sind die letzten Manöver , denen
der Herzog von Connaught als Gencrakinspektor beiwohnt.
Die Anlage deZ Manövers ist ganz eigenartig . Zugrunde
gelegt ist die Annahme eines feindlichen Landes (rot ) von
der Größe der britischen Inseln mit einer Ostküste , welche
sich am rechten Ufer des Flusses Avon in Wiltshire entlang
zieht . An dieser angenommenen Küste liegen Marl-
Lorough , Wiltou , an einer gleichnamigen Bay , Salisbury,
Dourncmoutb . Dieses Land (Rolland ) hat seine Haupt¬
stadt in der Nähe von Bath . Die blaue Armee ist in Mccrl-
borough gelandet und zunächst auf die Hauptstadt losge¬
rückt , um sie vor vollendeter Mobilmachung von Rot in Be¬
sitz zu nehmen . Aber Rot war besser vorbereitet , als ange-
uomuion , und ein erstes unentschiedenes Zusamnientreffen
Veranlaßt die Angreifer , sich auf Marlborough zurückzuzie¬
hen . Bei Bournemouth steht die bisher intakt gebliebene
Südabteilung , welche dort mobil gemacht hat.

JnderTasche des MördersdesGroßwesiers
von Persien

wurde ein Zettel gefunden , auf dem die Worte verzeichnct
sind : „Abas Agha aus Azer Baijan , Mitglied Nr . 14 der
nationalen Vereinigung dvr Fidas " . Die Angabe des

Wohnsitzes fehlt . Fida bedeutet einen Menschen , der bereit
ist , sich selbst zu opfern . Der Bruder des Mörders und ver¬
schiedene andere Personen wurden nach einem vorhcrgc-
gangencn Verhör verhaftet . — Tie Stadt Tebris illu¬
minierte  am Samstag nacht nach dem Eingang der
Nachricht von dem Morde . Der Schah berief die Mit¬
glieder des Parlanients zu sich; es erschienen indessen nur
L0. Der Wortführer Mustaschar Daulch sprach sein Bedau-
crn über die Schwäche der ausführenden Gewalt aus , sowie
die Bitte um Hinzuziehung zu den Arbeiten des Kabinetts.
Der Schah versprach , die nötigen Anweisungen zu geben.
Der Präsident des Parlamentes , Sonieh cd Danleh , hat auf
den Vorsitz verzichtet . Muschir Danleh dem das Porte¬
feuille des Innern angeboten wurde , zögert noch, es anzu¬
nehmen.

Fntsrnationalsr Bltkattioliksukongrstz.
(Original - Bericht .)

] [ Haag,  3 . September 1907.
Mit einem Bcgrüßungsabend begann soeben der 7. in¬

ternationale Altkatholikenkongrcß . Er ist gut besucht von
Vertretern der holländischen , deutschen, schweizerischen, öster¬
reichischen, französischen Altkatholiken , darunter dem Erz¬
bischof Gul von Utrecht ete. Heute um 10 Uhr eröfsnete
Scminarpräsident vanSanten  als Vorsitzender des vor¬
bereitenden Ausschusses die erste Sitzung . In das Bureau
wurde er selbst -als 1., und Justizrat Tr . Schultz in Hagen
als 2., Bankdirektor Frey -Vogt in Basel als 3. Vorsitzender
gewählt . Zum Beginn wurde ein Telegramm an die Kö¬
nigin Wilhelmine gesandt.

Als erster Redner zur Tagesordnung sprach Prof.
Pfarrer Kenninck  von Amersfoort holländisch über die
These : „Eine Kirche beweist ihre Katholizität durch _die
Reinheit ihres Glaubensbekenntnisses und die apostolische
Sukzession ihrer Bischöfe" und gibt selbst einen kürzeren
französischen und deutschen Auszug seiner Rede : „Christus
hat eine Gemeinschaft gründen wollen , Paulus und die Kir¬
chenväter belehren , daß Christus Haupt und Inhalt dieser
Kirche ist . Katholisch ist daher eine Kirche , die sich zum hi¬
storischen Christus als dem Erlöser bekennt , und den von
ihm gestifteten Apostolat im Bischofsamt bewahrt hat ."
In der Besprechung beantragte Pfarrer I . Moog aus Dort-

. mnnd einen Aufruf an die Reformkatholiken zu erlassen.
Die Behandlung dieses Antrages wird auf den Beginn der
morgigen Sitzung vertagt . Die erste These des Professors

. Kenninck wird angenommen.
Dr . Mr . v a n d e n B e r g h aus Utrecht berichtete über

die These : „Die weltliche Obrigkeit empfängt ihre Autorität
nicht von der geistlichen Obrigkeit , sondern unmittelbar von
Gott . Tie kirchliche Gewalt muß sich, wenn auch zuweilen
unter Protest , den Gesetzen des Staates vollkommen unter¬
werfen , es sei denn , daß ein ausdrücklicher Gegensatz wider-
das göttliche Gesetz besteht , womit aber das kirchliche Recht
nicht gleichgesetzt werden darf . Die kirchliche Obrigkeit ist
ferner nicht befugt , die Fürsten abznsetzen oder Untertanen
von dem Eide der Treue gegen ihre Fürsten zu entbinden ."

Die These wird angenommen,  aber der Hinweis
ans einen gleichen Satz der 2. Utrcchter Synode von 1763
auf ausdrücklichen Beschluß des Kongresses unterlassen , »m
nicht den Anschein zu erwecken, als ob die heutige Generg-
tion auch' in anderen Fragen , wie der des römischen Prima¬
tes u . ä . sich auf den Standpunkt jener Synode stelle. Da¬
mit schloß die Sitzung.

Ueber Mittag besuchte der Kongreß das Königliche
„Huis tcn Bosch".

Sin Brief von feuife nioiifor.
(Zum Fall  Hau .)

Die „Badische Landesztg ." in Karlsruhe veröffentlicht
folgende Zuschrift von Fräulein Louise Molitor , einer
Schwester der Frau Hau:
* Der Rechtsanwalt Dietz bat in seiner moralischen Be¬
gründung der Revision  behauptet , meine Schwester Li¬
na habe ihm 'in einer vierstündigen Unterredung am 18.
Mai enthüllt ^ Pß sio die „Schuld " — die Gänsefüßchen
stammen von Dr . Dietz — ihres Mannes nicht in der Mord¬
tat erblickt habe , sondern in dem „Techtelmechtel " mit mei¬
ner Schwester Olga und darin , daß Hau hinter dem Rücken
seiner Frau nach Baden -Baden zu einem St lldichein gefah¬
ren sei. Wenngleich ich die von meiner Schwester Olga
durch Herrn Rechtsanwalt Dr . von Pannwitz abgegebene
Erklärung sich überhaupt nicht in Preßerörterungen einzu-
lafsen , sondern ihre Verleumder zu verklagen , vollkommen
begreife , halte ich schon ans Rücksicht ans das .Andenken mei¬
ner verstorbenen Schwester für unmittelbare Pflicht , den
objektiven Wert der neuerlichen Behauptungen des Herrn
Dr . Dietz zu beleuchten . Unmittelbar nachdem meine
Schwester Lina ihre vierstündige Besprechung mit Rechtsan¬
walt Dietz beendet hatte , hat sie mir noch am Abend des 13.
Mai folgendes gesagt : „Dietz hat geäußert , die Sache stehe
sebr schlimm, — Todesstrafe , umgewandelt in lebensläng¬
liches Zuchthaus sei sicher —. Scheußlich soll es ihr Mann
in Konstantinopel und Wien mit Weibern getrieben haben ."
Diese Anffasinna des Herrn Rechtsanwalts habe ich noch
am Morgen des nächsten Tages , also am 14. Mai . meiner
Schwester IWuj Bachelin wörtlich mitgeteilt . Der fragliche
Brief existiert noch. Meine Schwester Lina war eine viel
zu suggestive Natur , und Rechtsanwalt Dietz hatte einen
viel zu großen Einfluß auf dieselbe , als daß es denkbar wä¬
re, daß meine Schwester sich ein anderes Bild von der
Schuld ihres Mannes gemacht habe , als die Darstellung,
welche Dr . Dietz sich selbst von der Schuld gemacht hat : To¬
desstrafe.

Auch der Uinstand , daß Herr Dr . Dietz meinewSchwe¬
ster „das scheußliche Treiben Haus mit den Weibern in
Wien und Konstantinopel " von selbst und ohne sichtbar
zwingende Veranlassung mitgeteilt . spricht nicht dafür , daß
Rechtsanwalt Dieb der nachträglich so stark betonten Eifer-
sticht meiner Schwester überhaupt besonderen Wert bcimaß,
sonst hätte Herr Rechtsanwalt Dietz als Kavalier meine
Schwester mehr schonen müssen . Meine Schwestern Lina
und Olga lebten , wie außer mir alle Verwandte , insbeson¬
dere auch mein Bruder , bestätigen können , in innigster
Freundschaft zusammen , waren während des Badener Auf¬
enthalts kaum von einander zu trennen . Nur ans den
ausdrücklichen,  oft wiederholten Wunsch Linas,
n i cht H a u s , fuhr OlganachParis.  In den vielen
Besprechungen , die ich und mein Bruder mit Schwestr Li¬
na hatten , hat sie der Tai ihres Mannes nie ein anderes
Motiv zugrunde gelegt , als dessen entsetzliche pekuniäre
Lage , die ihn zur Unterschlagung ihres Vermögens geführt
batte . Wegen dieser llnterschlagung war sie selbst entschlos¬
sen, sich scheiden zu lassen, auch wenn die Psychiater ihren
Mann für unzurechnungsfähig erklärt hätten . In ihrem
Testament , dessen vernichtender Eindruck durch die Stim¬
mungsmache der letzten Wochen mehr und mehr verwischt
worden ist . hat meine Schwester Lina ihr Liebstes ans Er¬
den, ibr einzig vergöttertes Kind,  meiner Schwester O l -
ga als Vermächtnis hinterlassen.  Handelt so
eine eifersüchtige Frau gegenüber der Rivalin ? In dem¬
selben Testament trifft Lina Han die detaillierte Bestim-
muna über die kleinen Renten , welche ihr Mann nach vielen

Jahren erhalten soll, und zwar sowohl dann , wenn H^
schon nach ca. 15 Jahren wieder in Freiheit gesetzt wird , alz
auch für den Fall , daß Hau erst viel später ans dem Kerker
entlassen wird.

Das Kind soll den Namen des Vaters ablegcn und nie
in der Familie Hau leben . Meine Schwester Lina
drängte  ihren Mann  allerdings vergeblich in lei.
d e n s cha f t l i che r Weise zum Selbstmord,  und
das alles soll sie getan haben , weil sie die Schuld ihres Man.
nes in einem „Techtelmechtel " erblickt habe . In einein
Brief meiner Schwester Lina findet sich der Ausruf : „Wenn
er nur um Gottes Willen nicht den Schuß gesteht !" Linas
letzte Worte sprechen meiner Schwester Olgn ^ h- rzlichcn
Dank aus . Dann ging Lina in den Tod , weil sie nicht den
Mut fand , die ganze Schmach znüberstehen , die über sie und
ihr Kind gebracht worden war . Auch nach ihrer letzten Bc.
spreckinng mit Rechtsanwalt Dietz vom 4. Juni hat Schwe¬
ster Lina sich strikte an die Testamentsbcstimmung und die
dort niedergelegta Ausfasinng von der furchtbaren Schuld
ihres Mannes gehalten . Unmittelbar bevor sie in den Tod
ging , hat sie die Palizeidirektion in Zürich ausdrücklich auf
das von ihr im Schreibzimmer der Villa Molitor nieder -,
gelegte Testament hingewiesen.

München , im September . Louise Molitor.
* * *

Antwort des Rechtsanwalts Dich.
Der Draht meldet aus Karlsruhe:  Rechtsanwalt

Dr . Dietz stellt in der „Bad . Landesztg ." zu dem Brief
des Fräulein M o l i t o r in aller Kürze folgendes fest:
Bei der heutigen Prozeßlage kann die Feststellung alles des,
sen, was Frau Lina Han bei ihren langen und inhaltsrei -,
chen Besprechungen mit mir im Anschluß an ihre bisher
teils garnicht , teils nur bruchstückweise veröffentlichte Kor¬
respondenz mit mir und mit ihrem Mann ausweislich mei«
ner Handaktcn und ihrer Briefe mir , dem einzigen
Menschen,  dem gegenüber sie, wie noch ihr Todesbnes
sagt , „nicht den entsetzlichen Zwang fühlte ", alle bisher vor-,
schwiegen gebliebenen Tatsachen mitteilte , nur vor dem zu¬
ständigen Gericht  erfolgen , an das auch der ohne mein
Wissen -teilweise veröffentlichte Schriftsatz gerichtet war . Ta-
bei wird insbesondere auch aufgeklärt werden , was hier als
Schuld oder Nichtschuld in Betracht kam , warum Frau Hau
gerade bestimmten Personen ihr Kind anvcriranen und
nicht , wie ' sie cs in dem Testament gegen meinen ausge¬
sprochenen Willen getan , ihre Schwester Olga znm Vor¬
mund desselben bestimmen wollte . Mit vorzüglicher Hoch-,
achtungl . . Dr . Dietz.

Bus aller Welf.
Zum Schnellzug -Unglück. — Ein Racheakt ? Aus Berlin

wird weiter gemeldet: Die Suche nach den Urhebern der Ent¬
gleisung des Schnellzuges bei Strausberg hat noch kein Er¬
gebnis  gehabt . Es haben sich Leute gemeldet, die einen jun-
gen Menschen gesehen haben wollen, der die Laschen an den
Schienen löste. Es soll sich um einen entlassenen Bahn-
a pb e i t c r handeln , der die Tat aus Rache begangen hat.
Ein Einzelner kann aber die Arbeit nicht geleistet haben ; denn
es hat sich ergeben, daß die Berbindungslaschen von zwei 15-
Meterschienen gelöst und neben die Schienen gelegt waren . Die
gelösten Eisenteile waren mit Glas zugedeckt worden . Dam
hatten die Attentäter die eine Schiene etwa 15 Zentimeter nach
innen gerückt, so daß der Zug Unter allen Umständen entgleisen
mußte. ' Zehu Minuten vor der Entgleisung hat ein Personen¬
zug die Stelle noch anstandslos passiert.

Starker Schneesall trat im Harz  und in der Schweiz ein.
Im Flachlande haben bei einem Temperatursturz heftige Mgen.
güsse gewütet . Erntearbeiten und Manöver leiden sehr dar¬
unter.

Die Tragödie der Geschwister. Ju Blankenese  bei
Hamburg stieß ein Ibjähriger unverheirateter Bankbeamter
seine 39jährige gelähmte Schwester in die Elbe und sprang daun
nach. Beide ertranken . Er handelte ohne Vorwissen der Schwe¬
ster, deren Leiden sich nach kurzer Besserung verschlimmert
hatte.

Im Manöver geriet ein Einjähriger des 28. ungarischen
Jägerbataillons aus Hermannstadt  mit seinem Haupt-
mann in Streit . Nachdem er mit der Reitpeitsche am Auge
schwer verletzt worden war , rannte er dem Hauptmann sein
Bajonett in den Leib.

Arzt und Irrer . In L e e d s in England läutete ein
Geisteskranker , der in eine Anstalt gebracht werden sollte, an
der Wohnung seines Arztes . Als dieser erschien, tötete er ch»
durch zwei Schüsse, dann erschoß er sich selbst. Der Ermordete
war erst seit wenigen Wochen verheiratet.

: Lin schönes Schaufenster:
d. li. eine wirkungsvolle Dekoration desselben mit den
Artikeln der beginnenden Herbst .Saison , ist unstreitig für
jeden Geschäftsmann ein nicht zu unterschätzender Mit¬
arbeiter zur Anbahnung eines lohnenden Umsatzes.

Eine Reklame
von weit grösserer Wirkung aber auf den Kreis der ein¬
heimischen und in der Umgegend wohnenden Kundschaft
wie auf eine Vergrösserung derselben ist und bloibt un¬
streitig einzig und allein das

Zeitungs-Inserat.
Das Schaufenster und seine Dekoration wird nur von den
vorübergehenden Passanten gesehen und beachtet , das
Zeit ungs , Inserat,  ob gross oder klein , kommt
hundertenund tausenden  von Beschauern vor die
Augen  und während man das Schaufenster nur flüchtig
besieht , kann man das Inserat in seinem Lokalblatte be>
liebig so und so viele male in Ruhe durchlesen und dabei
überlegen , was von den angepriesenen Waren für den
Herbst nötig und am preiswertesten ist . Der „Wiesbadener
General,Anzeiger “ (Amtsblatt der Stadt Wiesbaden ) ist in¬
folge seiner weiten Verbreitung in allen Kreisen der
Stadt und Landbevölkerung ein wirksames und dabei
billiges InsertionBorgan , weshalb wir denselben den Herren
Geschäftsleuten zur Ankündigung ihrer Herbstartikel und
aller sonstigen Waren bestens empfehlen.

_ .
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Das Ursnlinerinnenkloster in Breslau , das durch einL
Feuersbrunst zum großen Teil zerstört 'worden ist, gehörte zu.
den schönsten Barockbauten , die wir haben ; es galt als eine
Zierde der schlesischen Hauptstadt . Bereits vor einem Jahr-

' hundert, während der Belagerung Breslaus durch die Fran¬
zosen schwebte es in großer Gefahr ; damals zündete ein feind¬
liches Geschoß, das in den Gebäudekomplex einschlug, aber es
gelang, das Feuer zu löschen, ehe es größere Ausdehnung ge¬
wann. Die Ursache des neuen Brandes ist noch nicht ergrün¬
det, man hat noch nicht feststellen können, ob eine mangelhafte
Schornsteinanlage oder Kurzschluß in der elektrischen Licht-— - — - —

Bus der Umgegend.
, -Y. Sonnenberg , 5. Sept . Die Fortbildungsschule

beginnt für das Winterhalbjahr 1907—68 am 5. September . —
Der Handarbeitsunterricht  in den hiesigen Schulen
ist nunmehr auch auf die zwei jüngsten Jahrgänge ausgedehnt
worden und umfaßt mit der Einführung von wöchentlich zwölf
Unterrichtsstunden nunmehr sämtliche Schulklassen. — Gegen
den Flucht linienplan  für die Distrikte „Dreispitz" und
„Liebenau" sind innerhalb der nunmehr abgelaufenen Offenlage,
frist einsprüche nicht erhoben 'worden . —■Durch das Stadtver.
messungsamt Wiesbaden sind die Grenzpunkte an der Amsel-
bergstraße erneut sestgestellt worden . — Um eine bessere
Beleuchtung  der Bingertstraße zu erzielen , soll der vor
dem Studenski 'schen Hause befindliche Kandelaber vor das
Dörner 'sche Haus versetzt werden , auch soll in der Forststraße im
Eigenheim ein weiterer Kandelaber aufgestellt werden und zwar
vor dem Hause der Rentnerin Fräulein Hocker. — Die Ge¬
meinde Erbenheim hat die Gemeinde Sonnenberg um die un¬
entgeltliche Abgabe' von  S t e i n e n für die Jnstand-
retzung des Erbenheimer Waldweges ersucht. Da auch Sonnen-
«erger Wiesenbesitzer an diesem Wegeausbau interessiert find,
soll der Gemeindevertretung die unentgeltliche Abgabe der ge¬
duschten Straße empfohlen werden . — Dem Schlossermeister
Mlh . Ba ch senior in Sonnenberg wurde auf Grund seiner
Offerte für die Anbringung von eisernen Sicherheitsläden an
dem neuen Gemeindekassenzimmer der Zuschlag erteilt . — Zur
Vermeidung des wilden Bauens  hat der Ge¬
meindevorstand beschlossen, für die Distrikte „Goldsteintal ",
«Bahnholz" und „Weinberg " Fluchtlinienpläne aufzustcllen. Die
Grenzen für den Fluchtlinienplan Goldsteintal wurden durch
«ne Ortsbesichtigung heute vormittag festgestellt. Mit der An¬
fertigung der Pläne soll Herr Kreislandmesser Leinweber inWiesbaden betraut werden.

* Frauenstein , 4. Sept . Unsere Gemeinde hatte dieser Tage
vlnea seltenen freudigen Festtag : Der beliebte geschätzte Bürger¬
meister Sinz  konnte auf eine 25jährige Amtstätigkeit zurück-
ducken. An diesem Jubiläum nahm die 'gesamte Gemeinde in der
^freiilichsten Einmütigkeit teil , ein Zeichen dafür , daß unser
Bürgermeister keine Feinde hat , vielmehr eine in allen
Schichten der Einwohnerschaft Frauensteins populäre Person
'w Die hiesigen- Vereine veranstalteten einen Fackelzug mit
^vusik- und Gesangsvorträgen der Sänger . Uebcr die herzliche
Mpra -ch-e des Vorsitzenden vom Kirchenchor war der Jubilar
ühr gerührt . In seinen Daukesworten kam das deutlich zum
«lusdruck. Gemeindevorstand und Mänuergesangverein ehrten
den Bürgermeister durch Diplome . Am schönsten verlief die
peter  im Gasthaus „Zur Burg ", bei der Ansprachen und Ge-
^gsvorträge in bunter Reihenfolge wechselten. In seiner Dan-
rosrede ergötzte Herr Bürgermeister Sinz u. a. durch verschie.
denes Interessante aus Frauensteins Vergangenheit.

Oe. Flörsheim , 4. Sept . Der Unterricht in der gewerblichen
vvrthildungsschule beginnt am 16. September . — Die H e r b st.
iiv ’ e n ' n ödm hiesigen Volcksschulen beginnen am 22. Septbr.
md dauern bis 12. Oktober . — Der Zimmermann M . Mohr,
^uyn des Zimmermeisters Wilhelm Mohr , absolviert gegen-
^dtig euren Owöchigcn Zeichenknrjus in Wiesbaden . — Die

.'eiirntg ihn hervorgerufen hat . Die Flammen griffen mit gro>
ßer -Schnelligkeit um sich und richteten großen Schaden an , doch
glngen Menschenleben zum Glück nicht verloren . Erhalten ge¬
blieben ist auch der schlanke Turm der Kirche, deren ganzer
L-achstuhl verbrannte . -Gelitten hat freilich auch er im Innern,
über das Aeußene ist -AN'versehrl , lntb nach wie vor ragt er mit
fernen schönen Formen in die Höhe. Die Ursulinerinnen hiel¬
ten ihren Einzug in Breslau im Jahre 1686; die Niederlassung
umfaßte außer dem eigentlichen Kloster auch ein Pensionat und
eine Mädchenschule.

Ernte  kann hier als beendet  betrachtet werden. Der Er¬
trag war in hiesiger Gemarkung ein sehr guter und können die
Landwirte dieses Jahr sehr zufrieden 'sein, zumal auch der
Marktpreis für alle Fruchtarten gegenwärtig ein sehr hoher ist.

* Höchst, 4. Sept . Ein Mordversuch  ist gestern
abend in H a t t e r s h q i m in der Wohnung der Wwe. T i m -
b e l verübt worden . Dort hatte sich gegen 11 Uhr der Zimmer,
geselle Ri es in das Zimmer eingeschlichen, in welchem die er¬
wachsene Tochter der Frau T . schläft. Als die Tochter sich zu
Bett begeben hatte , wurde sie von Ries überfallen , der ihr
mehrere sehr gefährliche Messerstiche beibrachte ; seine Absicht
war , dem Mädchen den Hals abzuschneiden. Die Ueberfallene
wchrte sich energisch und schrie um Hilfe . Der Täter flüchtete,
dann durchs Fenster ; seinen Hut ließ er zurück, das Messer warf
eT unterwegs fort . Der Polizist von Hattersheim ermittelte
Ries heute früh in einem Strohhaufen und nahm ihn fest. Am
vormittag wurde er dem Gerichte in Höchst zugeführt.

(„Höchst. Kreisbl .")
xx. Limburg , 4. Sept . Am Sonntag , 15. Sept ., findet eine

Gauturnfahrt der sämtlichen Turnvereine des Hahn -Di llganes
nach der Dornburg statt . An mindestens 500 Turner werden
dort zusammentreffen und durch den Gauturnwart Münch-
Hachenburg inspiziert und begrüßt werden. Der Abmarsch der
gesammelten Vereine erfolgt von Hauptpunkten aus. 1. Dill-
bezirk 6% Uhr vorm , ab Herborn , Führer Christ . 2. Ober-
lahnbezirk 6 Uhr vorm , ab Weilburg , Führer Pe -try. 3 Unter-
lahnbezirk 7Ys  Uhr vorm , ab Limburg , Führer Eppstein.
71/2  Uhr vorm , ab Diez , Führer Tod . 4 . Westcrwaldbezirk
8 Uhr vorm , ab Lengenhahn , Führer Latsch. Touristen und
Turnfreunde können sich mit anschließen. Alle Teilnehmer wer¬
den zwischen 12 und 1 Uhr mittags aus der Dornburg sein.
Rast daselbst bis 1% Uhr . Die Dornburg ist ein wunderschönes
Plätzchen, im herrlichen- Tannenwald zwischen Wilsenroth und
Frickhofen gelegen. Dort ist unsere berühmte nassauische „Eis-
geg-end", indem die dortliegenden Keller selbst mitten im Som¬
mer an der Erdoberfläche natürliches Eisgebilde zeigen. Ein
interessant -es Naturschonspiel ! Bei der uralten Blasiüskapelle
auf dem Blafiusberg hat man eine wundervoll-: Fernsicht. Von
der Dornburg ans geht der gemeinsame Marsch (Führer Münchs
noch Hadamar . Dort findet ans dem Markt eine Begrüßung
der Turner durch den- Herrn Bürgermeister statt . Alsdann ist
gesellige Vereinigung und frohes Beisammensein, hei An¬
sprachen, Vorträgen u . s. w. Die Rückfahrt erfolgt ab Hadamar
mit der Bahn um 6,30 Uhr abends.

* Wiesbaden , 5. September.
Einiges aus der Kriminalifufifiik des Sfadfkreifes

Wiesbaden.
(Nachdruck verboten.)

In sorgfältiger Weife wird von dem statistischen Reichs¬
amte unter den vielen- Arbeiten auch die Kriminalstatistik ge¬
führt , in dem über jede Verurteilung von der Gerichtsschrei-

_ __ ,_ _ Jkahrßang«
berei des verurteilenden Gerichts eine Zählkarte ansgefüllt und
dem statisiilchen Amte eingesandt wird . Aus den Zusammen¬
stellungen ergibt sich leider , daß die Kriminalität des Reiches,
die Vergehen und Verbrechen gegen die Paragraphen des Reichs.
strafgeseHöuch'eZ, eine unver !ennö-ar starke lIkeigerung au ŵeist.

Jahre 1882 sind in Deutschland 32936b (oder 1904,3 Personen
t “uf 10000 der strafmündigen Zivilbevölkerung ) verurteilt wor¬

den. 1895 betrug ihre Zahl 45421 (oder 125) Personen.
Da es an dieser Stelle zu weit führen würde, die Be¬

trachtung über die Kriminalstatisti -k über den ganzen Zeitraum
von 1882 bis 1905 auszudehnen , so sei das letzte geschlossen, vor-

' liegende Jahrfünft von 1898—1902 zu Gründe gelegt und seien
nicht die absoluten Ziffern angeführt , sondern die relativen , die
gewonnen werden durch Vergleich der Verurteilungen - mit der
Einwohnerzahl , wodurch ein lebendigeres Bild der Beteiligung
der einzelnen Bezirke in der Krimina -lstatistik erzielt wirb.
Danach wurden im Jahresdurchschnitt 1898—1902 von je 10000
strafmnndi -gen Zivilpersonen im Königreich Preußen wegen
Vergehens und Verbrechens gegen das Strafgesetzbuch 120,4
rechtskräftig verurteilt . Ueber diesen in ganz Preußen erziel¬
ten Durchschnitt erhoben sich die Provinzen Ostpreußen (mit
153.8 Verurteilüngen auf 10000 strafmünd-ig-e Personen ) Posen
(mit 152,2), Westpreußen (mit 148,5) und Schlesien (mit 147,2).
Alle übrigen Provinzen hielten sich mit dem Durchschnitt. Am
günstigsten lag die Kriminalstatistik in Schleswig -Holstein, wo
auf 10 000 Personen nur 88 rechtskräftige Verurteilungen ent¬
fielen . Unter den einzelnen Gattungen der Verbrechen und
Vergehen sei hervorgehoben , daß wegen Beamtenbeleidignug in
Preußen - 4,2 Verurteilungen auf obige Zahl der S -trafmün-
digen kommen; wegen gefährlicher Körperverletzung 22,9, wegen
einfachen und- schweren Diebstahls 25,5 und wegen Betrugs 5
Verurteilungen . Unter den einzelnen- Provinzen war die B-e-
amtenbeleidignng am stärksten- in Westpreu-ßen, wo 5,3 Verur-
teilungen Vorkommen, am geringsten in Hannover mit 2,7. Kör.
perverletznngen waren am häufigsten in Posen (35,3), am selten- !
sten in -Schleswig -Holstein (10,9). Die Zahl derer , die Mein . '
und Dein nicht unterscheiden konnten, war ebenfalls in Posen .
am größten , am niedrigsten in Hessen- Nassau dnit 16,4 und Be.
träger gab es am meisten iw Schlesien (7,4) — gegen 8,1 in
Berlin — am wenigsten in Posen (3,3).

In der Provinz Hessen-Nassau betrugen die Verurteilungen
auf je 10 w Strafmündige Personen überhaupt 90,5; davon ent . ,
sieben auf Beamtenbedrohungen 3,8, auf gefährliche Körperver¬
letzung 16,7, ans einfach-en und schweren Diebstahl 16,4, und
ans Betrug 4,8. Unter den einzelnen Kreisen unserer Provinz
hat — immer auf obige Zahl berechnet — die höchste Zahl der
Verurteilungen in dem genannten Jahrfünft der Stadtkreis
Wiesbaden mit 147,8 -aüfzüweisen, die wenigsten Verbrecher
überhaupt gab es im Kreise Wolfhagen mit 46,0. Unter den
einzelnen Kategorien der Verbrechen steht, was di-e Beamten-
beleidigungen angeht , der Kreis Höchst mit 8,1 Verurteilungen
a-n- der Spitze ; am wenigsten kamen mit 0,6 im Kreise Eschwege
vor . Gefährliche Körperverletzungen wurden am meisten ge¬
zählt im Kreise Höchst, nämlich 37,8, am wenigsten im Kreise
Homburg , nämlich 8.6. Die Hochburg der Diebe, war nach der
Statistik der Kreis Wiesbaden , die der Betrüger der Stadtkreis
Hanau . Von ersterer Zunft wurden in jenem 33,2 verurteilt,
von letzterer in diesem 9,4.

Im Stadtkreise Wiesbaden kamen auf je 10 090 strafmüin.
dig-e.Zivilpersonen im Jahresdurchschnitt 1898—1902 überhaupt
147.8 Verurteilungen vor . Davon erfolgten 8,0 wegen Gewalt
und Bedrohung von Beamten , 18,3 wegen gefährlicher Körper¬
verletzung , 33,2 wegen einfachen und schweren Diebstahls und
9,0 wegen Betruges.

Vom neuen Bahnhof.
Byn der Kgl . Preußischen und Großh . hessischen Eisenbahn-

Direktion Mainz wird uns geschrieben:
Seit Eröffnung des neuen Bahnhofs in Wiesbaden ist

mehrfach darüber Beschwerde geführt , daß die abgchenden Züge
am Ende der Bahnsteighalle stünden und daß die Reisenden in-
iol-gedessen- genötigt wären , von der Sperre bis zum Zuge einen
unverhältnismäßig langen Weg zurückzulegen.

Diese Anordnung ist von der Eisenbahn-Verwaltung getros¬
ten, um die mit den zugehörigen Zügen verbundenen Lokomo¬
tiven außerhalb der Halle aufstellen zu können und um dadurch
zu verhüten , d-aß der aus den Lokomotivschornstein-en ausströ¬
mende Rauch und Ruß sich in den tzallenräum -en verteilt und
— abgesehen von- der Beschmutzung der Hallenkonstruktion, der
Fenster , der Bahnsteige usw. — die Luft verschlechtertund den
Reisenden lästig fällt.

Der lange Weg für die Reisenden wäre abznkürzen gewesen,
wenn bei der Erbauung des n-euen Bahnhofs Wiesbaden die
lleberdachung der Bahnsteige in der Längen-ausdehming einge-
schränkt wäre.

Indessen sind seinerzeit nach Prüfung aller einschlägigen
Verhältnisse , in Berücksichtigung des für Wiesbad-en in Frage
kommenden Verkehrs die Bahnsteige gerade in der jetzigen Länge
überdacht , um möglichst bei allen, zum Teil sehr, langen Zügen
d-as Ein - und Aussteigen unter Dach geschützt gegen- Regen nsw.
zu ermöglichen.

Weitere Beschwerden sind darüber erhoben, daß einzelne
Schaffner Schwierigkeiten gemacht hätten , hei eintretendem Be¬
darf die Dienstabteile den Reisenden- zur Benutzung zu über-
lassen. Hierzu ist zu bemerken, daß ein Dienstabteil in Fern¬
zügen nur dann eingerichtet werden soll, wenn zwei oder mehr
Schaffner den Zug begleiten . Im Bedarfsfälle bei vorhande¬
nem Platzmangel muß es den Reisenden freigegeben werden.
Festgestellt ist wiederholt , daß Reisende die Freigabe schon ver¬
langen , wenn in anderen Abteilen noch Platz vorhanden ist,
um allein sitzen zu können.

In den D- Zügen wird das für die Dienstfran besonders ein¬
gerichtete, an der Kopfseite des Wagens , hinter dem Abort lie¬
gende halbe Abteil , auch bei Platzmangel nicht srelgegeben, weil
es sich zur Unterbringung von Reisenden nicht eignet und weil
Dienstfrauen nicht mit im Packwagen Platz nehmen köünen.

Um Reisende mit Hunden wunschgemäß unterbrinyen zu
können, wird für diese, wenn irgend angängig, schon von der
Ansangsstation ab ein Abteil 3. Klasse freigehalten, ba sonst er¬
fahrungsgemäß alle Abteile — wenn auch nur mit einem Reisen,
den — besetzt werden und es dann ans Unterwegsstationen
Schwierigkeiten bereitet , für zugehende Reisende mit Hunden ein
Abteil frei zu machen.

Solange das zu dem beregten Zweck freigehaltene Abteil von
Reisenden mit Hunden nicht in Anspruch genommen wird , ist
gegen die Benutzung durch die Schaffner nichts einzuwenden,
unter der Voraussetzung , daß ein anderer Dienstabteil nicht ein¬
gerichtet ist.

Stiftungen für den Verfdiönerungs-Verein.
Schon oft sind die Verdienste des hiesigen Verschönerungs-

Vereins um die planmäßige Erschließung der Naturschönheiten
in der Umgebung Wiesbadens öffentlich anerkannt worden, was
demselben eine Aufmunterung ist, in seiner gemeinnützigen Tä¬
tigkeit. die er nun schon während eines Zeitraumes Von beinahe
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sechs Jahrzehnten , durch Schaffung und Erhaltung von Schutz-
Hallen, Aussichtstürmen und Ruheplätzen, sowie durch Anbringen
von Wegeschildern und dergl . entfaltet , unverdrossen fortzufah¬
ren . Dieses ersprießliche Wirken wird «der nur ermöglicht
durch die tatkräftige Unterstützung der Mitglieder des Vereins
sowie durch größere Geldbeträge , die dem Vorstände von Zeit
zu Zeit von hochherzigen Naturfreunden ' zugewiesen werden,
und ihn in den Stand setzen, auch größere Unternehmungen
auszuführen . In dieser Beziehungen hat der Verein nament¬
lich in jüngster Zeit sehr erfreuliche Beweise der Anerkennung
seiner Tätigkeit gefunden, indem ihm durch Stiftungen und
Vermächtnisse nicht unbeträchtliche Sunrmen zugeflossen sind,
deren Zinsen in der oben angegebenen Weise Verwendung fin¬
den sollen. Um den hochherzigen Gebern auch öffentlich Dank
zu zollen, hat der Vorstand des Verschönerungsvereins an ^ge¬
eigneten schönen Plätzen in der Umgebung der Stadt Ruhebänke
errichten lassen, die sich durch reichere Ausstattung von den
anderen Ruhebänken des Vereins auszeichnen und auf der Rück,
lehne je den Namen eines der Geber tragen . Wir erfüllen
eine Pflicht der Dankbarkeit , wenn wir auch hier die Namen
der Wohltäter und Stifter veröffentlichen und zugleich den Ort
bezeichnen, wo die denselben errichtete Ruhebank Aufstellung
gesunden hat:

1. Herr Generalmajor Fritz von Bernuth stiftete 1000 A;
die ihm gewidmete Bank steht auf dem Neroberg nnweit der
Endstation der Zahnradbahn , an dem Aussichtspunkt , der zwar
weniger besucht ist als der Rerobergtempel , mit diesem aber
an Schönbeit und Lieblichkeit wetteifern kann.

2 . Herr Kommerzienrat Bartling schenkte dem Verein
500 A;  die betr . Ruhebank steht an dem vielbesuchten Prome¬
nadenweg hinter der Beausite.

3. Die dem Herrn Baron von Krauskops auf Schloß Ho.
henbuchau bei Georgenborn , der durch das reiche Geschenk von
3000 JC  sein Interesse an den Bestrebungen des Vereins betä¬
tigte , gewidmete Bank ziert das Terrain des Kaiser Wilhelm-
Turms , der neuesten großartigen Schöpfung des Vereins.

4. Sodann hat das Ehepaar Rudolf und Sophie Ulrich dem
Verein ein Vermächtnis von 3000A  hinterlassen mit dem
Wunsche, daß an ihrem Lieblingsrnheplatz , dem Promenaden-
weg, der vom Nerotal durch den Wglddistrikt Höllkund nach der
Platterstraße führt , gegenüber der Lcichtweishöhle nnd dem
Speierskopf eine Ruhebank errichtet werde . Dem Wunsch ist
selbstverständlich der Vorstand gerne nachgekommen, und die
Bank trägt ans der Rücklehne die Aufschrift : „Als ihre Lebens¬
sonne sank, stifteten die Ruhebank Rudolf und Sophie Ulrich ."
Der znm Testamentsvollstrecker ernannte , in weiten Kreisen
bekannte Dichter Herr Karl Stelter , hat sich an Ort nnd Stelle
davon überzeugt , daß, wie er an den Vorstand schreibt, „die
Bank und alles dazu Gehörende verdient , was die folgenden
Zeilen besagen: Euch vom Berschönerungsverein sei Dunk für
die wohlgelnng 'n-e Ulrichsbank ." Außerdem hat der greise Dich¬
ter seinen Gefühlen beim „Besitzen" der Ruhebank poetischen
Ausdruck verliehen in folgenden , dem Verschönerungsverein ge-
widmeten Versen , die wir der Oesfentli-chkeit nicht vorenthalten
wollen:

Ruhebank.
Ruhebank für müde Glieder —-
Wanderer komm' und laß Dich nieder,
Weit ist noch Dein Weg nach Haus,
Eben sind auch nicht die Straßen;
Wo so viele ruhend saßen,
„Ruh ' auch Du Dich aus . ^

Waldarom ' wird Dich erquicken,
Waldesbbumenaugen schicken
Schon nach Dir die Blicke aus;
Rein sind hier die blauen Lüfte,
Schlürf die frischen Waldesdüfte
Aus dem Waldesblütenstrauß ! —

Und ich blieb im Buchenschaiten,
Schaute vor mir auf den Matten
Nach den Blumen aus,
Sah ringsum die Sonnenstrahlen
Glitzernde Gebilde malen,
Oft verworr 'n und kraus.

Fragte mich: Wozu das Hasten
Drinnen in der Stadt , wo Rasten,
Mahnt : Zieh ' in den Wald hinaus!
Schüttle ab die Tageslasten,
Die doch oft nichts sind als Fasten
Unter Saus und Braus.

Hier , wo ineinanderfließen
Luft und Licht, darfst Du genießen
Frei der Vögel Ohrenschmaus.
Weihevolle Stille traulich

< Und beschaulich, wie erbaulich
Ladet Dich ins Gotteshaus!

Karl Stelter.
Möchte das edle Beispiel -der oben genannten Stifter recht

viele Nachahmung finden!

* Die Einnahmen der Kurverwaltung . Im Kurhaus be¬
tragen nach dem „Rh. K." die Einnahmen der Kurverwaltung
seit Eröffnung des neuen Kurhauses, d. h. Einnahmen aus Abon¬
nements - und Tagesgeldern rund 700 000 A lieber 200 000 A
konnten bis jetzt der Stadt -kaffe abgeliefert werden.

** Die Lieferung der Wintermäntel für das Kurhaus -Per¬
sonal wurde der bekannten leistungsfähigen Firma E r n st
Neuser  hier übertragen.

* Die Lochung der Fahrkarten erfährt nach soeben ergan¬
gener Verfügung in den Eisenbahndirektionsbezirken Frankfurt
und Mainz wieder eine Aenderung . Seit Einfübrnng der Tarif,
rcform waren .die Fahrkarten bei einer Fahrtunterbrechung nicht
mehr gelocht worden , man konnte vielmehr nach Vorzeigung der
Karte .die Sperre passieren. Man ist nun wieder zum frühe¬
ren Modus  znrückgekehrt . Die Fahrkarten werden nicht
nur beim Wiederzngang , sondern auch schon beim Verlassen der
Sperre gelocht, also vor und nach der Fahrtunterbrechung.
Militärfahrkarten unterliegen der gleichen Bestimmung . Aus
welchen Gründen diese Neuerung erfolgt ist, ist nicht bekannt.

* Konkursverfahren . In dem Konkursverfahren - über das
Vermögen des Kaufmanns und Zigarvenhändlers Hermann
Wilhelm Leckte zu Wiesbaden soll die Schlußverteilu -ng er¬
folgen. Hierzu ist ein verfügbarer Maffenbestand von 903 A
93 Pfg ., vorbehaltlich der noch in Abzug kommenden Gerichts-
kosten, vorhanden . Zu berücksichtigen sind 65 A  75 Pfg . bevor¬
rechtigte Forderungen und 2878 A 47 Pfg . nichtbevorrechtigte
Forderungen.

* Keine Unterschlagungen . Zu der gestrigen Lokalnotiz,
betr . Bedeutende Unterschlagungen in einem hiesigen großen
Geschäftshaus tverden wir ersucht, mitzuteilen , daß sich die Nach,
richt nicht bestätigt . Sie war uns von einer sonst sehr glaub-
würdigen Seite zugegangen, so daß wir an der Nichtigkeit zu
zweifeln keine Veranlassung hatten.

* Neuregelung der BeamteugehLlter. Wie bekannt, befaßt
man sich gegenwärtig innerhalb der preußischen Regierung mit
der unaufschiebbaren Frage der Neuregelung - der Beamtenge-
hält-er. Es dringt sehr wenig über die Pläne in die Oeffentlich-
keit, die dort gegenwärtig ausgearbeit -et werden . Immerhin hat
es in weiten Kreisen der Beamtenschaft Beunruhigung hervor¬
gerufen , daß man den sogenannten Familienzulagen offenbar in
Berlin geneigt ist. Die Aufbesserung sämtlicher Beamten würde
natürlich ein Heidengeld kosten, zu dessen Aufbringung eine neue
Steuer wohl kaum umgangen werden könnte. Deshalb will
man sich, wie verlautet , damit durchhelfen, daß man kinder¬
reichen Beamten  und solche, die unterstützungsbedürftige
Familienangehörige haben, eine Zulage  ähnlich dem Wohn¬
ungsgeldzuschuß gewährt , im übrigen aber alles beim Alten
läßt . Bei den Beamten mit Familie soll der Wohnungsgeld¬
zuschuß erhöht werden , während alle andern nichts erhalten
sollen. Man kann sich denken, daß man in Beamtankreisen mit
einer solchen Lösung der Frage nicht unverstanden ist. Wie
verlautet , werden verschiedene größere Beamtenvereinignngen
unserer Gegend in Kürze zu der Angelegenheit Stellung
nehmen.

* Die Rückfahrkarte kommt wieder. Die Wiederemsuhruug
der Rückfahrkarten ist, wie eine Berliner Korrespondenz erfährt,
beschlossene Sache . Die Bestimmungen für die neue Rückfahr¬
karte werden den Grundsätzen der alten Retourkarten - fast ge¬
nau entsprechen. „Ursprünglich — so schreibt die Korrespondenz
— sollte allerdings eine Aenderung insofern eintreten , als man
jede Gepäckvergünstigung aufheben wollte, wodurch- man ein
Mehr herausrechnete , das die Ausfälle des jetzigen Systems wie¬
der ansgl -eichen sollte. Die Vorhaltungen einiger Ei'senbahn-
direktionen , die sich disher eines guten Reiseverkehrs zu er¬
freuen hatten und die jetzt den Fehlgriff der eingesührten Ver¬
ordnungen spürten , haben- jedoch dahin geführt , daß man mit
Redressierung des alten Statuts die beste Lösung der Frage zu
zeitigen hofft. Man will nur nicht ohne weiteres die jetzigen
Bestimmungen umstoßen, sondern erst noch die Gesamtergebnisse
des Reiseverkehrs abwarten , und dürfte daher erst für den
Sommerfahrplan 1908 auf eine Aenderung zu rechnen sein."

* Kgl. Schauspiele . Wegen Erkrankung des Fr -l. Eichelsheim
gelangt morgen „Das Stiftungsfest " zur Aufführung mit Frl.
Stri -ebeck in der Rolle der Wilhelmin -e.

* Unglücksfall. In - der Nähe des Güterbahnhofes in der
oberen Dotzheimerstrahe war gestern nachmittag 4 Uhr ein vor
ein Fuhrwerk gespanntes Pferd durchgeg ang  en . Der 27-
jährige Arbeiter Josef Adam Herchenröder,  Schiersteiner¬
straße 50 wohnhaft , wollte das Fuhrwerk aüfhalten , wobei er
aber zu Fall kam, den linken Fuß brach  und Verletz¬
ungen an der Hand erlitt.

* Ueber mehrere Fahrrad -Diebstähle meldet der heutige
Polizeibericht . Es wurden hier gestohlen : Ein Fahrrad mit
holländischer Markenbezeichnung und der F .-N. 80398 . Die
Felgen sind schwarz lackiert, die Speichen vernickelt. An der
Lenkstange befinden sich Korkgriffe, von denen der eine beschä¬
digt und der andere ohne Bödenstück ist. Wert : 150 A.  In
der Nacht zum 27. August ein Fahrrad Marke „Expreß " ohne
Freilauf , Uebersetzung 77, gelbe Felgen , blau gestrichene Spei¬
chen, vernickelte Lenkstange. Wert 90 A.  Am 28. August abends
ein Fahrrad Marke „Ma -rs -Een-trator " , F .-N . 96 758, schwarzer
Rahmenbau , schwarzg-estrichene Stahlfelgen , vernickelte Spei¬
chen, Freilauf mit Rücktritt -Bremse , Pedale mit losen Haken.
Wert 80 A.  Am 23. August aus dem Hose des hiesigen Kgl.
Gymnasiums ein Fahrrad , noch neu, Marke Opel ; F -N . 237 645,
mit Freilanf und Rücktrittsbremse , schwarzem Rahmenbau und
desgleichen Felgen.

* Selbst Neklameschildcr holen die Spitzbuben . In der Nacht
znm 1. d. M . wurde aus einem Haus in der Nerostr -aße ein
50 Zentimeter langes und 15 Zentimeter breites Reklamesch-ild
in Form einer Zigarre abgchängt und mitgenommen.

* Wegen Unterschlagung ist am 4- Januar und am 8. März
vom Landgerichte Wiesbaden die geschiedene Ehefrau Katharina
Anton  gcb . Hofmann zu längeren Gefängnisstrafen verur¬
teilt worden. Sie stand als Monatsfrau im Dienste der Schau¬
spielerin Frau K. Diese mußte Wiesbaden verlassen, weil sie
mittellos war . Sie hatte eine Anzahl Gegenstände auf dem
Leihhaüse verseht und gab acht Pfandscheine der Angeklagten
mit dem Aufträge , die Gegenstände einzulösen, wenn- sie Geld
schicken werde . Sie gab ihr die Schlüssel zur Wohnung , damit
die Angeklagte ab und zu Nachsehen könne. Frau K. schickte ihr
später 30ckl zur Einlösung von Gegenständen , erhielt aber
nichts. Als Frau K. selbst nach Wiesbaden kam, fand sie ihre
Wohnung fast ganz ausgeräumt . Die Angeklagte behauptete,
sie habe die Sachen vor dem Zugriff der Gläubiger schützen
wollen. Die Sachen habe sie zuerst in ihre Wohnung und dann
aufs Leihhaus gebracht. Den Erlös habe sie allerdings für sich
verbraucht . Der Gesamtwert der- Sachen betrug 1100 Jt Einer
anderen Dame hat die Angeklagte Wäsche, die sie waschen sollte,
und Bilder unter 'sch-lagen.- Die Wäsche wurde unter der Wü¬
sche der Angeklagten gesunden. Die Revision der Angeklagten
wurde als unbegründet vom Reichsgericht verworfen.

* Handwerkliche Fortbildungskurse. -Die Handwerkskam¬
mer zu Wiesbaden beabsichtigt, wie in den Vorjahren , so auch in
diesem Winter , wieder die handwerklichen Fortbildungskurse für
Gesetzeskunde, Buchführung Und Kalkulation - in Wiesbaden ein-
zurichten. Der Unterricht findet in den Abendstunden statt,
sodaß jeder daran teilnehmen kann. Zugelassen ist jeder Hand¬
werker, der seine Lehrzeit beendet hat . Das Schulgeld beträgt
5A,  wofür bei angemessener Beteiligung auch noch die Lehr¬
bücher kostenlos geliefert werden . Tie Kurse beginnen , sobald
eine genügende Teilnebmerzrhl angemeldet ist. Anmeldungen
nehmen entgegen das Bureau der Gewerbeschule und der Hand-
Werkskammer.

* Generalversammlung der katholischen Geselleuvereine in
Frankfurt . Zu Ehren der an der General -Versammlung be¬
teiligten Präsides der katholischen Gesellenvereine fand gestern
im großen Saal des Saalbaues zu Frankfurt eine Festversamm-
lnng statt , die sich zahlreichen Besuches zu erfreuen hatte . Als
Ehrengast wohnte der Bischof Willi  von Limburg als Ge¬
neral -Präses der Geselleuvereine der Versammlung bei. Die
Festrede hielt W. Wirz von der Benediktiner -Abtei Merkelbeek
(Holland !, der in lvarmen Worten die Aufgaben und Leistungen,
das Werden , Wachsen und die Erfolge der Gesellenvereine schil¬
derte . Liedervorträge etc. verschönten die Feier . In der Ver¬
sammlung wurde mitgeteilt , daß der nächste Katholikentag in
drei Jahren wahrscheinlich in Frankfurt a . M . stattfinden
werde.

* Alldeutscher Vcrbandsiag . Vom Freitag , 6. Septbr . bis
Montag . 9. Septbr . hält in den Sälen der „Wartburg " zu
Wiesbaden der Alldeutsche Verband seine Hauptversamm¬
lung  ab , die der Größe des Verbandes entsprechend aus allen
Teilen der Welt besucht werden wird . Bedeutende Redner sind
gewonnen : Z. B . spricht am Samstag , 7. S -ept., abends 8% Uhr
der bekannte Reichstagsabgeordnete Excellenz Generalleutnant
von Liebert , der früher Gourverneur von- Deutsch-Ostairika
war , ferner am Sonntag , 8. Sept ., Dr . Ritter v. Mühlwerl
aus Krems , Pros . Dr . Hötzsch von der Akademie in Posen nnd
Pfarrer Spies-er ans Elsaß Montag : Fest fahrt mit Musik na-ch
dem Niederwald . Näheres siehe im Anzeigenteil,^

* Der Mttelrheinische Sängerbund veranstaltet am Sonw-
tag, 8. -Septbr ., nachmittags 4 Uhr in der Stadthalle zu Mainz
ein großes Konzert zur Feier seines fünfzehnjährigen Bestehens
unter Mitwirkung der Konzertsängerin Frau Doepper -Fischxx
und des Herrn Kapellmeister H. Jrmer (Violine ) zu Wiesbaden.
Es kommen sieben- Massenchöre durch etwa 900 Sänger zum
Vdrtrag unter Leitung der Herren Kgl. Musikdirektor H. Span,
genberg zu Wiesbaden und Großh . Musikdirektor F . Keifer z«
Mainz . An den anschließenden Einzelchören beteiligen sich bie
Bundesvereine : „Harmome ' -Kostheim, „Einigkeit "-Gonsenh-einr
„Liederpalm «"-Frankfurt , „Fri -ede"-Wiesbaden , „Liedertafel "-'
Weisenau , „Sängerchor des Tnrnvereins "-Wiesbaden . Bei dein
um 8 Uhr beginnenden Vokal- und Jnstrumentalkonzert wech.
seln mit den Darbietungen einer vollbesetzten Militärkapelle die
Vorträge der Bundes -vereine „Gemütlichkeit " - Sonnenberg,
„Einigkeit "-Weis-enau, „Lied-ertafel "-Kostheim und „Sänger-
rnnde "-Mainz . Eintrittskarten zu 50 Pfg . (reservierter Platz
1j50 A)  sind bei den Bundesvereinen und an der Kasse zu
haben.

* Ruderregatta auf dem Rhein bei Biebrich.
Am 15. September findet unter Leitung oes Biebricher Ru-
dervereins 1900 (E. B .) eine interne Ruderregatta zwischen
der Kasteller Rudergesellschaft 1880, der Biebricher Privat-
rudervereinigung 1884, dem Biebricher Ruderverein 1900
und dem Ruderklub Wiesbaden statt . Der Start erfolgt
an der Kaiserbrucke , das Ziel befindet sich am Bootshaus
des Biebricher Rudervereins . Es werden im ganzen 6
Rennen gefahren , welche folgende Besetzung aufweisen:
Doppelzweier mit Steuermann 3 Boote , Einer 3 Boote , An¬
fängervierer 2 Boote , Zweiter Vierer 4 Boote , Gigzweier
mit Steuermann 4 Boote , Erster Vierer 2 Boote . Das
Ehrenkomitee besteht aus den Herren Kommerzienrat Ed.
Vartling -Wicsbaden , Direktor Dr . Breuer -Wiesbaden,
Kommerzienrat Eugen Dvckerhoff -Biebrich , Geh . Kommer¬
zienrat Gustav Dyckerhoff-Biebrich , Dr . iug . Rudolf Dyckcr-
Hnff-Biebrich , Kgl . Kammerherr Landrat von Heimburg-
Wiesbaden , Geh . Komincrzienrat Dr . W. Kalle -Biebrich,
Kontreadmiral z. D . Freiherr v. Lpnckcr-Wiesbaden , Beige¬
ordneter Rosendorn -Kastel , Oberbürgermeister Vogt -Bieb¬
rich und Landtagsabgeordneter Wolff -Biebrich . Das Wett-
fahrtkomitce bilden die Herren Emil Kramer , Eduard Wer¬
ner und Friedrich Müller vom Biebricher Ruderverein , Karl
Diehl nnd Christian Ruthof von Kastei / Freiherr von Bran¬
dts und Karl Dyckerhoff vom Privatrudcrverein , Dr . Kniff-
ler und W. Sammler aus Wiesbaden und Jakob Wagner-
Kaftel als Starter , Ad. Hofmann -Biebrich und Jos . Ruthof-
Kastel als Schiedsrichter , sowie Karl Köhler und A. Lan-
cclle-Biebrich als Zielrichter an . Der Beginn der Nennen
ist auf 3?. Uhr festgesetzt.

* Vorlesungen über Stenographie (Stolze -Schrey ! werden
an der Handelshochschule zu Berlin gehalten ; Dozent ist Lehrer
Eoprian . Auf der Bundesversammlung der Stenographen -Vcr-
eine Stolze -Schrey in Rüdesheim hält -am 8. Septbr . in der
öffentlichen Sitzung den Festportrag , Herr Dr . Wertheimer,
München über das Thema : Die gegenwärtige Lage und- die Zw
knnft der Stenographie.

* Institut für Vorbereitung . Dem akademisch geprüfte-»
Lehrer Worb  s ist von der Kgl . Regierung hier am 28. Anguß
die G e n e h m i g un g zur Leitung einer Vorbereitu -n-gsanstllli
erteilt worden , nach dem er hier seit 14 Jahren mit besten Er¬
folgen -auf diesem Gebiete tätig ist. Herr Jnstitutsvorstchcr
Worbs wird in seinem hiesigen Pensionate , Luisenstraß -e 43 und
Schw-albachestraße , welches von nun an den- Titel „Institut
Worbs " führen wird , selbst oder mit Hilfe von durch die Schub,
behörde zu bestätigenden Lehrern auf sämtliche Schul - und
Militärexamina bis zur Reife- und Fähnrichsprüfung einschl.
gründlich vorbereiten . . Es werden dort auch wie bisher Arbeits-
stunden für . Schüler bis Prima inkl. -abgehalten und Pensionäre
ausgenommen.

* Kaiser -Panorama . Der dieswöchentliche rege Besuch im
Kaiser -Panoram -a spricht für die außerordentlich gediegene und
lehrreiche Ausstellung dieses Instituts . Wir möchten heute ««1
darauf Hinweisen, daß die Besichtigung der beiden Serien —
Andrees Ballonaufstieg -von Spitzbergen — und — Berchtes¬
gaden mit einem Aufstieg zur Watzmannfpitze — nur noch bi?
einschließlich nächsten Sonntag währt.

Kunft, Literatur und Wiiieniaum
Kurhau#.

Melodramatischer Abend. Mittwoch , 4. September 1907.
Herr Schauspieler Karl Weinig - vom  Kgl . Theater

hatte sich im Verein mit Herrn Kapellmeister A f f e r n i m-it
dem „Melodramatischen Abend" eine ebenso interessante und
dankbare Aufgabe gestellt, die -denn auch «in aufmerksam ge¬
stimmtes und beifallsfreudiges Publikum in den kleinen Kow
zertsaal angezogen hatte . Die beiden einleitenden Nuntm -ern,
Hebbels Ballade „Schön Hedwi-g" mit der Musik von Schnmann
und Freiligra -ths „Der Blumen Rache" mit Flotows Begleitung
verrieten in ihrer Behandlung durch den Vortragenden sofort,
daß Herr Weinig außer seinen bekannten Vorzügen als Sprecher
auch eine hübsche musikalische Begabung besitzt, die ihn befähigt,
den Anforderungen , die der Vortrag mit musikalischer Begleit¬
ung stellt, mit besonderem Glück gerecht zu werden . S« tt
Organ schmiegte sich den :n der Begleitung berührten Tonarten
ungezwungen und willig an, so daß seine Nezitation musika¬
lische Farbe bekam, ohne in den Fehler des singenden Sprechens
zu verfallen , der nur bei einem Meister wie Possart zur Tugend
werden kann. Bei Vermeidung aller schauspielerischen Allüren
und mimischer Mätzchen erzielt Herr Weinig sein« Wirkung alS
Deklamator nur durch die modulatorische Kunst seiner Sprack-e,
die bei ihin zum Werkzeug eines lebendigen- nnd phantasievollen
inneren Nachempfindens der Dichtung wird . Man darf seinem
Vortrag warme Empfindung , lebensvolle Gestalten - und packende
Steigerung nachrühmen. Die folgenden Numniern , in welche^
der Künstler auch Gelegenheit zu stärkerem und eindringlicherem
Charakterisieren fand, rissen das PMikum zü immer lebhast
terem und anteilvollerem Beifall hin . So zunächst di« Hei^ -
sche „Wallfahrt nach Kevelaar " , die in einer feinempfundenen
und stimmungsvollen musikalischen Untermalung durch E . kkdl
ebenso tief zur Wirkung kam, wie Hebbels schauriger „Haide¬
knabe" mit der genialen Schumannschew Musik . Große und un¬
geteilte AucrkennL.ua fand zuletzt di« dramatisch lebendig«
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Widergabe von Wildenbruchs „Hexenlied", mü der Herr Weinig
die Hörer 'fesselte und erschütterte . Herrn Weinigs Bortrags¬
kunst versteht mit den Mitteln in glanzvoller Weise Haus zu
halten und doch ihr Thema nach jeder Richtung hin zu erschöpfen.
Mir hoffen, ihr noch manche anregende Stunde im Kurhaus zu
verdanken. — Einen Ha-u-Ptanteil des reichen Beifalls dürfte
natürlich Herr Äffern  i für die meisterhafte und dezente
Ausführung der Begleitungen in Anspruch nehmen. Schade,
daß das Feld der melodramatischen Literatur ' von den Kom¬
ponisten so wenig bebaut wird . Bei so geschickter Jnelnander-
oassung von Musik und Sprache wie am heutigen Abend tritt
y.t künstlerische Berechtigung dieses Genres ins beste Licht.

H . G . G.

LvteSvavene« Neneral -Sinzeeger.

An m. Die Kurverwaltung möge sich veranlaßt sehen, bei
rilen Veranstaltungen wie Rezitationen und Solisten -Konzerten,
sie nicht wie die Abonnementskonzerte sozusagen „Promenaden»
Konzerte" sind, st r e n g e Verfügung zu treffen , daß während
der einzelnen Nummern die Saaltüren geschlossen
bleiben. Die durch das Eintreten von Nachzüglern während
eines Vortrags entstehende Störung ist für Publikum wie für
Künstler peinlich und stimmumgsranbcnd ; zumal wenn die Stö¬
renfriede so wenig Anstand  besitzen , daß sie nicht gleich
am Ort stchen bleiben , sondern während der Musik oder des
Vortrags noch auffallend durch den Saal ziehen und umständ¬
lich möglichst 'weit vorne Platz nehmen. So 'wurde heute die
,Wallfahrt nach Kevelaar " auf 's empfindlichste um ihre intime
Wirkung gebracht durch die Wallfahrt , die während ihr ein
Nachzüglerpaar durch den Saal hielt . Schütz der Kunst und dem
Kunstgenuß vor dieser albernen Rücksichtslosigkeitl

Königliche Sduiufpiete.
Nm cinstudiert : „Othello ", Trauerspiel itt 8 Akten

von Shakespeare.
In eim in beschämenden Gegensatz zu dem aufregungs-

vollen Besiichseifer der am Schl u si der vorigen Hof-
iheater -Spiclzeit angesetzten Volks -KIassikerabcnde zeigte
sich der Jndifftrentismus am ersten Schauspielabend des
neuen  Theaterwinters . Solche ja nicht neue Beobacht
nngen liefern ein für die Bühnenleitungen lehrreiches Ka-

i pitelchen zur Psychologie des Theaterintereises . Der
Schwerpunkt der Frage liegt bei einem großen Teil der
Gemeinde nur im Portemonnaie . Bei den „Volkstum

' iichen" Vorstellungen waren es nicht nur die unteren Volkse
kreise, die für den Anlauf en Masse sorgten , auch aus wohl
begüterten Schichten eiferte man um die volkstümlich ver¬
billigten Plätze . Shakspeare 's Mohrendrama in der Schle-
gcl-Dieck'schen und Vossischen Uebersetzung , auf der hiesigen
Bühne in der Hauptpsache vollendet ansgestatret , war ge
stern vor den sehr wenigen Besuchern bei glatter Szenen-
folge und Jnnehaltung der denkbar knappsten Intervallen
und Hauptpausen 25 Minuten nach 10 Uhr abgespielt.

Herr L e f f l e r , ein weiser Haushalter in den Leiden¬
schaftsausbrüchen Othellos , erscheint überhaupt als einer
der am echtesten wirkenden Darsteller in den Eifersuchtssta.
dien dieser Rolle , wenn man an Matkowsky und andere ^
Großen denkt . Er differenziert ins Feinste . Seine Leist
ung des Abends ist ein planvoll geschlossenes Werk, aufge-
baut auf der unwiderstehlich wirkenden Einführung , der im
Palastverhör zum Meisterstück heransgearbeiteten Liebes
Historie Othellos , wie er mit der Magie seiner Abenteuer
Schilderungen das Herz der schüchternen Desdemona ge¬
wann . Manches Wort der beseligten Liebe ist bei Herrn
Leffler so gesättigt von zitterndem , seelenvollen Wohllaut,
als wolle es ertrinken im überguellenden Ausdruck . „Aus¬
erzählt , lohnt eine Welt voll Seufzern meine Müh . . .
Und auf jeden Tropfen Gift , den die Schlechtigkeit des ehr-
Iichen in dnZ dertrauensselige Heez cjroftiniittßptt
Afrikaners träufelt , reagiert er in scheinbarer Unerfchöpf
lichkeit mimischen Ausdrucks . Wie es vor dem Ueberschäu-
.rnm in Othello zu kochen beginnt und in immer stärkeren
Ballungen in ihm anfsteigt . spiegelt sich lebenswahr im
Minimen , erschütternden Spiel . — Frl . Ressel  ist keine
besonders glückliche Vertreterin der Desdeniona . Sie be-
mcht äußerlich . Aber das unendlich Rührende , was es uns
rn der Sprache der venetianischen Senatorstochter antun
mch. das vermag sie nicht genug zu geben . Ihre Stimme
klingt für die Rolle fast zu gereift . Einen Mangel verspüre
man schon im ersten Auftritt vor Gericht , und doch muß in
ver Art und Weise, wie Desdemona die wenigen Worte
spricht und seufzt , die ihr der Dichter in den Mund legt
cme ganze Welt erwachenden Gefühls dieser weichen, jungen
Äadchenseele liegen . Sie bleibt die zarte Blume der ängst-
Uch schützenden Treibhauserzichnng des vornehmen vene¬
tianischen Reichen, über die erst in den Konflikten des
Schauspiels die rauhen Stürme des Schicksals hinfahren —
Pago fand seinen Mann in Herrn Tauber.  Herrn Hof-
rat Schick 's Leistung in dekorativer Beziehung , Effekt-
starkes in diskreter Abtönung zu bringen , wie das stim-
munghebendc Bild am Meere mit den rotenFenern auf dem
Turme , der feinen Beleuchtung unter den Bögen , den glü-
müden Wolkensäumen etc., ist schon eingangs berührt.

Sch.

Aagenchme mit dem Mißliche verbinne unn so hunn ich mer «n
Zigarrnhannel en gros im detail zugeleht, e sei Sort , kaa siewe
Stick for zwanzig, naa , ich hunn emol im Scheneralanzeijer ge-
lese. deß so e groß Zigarrngeschäft in de Wilhelmstrooß von
Zeit zu Zeit die sogenannte lätierte von alle mögliche Sorte
deß Hundert vor zwaa Mark achtzig verkäst unn de Geschäftsin¬
haber hott mer als Widderverkäufer noch en extra Rabbat be¬
willigt ; no ich sacm eich, ich hott uff dene zwaa Kerwe noch drei
Kistcher verkaufe kenne, awer mei Annlagekapital hott noor
for aa Kistche gelangt , äwer deß nächste mol muß er mer Kre¬
dit gewe, unn dann florierts Geschäft.

Do hunn ich kerzlich nach e schee Gedicht in Frankfurter
Dialekt gelese, worin Aaner iwer alle mögliche Getränken
schennt, sogar iwer de Branntvei unn Schnabs , noor uff de Eb-
belwei deht er nix kumme losse. Daß kann ich dem Mann vom
Maa aach nt verdenke, deß iß doch beinah so, als wann Aaner
uff de Mauriziusplatz käm unn wollt vor versammelter Mau-
riziusbriedergesellschaft en wissenschaftliche alkoholgegnerische
Vortrag iwer de Fusel Halle! Was glaubt er dann, waß dem
basieren deht ? Ei e klaa Revolution unn Vorsahrn sämtlicher
Kwanketransportwage , San -itätswage wär doch deß Allerge¬
ringste . De Mensch iß amol esu, wann merrn cm seim Aller -»
heiligste aapackt, werd er ungemietlich unn so giiehts beim Frcmk-
forter mit seim Ebbelwei unn uns Mauriziusbrieder beim
Schnabs . Awer vor lauter Babbele werd mer mei Maul ganz
franzelich , mei Hose sinn's schon längst, nun so muß ich mich
cmol stärke, Geld hunn ich wie Heu, iwerhaabt zieht mers die
letzt Zeit e bische besser, seit ich den Hunnertmarkschein gefunne
hunn unn den ich trotz der versprochene annongzierte sehr gute
Belohnung nit abgewe hunn ; es iß jo eigentlich mt ehrlich
von mer unn aach ganz gege mei Prinzip , awer es heeßt doch
im Sprichwort „Amol iß kaamol" ujni ich hunn aach gedacht,
wer den verlorn hott , der dotiere aach noch mieh vunn der
Sort . Unn dann iß es doch aach immer noch nit gestohle; pfui
Deiwel , deht ich mich schäme; wann ich gestohle hett , awer so
hunn ich doch blos ebbes usfgehowe, waß mer jo aach jemand
extra hingeleht hawe kann. Es iß awer bald Zeit , deß ich
Widder ebbes sinne, dann von dem iß nit mich vill iwrig.

SS . ^kahrgani«

h\  bl bl
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ketzts lölegramme.
Wieder ein Kaiser abgesetzt. '

Eine Depesche meldet uns:
Paris , 5. Sept . Der Äolonialminister erhielt ein Tele,

gramm des Geueral -Gonverneurs von Judochina , wonach der
Kaiser von Auam zu Gunsten seines 8jährigen Sohnes abgedankt
habe. Dieser Sohn wird unter Leitung eines Landschaftsrates
die Regierung führen . Der Kaiser wird wegen seiner bekanu»
ten Grausamkeit  im Palast gefangen  gehakten.

Monarchie Anam , die an der Ostküste der indo-chine-
stschen Halbinsel liegt, steht unter französischer Schutzherrschast.
Die Geschichte der Anamer Kaiser und Könige ist schicksalsvokl.
Als es im Sonimer 1885 mißlang , die französischen Schutztrnp-
pen durch eine Ueberraschung zu vernichten, mußte der damalige
Komg aus dem Lande fliehen . Der jetzt abgesctzte Monarch
hatte ein Drittel Million Untertanen uüd 12 000 Mann einge¬
borene Truppen . Ter jetzige Thronwechsel dürfte dos vorläu¬
fige Schlußkapitel voraufgegangener Ausstände sein. Der neue
,-Sohri des Himmels " — so dort wie in China genannt — kommt
allerdings in sehr zartem Alter auf den Thron.

Neues Tressen bei Casablanca.

, Paris , 5 . September . Nach der neftrigcn Konferenz
mit den Ministern des Aeußeren , des Krieges und der Fi.
nanzen gab Clemcnceau den Journalisten folgende Erklär-
ung ab : Ein Telegramm aus Casablanca bestätigt die Nach,
richk über das neue Treffen  zwischen den französischen
Truppen und den Marokkanern . General Trude war mit
2800 Mann gegen das Lager bei Tittniellil , 8 Kilometer
von Casablanca entfernt , vorgegangen . Er hatte Casa-
blanca um 4 Uhr morgens verlassen und kehrte erst um 9
"hr nachmittags zurück, nachdem er den M a r o k k a n e r n
große Verluste  zugefügt hatte . Bei der Rückkehr
wurden die Truppen wie gewöhnlich von marokkanischen
Reikermaisen verfolgt und angegriffen , wobei die franzö-
,t  f cfae xi ^ r u J) | ?e n 8 X o t e und 17 SSertuunbcte hallen
Tw Marokkaner gingen mit größter Tapferkeit
vor . Ihre Zahl dürfte sich auf 6000 belaufen . Drude ver¬
fugt insgesamt über 7000 Mann.

„ 5; September Jaures  verlangt in der „Hu.
"EUst J” e. sofortige Einberufung der Kammer im Hinblick
auf die Ereignisse in Marokko.

Spaltung der konservativen Partei.
Leipzig, 5. Scpt . Tvr Borsitzende des konservativen Lan.

desvernns im Königreich Sachsen, Professor Gravelius -Dres-
den, hat m der gestrigen Sitzung des engeren Vorstandes des
Vereins dieses Amt niedergclegt.  und zwar infolge der
letzten Differenzen  innerhalb der konservativen Partei'
— Damit ,st eine definitive Spaltung der sächsischen konler-
vativen Partei sehr wahrscheinlich geworden.

Es handelt sich bei den vorerwähnten „Differenzen" offenbar
um die divergierende Anschauung zwischen den Agrarkonserva.
Irven und sogenannten Reformkonservativen , welche nun ru ei-
wer reinlichen Scheidung führt.

,n' ^ 5BerIiner Bankomödie in drei Akten-von
-' Uiich, wurde von Herrn Dr . Schmieden für das Neue

^yeater angenommen.

StohseufM vum Mauritiuzplah.
b' ß̂ es awer am SÄansnochmittag , wann mer noch
der Elektrisch hawe wollt , so sinn die Leit ufi amol

^ i °r dem Gcwirrer unn dem Stvrm unn Rege in die Wage ge-
;Ucht; wann die Elektrisch immer so besetzt wär , kennt se nach
>neyr wie fimf Prozent Dividende bezahle, awer weil se aaaeblich

neie Strecke fahrn lasse, die sich noch nit rentieren,
- eidts. bel LProz . Do bin ich eigentlich froh , deß ich mei Ka-

J11* In  Siddeitsche Wertbabiern aageleht hnn-n; «i hier beim
forschuß grieht mer jo mehr, de Vorschuß gieht awer aach ma-
Mrlicher unn freindlicher mit dem Bublikum um ; eich kann
i '^ Uib entsinne, deß sich emol jemand im „Sprechsaal " iwer
f, Vorschuß beschwert hett , awer die Stimme ans dem Bubli-

Bezug uff die Elektrisch sinn Legion nun dobei kährt die
^ecrschetter noch gar nit emol . Am Kewedag hott mer so recht
^Merkt, deß e Bahnverbinnung so netig is , wie's liewe Brot;
Wtz hunn- die Leit geschennt, bis se bei der Hih de Beerschetter
'rg ennffgekrawelt warnl; sogar die greeßte Faulenzer , die sonst

•• A önm Schwitze ze faul sinn, hnnn geschwitzt. Deß muß an.
MIcht werrn oder ich werrn sanbohnestrohgrob ; vor waß werd
. „Nn die Geschich» so lang encrus gezoge? Wann die Bahn deß
i WisteJ -ohr nit fährt, dann - fahrt se ewe nit. Awer
U 'V'ert hunn ich mich deshalb doch, erscht mol in Beerschett
W dann ,n Rambach, awer e Kerl wie ich muß doch aach deß

Die vorig Woch warn ich aach wider emol im Rothaus unn
hunn mer nsf de Stadtverordnetetribün e bische Weisheit zu-
keriern wolle losse, de Fahrplan war jo ziemlich lang unn e
paar Punkte hunn mich ferchterlich interessiert ; awer wie gleich
im Anfang kann Vorsitzender doo war , docht ich, deß kannZchee
toerrn ; dann mer kann doch nit so mir nix dir nix unn nnvor-
bereit so en Poste iwernemmer . Awer die Sach 'hott geklappt
wie nie, eich hunn gestaunt , deß unser Seyeor sich so in sei
Roll gefunne hott . Am meiste interessiert hott mich jo die Um-
önnerung von nnserm Standquartier , dauert deß Widder emol
e Läng, bis do en Aafang gemacht werd ; wann deß so weiter
zieht, werd uff en scheene Daag deß Bretterheische umleihe, dann
inei ganze Kumpane lese sich immer unn ziemlich unkanft de-
lvidder und gewackelt hotts schon e paar Mol ; aach wollt ich bei
dere Gelegenheit andeite , warum setzt mer nit deß Oranier-
denkmol in die Mauriziusaalage ? Deß deht sich doch wunner-
hibsch ausmache , unser scheener Adler vorm Roihaus , der doch
aach so hih sch Geld gekost hott , blieb de Stadt erhalle unn unser
Kaiser Willem wär aach jedenfalls mit dem Blatz zefrirre , um¬
somehr als doch der Schweigsame in kerchlicher Hinsicht emol
ebbes vor Wisbare gedah hawe soll unn uff em Mauriziusblah
doch qach frieher die Mauriziuskerch gestanne hott ; im Hinncr-
grund von de lSunn beleicht unn vom Erbprinz beschitzt, wahr¬
haftig , es wär gar nit iwel . Morje giehn ich emol Hein Stadt¬
rat unn Halle Vortrag , ich werrn em die Siteation uff e Dafe!
mit Kreid mole unn er wrd sich hiete, deß «r Naa seht. Wann
dann um deß Denkmol herum so e paar Treppe käme, waß
hätte mir Brieder dann wider e schee Sitzgelegenheit unn waß
die Hauptfach iß , mer breichte nit auszewannern . Alleweil bei
dene deiern Mietspreise iß jeder froh, wann er nit ze wannern
brauch . Tann war aach en Stadtvatter so migierig ze frooge,
ob deß wohr wär , deß beim Kurhaus noch Noochforderunqe
käme? Er hett so Verschiedenes munkele heern ; als wann deß
iwerhaabt e Froog wär , natierlist muß noch e Klaanigkeit nooch-
bewilligt werrn unn de Banrat mannt , es warn blos 45 dauscnd
Emcher ; wanmls jo dodemit gedah iß, soll mers jo aach noh
recht sei, awer ich bin in de letzte Johrn so oft aagefiehrt worrn,
deß eich so leicht nix mieh gla-we, merr werrn 's jo heern, ob
ich Recht hunn oder nitt . Aach war mer deß genierlick, deß
dem Kurdirekter sei Bist in e Eck gestellt soll werrn - meiner
Aasicht nooch geheert n  Mitte uf de Konzertblwtz, deß jeder¬
mann , ob Haargeloffener oder Eiheimischer , sieht, deß iß der
Mann , der sovill for Wisbare gedah hott ; wann ich mich noch
draa erinnern an die Zeit , als kaum deß Spiele vorbei war
nun im Aafang der siebziger Jvhrn de Hey'l deß Ruder in die
Hand genomme hott , waß hott sich do unser Vatterstadt gemacht.
Awer so iß es immer , es fällt immer annerschter aus , als wie's
sei soll; wann mir die Stadt emol e Denkmol sehe will, wann
ich nit mehr do bin , so kann's noor do sei, wo ich mich e Men-
schealter erumgedrickt hunn , >c»wer ich glawe als , wo die schlecht
Finanzlag uns immer so Leibweh mccht, werd deß en frommer
Wunsch bleiwe . Vor ebbes sein ich awer de Stadt dankbar nun
deß iß, deß se in de Gerichtsstrooß jetzt endlich Holzlaster lehe
läßt unn mer dodorch nit mieh so pst in seine Studie als Kri<
menalstudent gesteert werd- wann emol en Bierwage an interes-
saute Daage vorm Gericht vorbeifährt.

Göttingen . 5. Sept . Bei Arnstein stürzte  ein Man des
rbür *t **? *? Zufall in fi.' inc eigene Lanze. Die

Waffe durchbohrte ihn , sodaß er ans der Stelle tot war.

Elcktro -Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlaas-
^ B o m m e r t in Wiesbaden. Verantwortlich für

Politik und Feuilleton : Ahb er t S chu st er ; für den übrigen
rebQ !v ' fr 5e 5K l ö tzi n g; für Inserate und

Gcschaftlickes : Earl No  siel , sämrlick in Wiesbaden.

Schwarze Seiden
solide modernste Genres . Versand nach allen Ländern.Muster franko.

. , Seldenstoff -Falhrik -Union 36741
Adolf Gneder &Cie., ksi.hoa,  Zürich(««».«o■ ■ —— n

Wieviel isst ein Mensch?
96000 Kilo , wenn er 75 Jahre alt wird. Um so alt zn wer»
den, muss von frühester Jugend an für richtige Ernährung
gesorgt werden . Milchspeisen mit

®r . Oetker ’s
V anllle -Pnddingpnlver

bereitet , sind das idealste Abendessen für
Kinder. 4149

Äufpiefe
182. Vorstellung.

Freitag , den «. September 1907.

Das Stiftungsfest.
Schwank in 3 Akten von @* v. Moser

Dr. L>cheffler, Advokat Herr Schwab
Berta, seme Frau , Frau Doppelbauer
Kominerpenrac Bolzau - Herr Koder
Wilhelmine. Vesten Frau * »
^Udm-lla, ihre Nichte Frl. Eben
Dr. Sleinkirch H„ r Weinig
Harlivlĝ Herr Tauber
Brimborm-, Festordner H„ r Striebcck
Schnake, Bereinsdiener H„ r Andriano
Franz, Diener bei Bolzau Herr Spien
Diener bei Scheffler
Dcr 1. Akt spielt in Schefflcrs Wohnung, der3. und 3. i„ der Bill,

des KommerziciiraieSBolzau.
» * Wilhclmine : Frau Strlebeck vom Schauspielhaus in Lciv-ia

als Gast. " u
Spielleitung Herr Oberregiffeur Köchy.

Oeffeutlicher Wetterdienst
Tieirsistelle Weilburg (Landwirtschaftsschule).

Voraussichtliche Witterung für die Zeit vom abend des
5. September bis zum abend des 6. September:

Morgen ziemlich trübe und regncrisch windig. Temperatur
nicht erheblich geändert.

Genaueres  durch die Deilburgcr Wetterkarten(monatlich 50 Pf.),
welche tögiich in unserer Expedition auSgehängt werden.

Der qemütLrche Kommissär.
Groteske in t Akt ron Georges Courteline. Deut ch von S Trebillck
Der Konnniffär Herr Andriano
v>°che Herr Striebeck
Brcloc Malchcr
Ei» Herr Here Perino
E>n- Dame Frau Doppelbauer
Hagrenaille, d Hxxx Zog,nGarrigon, 1 Agenten
Puuez, ) Herr Eberl i

Ort der Handlung! Paris. Zeit: Gegenwart.
Spielleitung: Herr Oberregisseur Köchy.

Anfang 7 Ahr. — Gewöhnt. Preise. — Ende ca. 1015 Uhr.
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Todes-Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten hiermit die traurige

Nachricht, daß unser lieber guter Vater, Schwiegervater und Groß¬
vater

Joses Jacobs,
Schützendiener

am 3. d. M., nachrnittaas51/, Uhr plötzlich, infolge eines Herzschlages,
verschieden ist.

Die trauernden Kinder.
Di- Beerdigung findet Freitag, den 6. d. M., nachmittags3 Uhr vom

Leichenhause anZ statt. 5536

Telephon 1V3'und 3488.
Großer

Prima Schellfische 2- 6 psündige Fische 30—40 Pf., Cabliau(ganze Fische) 25 Ps.,
im Ausschnitt 40 Ps., Backfische ohne Gräten 30 Pf ., Merlans 50 Pf., Seehechte(ganze
Fische) 50 Pf ., ohne Kopf und Gräten 70 Pf ., lebendfr. Rhcinzander 1-20 M. bis
1.50 M., Bratzander1.20 M., lebendfr. Nheinhechte 1.50 M., Rougets 80 Pf , frische
Bachforellen2.— M., Heilbutt im Ausschnitt1.— M. bis 1.20, Limandcs von 60 Pf.
an, Angelschellftsche 70 Pf ., Angelkabliau 60 Pf.

Täglich frisch- Sendungen neuer Matjesheringe 25 und 35 Pf., neüi ! holl.
Vollheringe 15 und 20 Pf. Seelachs 30 Ps. im Ausschnitt, lebendfr . Karpfen
1.— Mark.

Achtung ! Achtung!
Meine Fischhalle befindet sich jetzt in meinem Neubau

Marktplatz 11 , vis-ä-vis der höheren Töchterschule
neben der Herrenmuhle.

J . J . Höss , Fischhalle. 5531

Für Quartaner wird ein
Obersekunvancr oder Primaner
zum

Nachhilfe¬
unterricht

in allen Fächern, Beaufsichtigung
der Schularbeiten rc. dauernd
gesucht.

Gefl. Off, mit Honorarsorderung
unterL. K, 3379 an di- Exp.
d. ci _ 5579Heirat.

Monteur, 45 I ., ev., stattliche
Ersch., von angcn. Aeußern, lange
I . im Ausland gcw., vor kurzem
nach Dcutschl. zurückgek., 40 000 M.
selbp erspart. Perm., wünscht zw.
Gründung eines gemütl. HcimS Bc-
kanntsch. e. Häusl. tücht. u. symp.
Dame im alterv. 98—36 Jadrcn
kinderl. Wlve. nicht auSgeschlosien,
15—20000 M, Bern,, erwünicht.
Auch nicht abgeneigt, in rcntabl
Geschäft in Stabt od. Land ein«
zuheiraien. Keine Vermittlung
Diskr. Eorcni, Off. mögl. mit
Phot, an I , K. 42 hauptpostlagernd
Wiesbaden. 5t85

Heiratsparticn werden reell
u. diskret verm. Off. u Z. 2636
an die Exp, d. Bl 2636

Kind
wird in gute Pflege genommen.

Näheres PhiliPpSbergstr. 17/19.
4. Stock._ _ _ 5476Kartendeuterin
wohnt 5236

fifttmimbür. 15, Bdh. D.
Die verühmte

Nur Mdi dune leil!
Räumungs-Verkauf.

welche sich von verschiedenen

GeleßeillMMrlsen
angcsammelt, Einzclpaare, durch¬
gehend bessere Ware in Chevrcaup,
Boxkalf-, Kalb- und Wichsleder für
Herren, DamenU. Kinder werden
zu 5, 6. 7—>0M . verkauft; früh,
Ladenpreis der versch. Sorten war
7. 10—14 M Bitte sich davon
zu überzeugen, da die Mehrzahl der
Stiefel mit den früh. „Original-
Preisen" und der Fabrikmarke
„Goodhear-Welt" u, Hand¬
arbeit versehen sind. Ei» Posten
Damen-Halbschnhe, Kinder-
Boxkalf- «nd Chcvreaux-
Stiesel in schöner nciicster
Fasson und guter Qualität, 5242

Nur Neugajse 22.
Kein Laden. 1. Stock.
NB. Ais GelegenheitSkanf, färb.

Stiesel, früherer Ladenpreis 10 M.
jetzt5 M,

zu Wiesbaden, Hermannstr. 17, 3.,
empfiehlt sich zur Ausstellung van
Vermögen-- u. Nachlaß-Verzcichn.,
Bormundschasts-Nechnungen. An-
iertigung von TcilungS-Pläneii u.
soniiiaen schrütl, Arbeiten 4799

mnen
Boas. Siolas.

Ia Material zu anßergcmöbn
lich billigen Preisen.

Strantzseb. Mannsaktnr

Blanck,
Friedrichstr. 29, 2 Stock..

und Hautleiden, alte Fälle, beb.
mit bestem Erfolge. Kein Queck¬
silber. DiSIr. B-h. 4566er. DiSIr. Beh. 4,66 aUa **

Rodert Dressier, Ausarbe ten
Vertreter der Naturheilkunde.

Kaiser »Friedrich-Ring 4.
10- 13 u. 4- 6 Uhr.

von Polstermöbel n . Betten
in und außer dem Hause tei
billigster Berechnung. 5544

A. Best, Feldstraße 21.

le Garleeieei
Marktstr .Rl.r *-”"8'
free ln,

Arithmonatin ! !
zu sprechen bis abends 10 Uhr.

23 Kirchgaffe 23 , im Borderb.
3. Etage._ 5568

Tätowierung
entfernt I . ManratI »,
5375 Hermannstr, 17, 2. St . l.

Wäschez. Waschenu. Bügeln
unter chlorfreier Behandlung mit
Benutzung der Bleiche wird er¬
beten und abgcbolt. Frau Schenk,
Schachtstr, 22, Bdb., 1. St. 7323

Weitzstickerei. Uebcrzieher-
Monogramme werden anges.

Frau E. Bender,
5495 MichelSbcrg 20, H. 1.

Empieblc mich m Änserkigen v.Damen*und Kinder¬
kleidern

unter Garanlic für tadellosen
Sitz bei mäßigen Preisen.

E. Heimberger,
a580 Dotzbeimerstr, 83 2 l.

Vergoldungen, Bcrmaecungeu,
Versicherungen rc. Louis Becker,
Albrechtstr. 46._4725

Schirme!
Großes Lager iu Herren- und

Damcn-Regenschirme, sowie Ueber»
ziehen, Reparaturen schnell und
billig Gnstav Sülzner , Aero-
straße-. 0._5467

Feldhühner)
Durch Jagdansch uß stets sri ch

geschossene Feldhühner u aller-
lilligst bei 5561

Frz. W. Reinhardt,
13 Moritzstr. 13,

liidilige IHM
emrfiehlt sich in u, außer dem
Hause, lliäb. b. Fr. Schneider,
Bismar ckring 31, 3. l._ 5566

Umzüge»vernimmt in Scaet ».
üvcr Land Moritz Leinweber,
5199 Hellmundstr, vg, 3. St.

Den Herren Architekten und
Jngenienren empfiehlt sich im
Bau - u. Aiaschineuzeichnen
durchaus erfahrener

Zeichner
zur Anfertigung von Zeichnungen
und Pausen bei billigster Be¬
rechnung. Näh. 3910

Riehlsir. 2. Lüh, vart.

Kau Nerger ww.

Sl.
Langgafse 3 , n. d. Markistraße,

T-l-son 2201, 4992

!Vernnetfiungen

Hellmnndstraße 49 , Borderb.,
Dachst, 2 Zimmer, Küche und
Keller per I. Oktober zu vir-
mieten 5555

Offene Stellen

Bercinssalchen
noch aui einige Tage frei, »522
Restaurant zum Storchen,

Schwall acherüraßc 27.

Buchweizengrütze,
Buchweizenmehl

empfiehlt stct-s frisch 5352
H. Zimrnermann,

Tel, 2341,_ Rcugasse  15
Zigarren-tScschäst

Habe mein Geschäft von der
Scharnhorststr. 33 nach der Ranen-
thalcrstr. 4 verlegt, und bitte um
Zui pruch._ __ 5529

Zwetschen,
1 Pid, 7 Pfg.. 10 P d. 60 Pfg..
zu taten bei Heinrich Laubach,
Gübenstraße5. 5562

Brennholz
trockenes Abfallhoz bill. zu verk,
5255 Hammes.

Stu blsabr,, Moritzstr, 45
Rheineclaude» n Mira-

belle» zu hoben 55,0
Labnstr. 7.

Die Villa Cheruskerweg
Nr. 8, Ecke Nömerweg, Adolf-s-
höhe (Haltest, Schillerstr,), enlh.
gr. Diele, 6 Zimmer. Küche,
Lcranda. 2 Erker, Balk., Zentral«
Heizung, komvl. Badecinnchi, rc,,
für 39 000 Mark zu ver-
kausen. Näb, das. od. nebenan
Römerweg 1. 5498

>«
Sich.Eintreffenjed.Augeiegrnd, 771

E,ng. Metz-
lgergasieü, II

Kartenlegerin
Schachtstr, 24,3, St.

Svrechst 10 - In,  5 - 10 llbr.5325
Amaus von Herren-üleidcrii uno

Srhnhwerk L7
Sohlen und Zleck

für Damenstitfel2.— eiS 2.20
stir Herrenstiesel2 70 bis 3.—

Neparaiuren schnellu, gut.

auch hochgradig , selbst wenn be¬
reits gezapft , heilt schmerz- und
gesahrlos m.in altbewährtts,
unschädliches Verfahren Näheres
gegen 10-Pk Plavke, 216,62

Hans Weber in Stettin.
SO Mark

Wochenloh»
oder 50- 60°/, Provision

erhält Jeder
der die Vertretung meiner weltie-
rübmten Neuheiten übernimmt.
Branchenkeulnis nicht erforderlich,
Schilderfabrick Erbach, Wester¬
wald. '4150

Vertreter, gut eingestihrtm
Kolonialwaren-Geschäft sucht gegen
gute Provision H. 28 . Meyer.
Honig SN gros, Hannover.
Alemannstr. 8, *75/8

Herderstr. 3. schöne Wohnung,
3, 'Etage, 4-Zini., Küche, Bad,
und Zubehör, auf gleich oder
später zu verm- Näh, Rheiu«
straße 95, vart._ 5515

Bülowftratze 10, eine schöne
Pa:terre-3-Zim.-Wohnung, mit
Balkon, Vorgarten und allem
Zubehör aus 1. Oktoberd. I,
z. Preise von 500 M. p. I . zu
zu verm,, ebendaselbst ein großer
Parterre- Raum, zum Ausbe-
wabren von Möbel, od. Werkst.
zUm Preise von 201 M. p. I,
sofort zu vermieten. Näh. d. 3,
Et. b. Herrn Rücker zu erf. 5542

Jägerstr. 6, nächst der Schier-
steinerstraße, sind noch2- u. 3-
Zim.-Wobn. an ordentl. Leute
billigst zu verm. ; auch ist das
ein sch, Laden mit 2 Zimmer-
Wohnung preiswert abzugeben.
Als Filiale für ein Konsum
gcschäst wäre die Lage sehr zu
empsehlen, Näb. bei Rörifl.
Marktür. 6, Farbwarengeschäit,

- - 5564
Dranienstr. 32,3,4 >Zim..Wot,n

m, Ballon zu verm. 5516
Näh. Laden,

Ranentyalerstr. 7, große3-Z-
Wohnuug mir reich!. Zubehör
per 1. April zu vermieten. Näh.
Bdh. L. l. 5518

Lehrstr. 12, 2 Zun und Küch-
zu vermieten._ 5576

Moritzstr. 64 , Hrb,, 2 Zimmer
(leer) za vermieten. _5571

Hellmundstr , 27 , Hty, 2 stim,
und Küche zu verm._5572

Rudesheirnerstratze 23 , Ncu-
tau, Vorderhaus Part. 2 Zim.
und Küche zu verm._5566

Hellmundstr . 40,Ji . schönes, gr
leeres Zimmer mit 2 Fenster
aus die Strafte, zu vm, 5552

Lüellritzstr. 23 , H'h„ Part,,
2 Zim., Küche und Keller per
1. Oktober zu vermieten. Preis
2oQ Mark._ 5526

Römerberg 16, 2 yiut,, Küche
u Keller zu.verm._ 5570

Ablerstr. 4 , 1-, 2 Zu».. Küche
mit ll. Werkstatt od. Lagerraum
per 1. O t zu verm. 5520

Scksierstcinerstr. 16, Mmelb..
gerä.llnige 2 Zimmer-Wohnung
-U verm. Näb. Bdä. v. 5513

Webekgaffe 43 , 2 Zimmer u.
'Fücho mit Gmsbschl. p, 1. Olt.
oder später zu verm. Näheres
Bdh. Värt._5534

Dranienstr. 62 , 1 Zimmer in
Küche zr vermieten_5553

Ztmmernrattnlrr. 7, Hinieib..
1. Sr. . 1 Zim. und Küche aus
1 Olr, zu verm_ 5411

Schwalvacherstr. 9 , leeres Zim,
,m 1 St,, feparatei; Eingang
per !. Ott. zu verm. 5568
NäiiereS Laden.

Sldlerstr. 16», gr. le.res Zim
gleich od. svät. zu vm. 5516

Ranentyalerstr. 17, 1 großes
' leeres Zimmer 1». Kochgelegeu-

het und Wasser zu vm Preis
monatl 14 Mark. 5546

Hermannstr. 7, Boh, Dachuock,
1, Zim. u. Küche im Absch. zu
verm, Näh, vart,_ 5513

Blerchstr. 41, Hih,  sch. 1-Zim.-
.Wvdnungcn ui. Zubebör per

' 1. Okt, a. c. zu vm. Näh. das.
* Bureau, Hof rechts,_5577
Ranentyalerstr. *,  pan. schön

möbl. Part.-Zimmer mit oder
ohne Pension billig zu verm.

5530
Wörthstr. 7, (an der psheinstr.)

2 schöne möbl Zim. <m. je 1
od, 2 Betten) Schreibtisch das.
per 15, September oder spät, zu
vermieten. 5521
Näh. 3. Etage bei Jacob.

Römerberg 29, 3. Stg, erhmr
ein reinlicher Mann Schlai-
stelle._ __ 5525

Bismarckring 32 . pari., möbl.
-.immer iof, zu verm, 5563

Bleichstr, 33 , B°d. cari., ery.
reinliche Arbeiter sch, Logis,

_ 5533
Adclhcidstr. 35 , neuer schöner

Eckladen billig zu ver-
mel-n.  5517

Dranienstr. 1» Ecke der Rhein-
straßc, kleinerer Laden mit
Zubehör per Iof. zu vm. Näh.
das., 3, Stock, 5571

Eine Waschfrau
gesucht für sofort 5554
_ Friedrichstraße 35.

Gele Meeerllenn
für dauernd gesucht 5580

_ Kapellenstr, 4, 2. 1,
Braves williges Mädchen gesi

5556 Bertramstr6, 1. r,
Suche Köchin die Hausarbeit

übernimmt unv gute Empfehlungen
hat. Borst. Rheinstr. 35, 1 9—1
u. 3—4'/, Ubr,_ 5550

Anstänü. Frau sucht abends
Laden od. Bureau zu putzen. v53s

Dreiweidenstr. 4, Hth., D, t.  ,
Eine Putzfrau '

w. Mittwochu. SamStag mittag
für 2 Std. gesucht 5557

Emserstraße 35. I.

Flaschen
weiden zum höchsten Preise
angekaust. 5565

Flaschen« und Faßhandlung '
Frankenstratze 6.

Zu verkaufen:
2 Paar Glasliurzen 50 zu 13

n. 40 zu 18 5527
Hellmuudsiraßc44. 2.

Anzusebeu von 11—5 Uhr.
Schöne Ferkel har billig zp

verkaufen 5511
Lnvwig Janson,

_ Bicrstadr, Tbalstraße 2.  i
Zwei Bette« Kieidcrschräiue,

Waichriiw, 2 Nachttische billig zu
verkaufen 5540

Zinimerniaustr, 4, Hth, !, r, .
20 Kleiderschränkev . 12

M, an, Sofa 12 Mk., 10 Otto¬
manen 12 Mk,, Küchen, Bücher-
u. Silberschränke in lllkabag., Stühle
u, Ti che, Spiegel in, u, 0. Umers,,
D.- u H.-Schrcibt>sch, Tepp., Lüsi.
u. Lampen, Stehpulte, Reale,
Akten chrank 85148. Gl P.

Eme große

Hundehütte
iedr billig zu verkaufen. 5578

Adolsshöhe,
_ Wies adener-Allee 67.
-chwarzer deutscher
Schäferhund

(Wolfshund), Rüde 1 Jahr alt,
wachsam, prämiiert zu verk. 5561

Zn erfr, in der Erv- d. Bi
3 elektrische Bogenlampe«^

und eine schone Gasbeleuchtung f,
mehrere Schauienster bill. z. vk.
5559 I , Hirsch Söhne.

Langgasse 41. .

mit Gummireisn zu verk. 5548
Moritzstr. 34, Hth.  1 . <5 :.KL. .

nähe Kochbruunen, 5 Zimmer a.
Küche kompl. möbliert für M.
2500 zu verlauseu. 6538

llläbereSW. KNPke. Luisen-
straße 20.

Speisewirtschaft
Mauergasee 15. .

Inhaber r 4736
Johann Meusel.

leer oreGer leien
Goldgaffe 21, unmittelbar an

Langgasse, ab I. Okt. zu verm.
Näb. Bur. Dotzheimerst. 129
b Fischborn. _ 5519

Scharnhorststr. 34 , 1 große
Werkstätt- oder Lager zu ver¬
mieten. 5333

Miner Aktien-Bier
in Flaschen.

Reine Weine.
Möblierte Zimmer

mit voller Pension
Ansmerkkame Bedienung^!strumpsftrickerei!

Gerichtsstratze 1.
Neue Strümpfe 40 Pfg .»Socken

30 Pfg,, Anstricken woll. Strümpll
20 bis 25 Psg,, Baumwoll. f
bis 30 Pfg, per Paar. Eestrickt-
woll. u. baumw. Füße am Lag«
65 Pfg„ gewebte Füße ö».
50, 55. 60. 85 per Paar, 530«
WollwarengeschättV. Feh . Ww«̂

Gbst-Ertrag.
Einzelne Bäume, ganze Baum-

stücke, Gärten gegen Kaff« K
kaufen gesucht.

Karl Hattemer,
Tel. 2030. Dotzheimerstr, 71,
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diensKonsum Union Jamin
Karlstrasse 9 - Telephon 3542

empfiehlt

Ia, Bohlen, Hofes, Briketts, Brennholz. ^
= Sorgfältig © Aufbereitung . „„Billige JPreise. =

Restaurant Rätter Engel
Treffpunkt für Kenner guter Küche.

jsb M n it». I Ifliii ■ a ■ ir ■

Sülle Säle
* prilis renoviert!

324
ff! SB ■ »

Groher Zischverkauf!

Frisch vom Fang in Eispackung empfehle:

Kleine Schellfische Pfd . SV Pf., 5 Pfd . 95 Pf.
Mittelschellfische BO, große Schellfische 40 Pf.

Allerfeinste Holl . Angelschellsische SV bis 60 Pf.
Ia. Nordsee-Kabeljau , B—5 pfünd., per Pfd . 25 Pf.

Kabeljau im Ausschnitt 40 —60 , ff. Seehechte ohne Kops u Gräten 60 Pf.
Grosze Schollen 50 , kleine 40 , R - tznnge » (Limandes ) SO—70 Pf.

Merlans 40 , Backfische ohne Gräten SO Pf.
ff. Heilbutt im Ausschnitt1 Mk., 2—3pfünd. Heilbutt1 Mk.
Lebendfr . Zander 1 Mk ., Hechte 1.20 Mk ., Barsche 80 Ps .. Karpfen 1 Mk.
Blanfelchen 1 Mk ., kleine Salme , 3 — 5 pfünd . Pfd . 1 . 50 Mk.
ff. rotfl. Salm im gurschn. 1.50, echten Rheinsalm3 Mb.

Lebende Karpfen , Schleie , Hechte, Aale » re. billig.
Täglich frisch:

Kieler Bücklinge , Sprotten , Flundern , geränch . Schellfische , Seelachs,
Heilbntt , Aale , Lachshcriiige.

ff. Lachs-Aufschnitt / Pfd . 40 Pf.
Rollmöpse , Bismarckheringe , Sardine », Anchovis , Bratherinqe,

Appetitsild re.
Wirte und Wiederverkänfer Engrospreise . 5564

I
1

Schoo!
Sprachlehrinst.

für Erwachsene
l

9m

ModcS.
©cjdimaclDoDe Stnfcrtiguilg

moderner Tamenhüte
Durch Ersparung der Ladenmiete
billige Preise. 13

Herab. Kobbd,
Puy- und Modewarengeschäft

Besmarckrinn S5 , 1 ,
BK# 7 Buch über Die Ehe von
Dr . Retau mit 39 Abbildungen
statt 2.50 nur M. l .~~. 4027
6. u. 7. Buch Mosis
statt 7.50 nur M . 3 .—.
18 Pariser KartenbilderM. 1.80,

A . Günther , Versandhaus.
-Lörneüra'w 22, .

Frankfurt a . M . <1,. 8.4
obo« zu räuchern , veraltete
Hals- u. Lungenleiden, angebi.
unheilbare Tuberkulose , lang¬
wieriger, Husten, vollständige
Heilung ohne Berufsstörung
unter Garantie brieflich. Prima
Referenzen . F , Jekel alt.
Apotheker Glarus , Hauptstr
66, Schweiz. Rückporto 20 Pf.
Ausschneiden ! 213/62

gefl.

(Empfehlung.
Meiner werten Kundschaft und Nachbarschaft zur

Kenntnis, daß ich von jetzt ab täglich wieder prima

Zranksurteru. wiener Würstchen
stets. vorrätig halte, sowie rohen und gekochten
Schinken immer im Ausschnitt habe/ ferner empfehle ich
jeden Abend meine frische vorzügliche Leber » und Blut¬
wurst . 5180
'■'< , Hochachtungsvoll

Heinrich leck,
Metzgern,einer,

_ Ecke Dorf - und Scharnhorfistftrafie.

AGGGGGGGGGGGGGGGGGGlD

Treibarbeiten . ' 4608
LouiS Becker, Awrechtstr. 48.

Wir beehren uns
Mitte Oktober unsere

hiermit anzuzeigeu, daß wir

D $er:

Tanz-Nurse
eröffnen. Unsere Unterrichtsstunde findet im Lotei
Bogel , Rheinstraße 27 fiatt.

Anmeldungen nehmen jederzeit gerne entgegen.
Hochachtungsvoll

Heinrich§ellu. zrau,
Riehlstraße 15.

Ausgebüdet in allen Rund- u Gesellschaftstänzen von
Herrn BallettmeisterF . C. Petersohn , Mainz. 55,28

Bekanntmachung.
Shit Freitag , den 6 . September er ., mittags

>2 Uhr , versteigere ich im Versteigerungslokale, Kirch-
gosfx 23, zwangsweise gegen gleich bare Zahlung:

1 Bücherschrank, 2 Standuhren, 4 Stühle, 3 Vertikos,
1 Klavier und 1 Tisch. 5560

Semrau , KMisuchichlk.
Bekanntmachung.

Freitag , den 6 . d Mts , nachmittags 4 Uhr,
versteigere ich Kirchgasse 23 Hierselbst öffentlich zwangsweise
gegen Barzahlung:

1 zweitür. gr. Eisschrank, 1 Schreibtisch, 1 Auszieh,
tisch, 2 Zimmertcppiche, 1 Spiegel, 2 Regulatoren.
6 Lederftühle, 2 Waschkommoden mit Marmorplatte,
1 vollst. Bett, 2 Sofas, l Tisch, l Vertiko, 23 bunte
und 10 weiße Tischtücher, 1 Damcnuhr mit Kette u.
dgl. M. 5ö44

Schulze, Gttjchtsuchikllkr.
„Restaurant"

5575

mrz Herren -Anzüge
ilu und Paletots

cm-.eilte Hof «ü
Anzüge laufen<
billig beiD. Virnzweig, Mmillaljjerür. 30.

Kinder-
He gut und

2873
1. Stock.

(Allees-ite)

Einladung ! ^
Zu einer heute Freitag und morgen Samstag stattftiideitden

$3jT  Gratis -Kofiprobe -jg#
des neu eingeführten, alkoholfreien

Erftischungrsprudek.Element 1
ladet ergebenst ein.

'jFnion “ Gesellschaftf. Herstellg. u. Vertr. alkoholsr. Getränke
hier Adolfstraße5 Telefon 4005.

Probe-Siellea : „Union ", Aüoifstraßc5. 5573
<Sebr. Dittrich , Friedrichstraße 18.

per 1. Oktober 1907 zu verpachte».
Schriftliche Angebote unter 3573

durch die Exped . d. Geueral -'Auzciger.
Biehhof . .vtarktbsri4,r

für die Woche voin 29. August btt 4 September 1907.

ES waren
Liehgattung Qualität Preis e von -sn Hnmectanj.

Stück ocr m. |5ji. M!. Ps.

Ochsen . .
\ 105

I. 50 kg 80 82
' 11. Schlacht- 80

Kühe . , .
[ 193

I.
II.

gewicht 75
62

— 77
64

-

Schweine . 1038 1 kg i 30 1 36
Mastkälber 297 Schlacht- i 90 2
Landkäiber 349 gewicht. i 40 1 70
Häminct . 165 i 64 1 68

Städtische Schlachthaus -Verwaltung.
Marktbericht.

* Wiesbaden . 5. September. Ans dem heutigen Fruchlmarkt galten
100 kg Hafer alt —.— neu 19.09 Mk., 100 kg Nichtstroh4.60 MI. btt
5.00 Lik., 100 kg Heu 5.60 bis 6 40 Mk. Angesahren waren 1
Wagen mit Frucht und 27 Wagen mit Stroh und Heu.

Sonntag , den 8 . September AS07, nachmittaas
4 Uhr , in der Stadthalle zu Mainz:

Großer Konzert
zur Mr seiner fünfzehnjähr. Bestehens

unter gütiger Mitwirkung der
Konzertfängerin Frau» Doepper-Fischer und des

Herrn Kapellmeisters linier zu Wiesbaden.
Chorleitung:

Die Herren König!. Musikdirektor8 . Spangenberg-
Wiesbaden und Großh. MusikdirF. Laisor -Mainz.

7 Massenchöre — 900 Sänger . 5551
Eintrittspreis : 50 Pfg>, reservierter Platz: KSo Mk.

Residenz -Theater.
Fernsprech-Anschluß 49. Fernsprech-Anschluß 49.

Direktion: E)r. pbil. H. Ranch.
Dutzendkartcngültig. Fünfzigcrkarien gültig.

Freitag , den 6 . September 1807.
97eriöettI ReuhettIDie Welt ohne Männer

Schwank in drei Akten von Alexander Enael und Juius Horst.
Spielleitung: Dr. Herm. Rauch.Gusti Brandl

Christine Höllmayer
Paula Fcbrmger
Ludmilla Piirzl
Dr. Ferdinand Specht, Advokat
Dr. Max Waldeck, Konzipient
Gampürl, Kanzleibcamtcr
Schmidt, Kaiizlcibcamter
Herr Gebhart
Adele, seine Frau
Mizzi, Klavictschülerin
t- woooda. Hausbesorger
Ein Briefträger
Ein Dieustmaiin

Kasscnöffnung6.30  Uhr Anfang 7 Uhr.

Bertha Blanden
Gsr Noormann
Steffi Sandori
Rosel van Bor»
Theo Tachauer
Äiudolf Bartak
Georg Rücker
Friedrich Degcncr
Gerhard Sascha
Theodora Porst
Helene Lcidenius
Karl Feistmantcl
Arthur Rbode
Willy Schäfer

Ende  nach 9.15 Uhk.

Walhalla-Theater
Freitag , den 6 . September 1807.

Die Lustige Witwe.
Operette in 3 Akten von Viktor Leon und Leo Stein.

F anz Lehar.
Dirigent : KapcumeiüerE, Kröker.

Leiter der Vorstellung: DirektorH. Norbert.
Personen:

Baron Mirko Zeta, pontcvcdrinischer Gesandter
■in Paris

Batencicnue, seine Frau
Gras Danilo Danilowitsch, Gesandtschafts-Sekre¬

tär, Kavallerieleutnant i. R.
Hanna G.awari
Camille de Rossillon
Bicomtc Coscada
Jikaou! de St . Brioche
Bogdatu witsch,. pontevedrinischec Konsul
Sy .vianc. seine Frau
Krouww. pontevedrinischer-Gesaiidtschaftsrat
Olga, >eiue Frau
Pritschilsch, poutcvedrinischer Oberst in Pensiou

und Militärattachee
Praskowia, seine Frau
Nj-gus, Kanzlist bei der pontevedrinischen Gesand-

schaft
Lolo

Musik van

A. Großman»
Luise Raab

Eduard Rosen
Hanua Simon
Ernst Hclmbach.
Georg Alexander
Hans Adolf.
Hubert Portz.
El'a Schlüter.
Max Droz
Annie Boesc.

Fritz Kxause
Minna Berger

Dodo
Jou -Jou
Frou-Frou
Clo-Clo
Margot ,
Ein Diener
Pariser und

Grisetteu

Carlo Berger.
Else Mügge.
Hedwig Woldeck
Tmmy Zapf
Cilly Krüger.
Fennd Knoke.
Hanni Reimers
Georg Becker

Guslareii. Musikanten.pontevedrinischeGesellschaft.
Dienerschaft.

Spielt in Paris heutzutage, und zwar: Der 1. Akt im Salon des
pontevedrinischenÄ-sandtschaftspalair, der 2. u. 3. Akt einen Tag

später im PalaiS der Frau Hanna ©laiutri
Kaff-nöffnung 7 Uhr. _ Anfang 8 Uhr

Heute abends

Konzert
des Original-Wiener-Schrammel-Trio„Wiener Wald".

Entree frei. 5574
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Heute nachmittag 5 Uhr:

ERÖEENUH 6
Busstellung diesjähriger Neuheiten

m

ess Damen-Putz , Damen-Konfektion aaa
Kleider - u. Seidenstoffen , Handarbeiten

Blumenfltal & Co.
6553

m
Kurhaus zu Wiesbaden.

Freitag , den t». September
Konzert des Kur-Orchasters in der Kochbrunnen-Anlaga

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn W. Sadony.
vormittags 11 Uhr:

1. Unter dem Siegesbanner, Marsch . . . F. v. Blon
2. Ouvertüre zu „König von Yvetot" . . ' . Ch Adam
3. Finale aus der Opsr „Euryanthe* . . . C. M. v,Weber
4. Wiener Blut, Walzer . . . . . Job . Strauss
5. Moment musikal . Frz. Schubert
6. Phantasie aus der Oper „Robert der Teufel“ G. Meyerbeer
7. Schwamm drüber, Galopp . . . . C. Millöcker

Abonnements-Konzerte
ausgeführt von dem

städtischen li u r - Orchester
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn Herrn. Irmer.

Nachmittags 47« Uhr:
1. Ouvertüre z. Operette „Ein Morgen, ein Mittag,

Hin Abend in Wien“ . . . . F . Suppe
2. Zug der Frauen zum Münster aus der Oper

„Lohengrin“ . , . R- Wagner
3. V. Linale aus der Oper „Faust* . > . Oh. Gounod
4. Aquarellen«Walzer . . . . . . J . Strauss
5. Ouvertüre zu „Robespierre“ . . . . M. Litoltf
6. Ave verum, Preghier?, . . W. A. Mozart- Tschaikowsky
7. Phantasie aus der Oper „Robert der Teufel" G. Meyerbeer
8. Mit Eichenlaub und Schwertern, Marsch . F. v. Blon

Abends 87, Uhr:
Leitung : Herr Kapellmeister Ugo Afferni.
Operetten - und Walaer - Abend.

1 Ouvertüre z. Optte „Der Zigeunerbaron" . Job, Strauss
2. Phantasie aus der Operette „Der Vogelhändlei" Zeller
3. Künstlerträume, Walzer . . . . , R. Vollstedt
4. Ouvertüre zur Operette „Dichter und Bauer“ F. v. Suppe
5. Das Mäuschen vor der Falle, Scherzo . . O Köhler
6. Neu«Wien, Walter . J. Strauss
7. Ouvertürez. Optte „Orpheus in der Unterwelt“ J. Offenbacb
8. Marsch aus der Operette „Don Cesar“ . , F. Dellinger

Besondere Veranstaltungen der Woche vom 2. bis
8. September 1907.

Freitag : 11 Uhr Morgenmusik am Koclibrunnen. 4 Uhr
Wagenfahrt 4.30 Uhr Konzert. 8 .30 Operetten-Abend,

Samstag : 7.30 Uhr Morgenmusik am Koclibrunnen. 4 Uhr
Wagenfahrt. 4 Uhr Konzert. 8.30 Konzort. 4.30 Grosser
Kinderball und Tombola.

Sonntag : 11 Uhr Morge musik am Kochbrunnen 11 Uhr
Orgel-Matinee 4.30 Uhr, grosses Gartenfest. Doppel¬

konzert, Feuerwerk.

Feldstecher , m jeder Preislage
V JUJlttK W Optische Anstalt 4008

C, Blölm (Inh . C. Krieger , Langgasse 5.)
, Bekannt machnng

Behufs Herstellung einer Wasserleitung in der Roseggcr-
straße wird der vom Gutenbergplatz nachvder Schicrstciner-
straste führende Feldweg für die Dauer der Arbeit für den
Fuhrvcrkehr gesperrt. 5397

Wiesbaden, den2. September 1907. -
Der Oberbürgermeister

Eurserstrasze
40 Ha!

amüsiert man sich am besten. 9337

Emserstraste
40 Danksagung.

Heute Freitag : LiChtöflhäiHBF Bi8F»
Seezungenfilot ä la Normande u, Kartoffeln, Schinken mit ßrod;
teig, Sauerbraten m. Thüringer Klössen, Hammelfilet ä la ( Sou«
bise Kalbsteak m. Edelpilze Feldhuhn mitKraut u. Püree, Poulet

grille 11 la Diable. Kartoffelpufferm. Kompott.

Für die herzliche Teilnahme bei dem uns so schwer
betroffenenVerluste, sagen wir hiermit unseren innigsten
Dank. 5567

Im Namen der trauernd-n Hinterbliebenen:
Julius Strittet.

Weine erster hiesiger Firmen.
Diners von 12 Uhr ah zu Mk. 1 50, 2.50 und noch höher.

Bäder der altberühmten Adlerquelle per Dtzd, Mk. 10 —,
PAUL LUTZ , Direktor. 5553

Bekanntmachung.
Freitag , dcu 6 . September er.» mittags 12 Uhr, werden

im Verücig-rungslokal, Kirchgasse 23 Datier:
1 Ladcnichranl, 1 Käseschrank, 1 eis F aschengestell, 1 Staffen*
schrank, 1 ffaffeeröftcr, ca. 300 Flaschen Moselwein, 2 Registrier-
Kaffen. 1 Nollschrank, 4 Säcke Kaffee je. :c.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung versteigert.
f Wiesbaden, den5. September 1907,

6669  Sielaff , Gerichtsvollzieher.
Kirchliche Anzeigen.

«lt >JsraelUifche KultuSgemerndc . Synagoge: Friedrich,'ir. 25.
Freitag: abends6.30 Uhr.
Savbath: morgens7 Uhr, Muffaph9.15 Uhr,
Jugendgottesdienst3.15 Uhr

nachmittags4 Ubr, abends7.45 Uhr.
Sonntag, morgens5.00 Uhr.
Rasch Haschonoh Borabend 8.30. morgens6.00 Uhr, Predigt8.30

nachmittags4 Uhr, abends7.35.
Teschuvoh-Woche morgeu» 6.00 Uhr, abends6.00 Uhr. Mittwoch,

inorgenZ5.00 Uhr.
Israelitische Kuttusgemeiude . Haupt-Synagoge: Michelsberg,
Freitag: abends6.45 Uhr.
Sabbath: morgens8.30 Uhr, Predigt 0.00 Uhr, nachmittags3 Uür,

abends7.45 Uhr.
Nüsttag zum Neujahrsfeste morgens6.00 Uhr.

Festgottesdienst in der Hauptsynagoge.
1. Neujahrfest(Montag, den 9. und Dtenstag, den 10. September).

Vorabend mit Predigt 6.30 Uhr, Morgen8.00 Uhr. Morgen-
Predigt9.30 Ubr.

Jugendgottesd'.enst mit Predigt.
Nachmittags3.30 Uhr, Abend7.35 Uhr

3. Nettjahrfest Morgen8.00 Uhr, Nachniittag3.00 Ubr. Abend7.35
Bußtage. Morgen6.00 Uhr, NachtniitagS5.00 Uhr.

Festgotlesdienst in dctn Saale der Loge Plato, Friedrichstraße27.
1. Neujabrseü, Bora cnd mit Pr:dizl 6.30 Uhr. Morgen 8.00 Uhr.

Dlorgen-Predtgt9.30 Uhr. Abend7.35 Uhc.
2. Morgen8.00 Uhr.

Voll d8F Reise zurück: am

Geh. Sanitätsrat Dr . Franz Hoffmans
Dr . JL. Katzenstein , Marktstrasse9
Sanitätsrat I>r . Kcmpncr , Rheinstrasse 69
I>r . nied . C. R , Lehmann , Geisbergstr. 1
Dr . Jnl . iflüller , Friedrichstrasse 16
Zahnarzt Witzei
Dr . Ernst Fagenstecher
Dr . W . Koch.
Dr . Gerhelm , Adelheidstrasse 46.

30 August
2. Septemb.
1. Septemb.

27. August
25. August
3. Septemb
3. Septemb

®
ch-Nieöerlage, wierbaö

(Inh. A . Blum , Bleichstraße 12)
tt. Einmachfäffer alle Arten, rt

lichte, billigst, prima frijchgeleerte ihr.
Ztückfäffer, sowie für Metzger t>

.c.sckiftänder und Kübel. 5:

Auszug aus den Civilstands -Ncgistcrn
der Stadt Wiesbaden vom 5. September 1807.

Geboren:  Am 30. August dem Heizer Christian
Eifel Zwillinge, N. Frieda und August. — Am 4. Scp>
tember dem Augenarzt Dr. med. Heinrich Gocring c. S-,
Heinrich Theodor.

Aufgeboten:  Postbote Heinrich Weinberg hi»
mit Elijabethe Lewen; hier. — Friseur Anton Clausen in
Kreuznach mit Elisabeth Leis daselbst. — HilfSheizer Eugen
Fritz hier mit Justine Abel in Oestrich. — Fuhrunternehmer
Neinhold Julius Würfel hier mit Lutse Otttlir(5t,il in Dotz'
heim. — Wagner Lukas Scherer hier mir Karoltne Schmidt
hier. — Techniker Johann Bocher hier mit Auguste Fühl
hier. — TünchergehilfeKonrad Scherf hier mit Marie
Witteier hier. — Schneidrrgehilfe Wilhelm Kunz hier mit
Wiesa Richter hier. — Eijeubahn-Betriebs-Jngenirur Johann
Föbelmann in Posen mit Pauline Knecht hier. — Musik"
Heinrich Bach hier mit Elisabeth Röse hier.

Königliches Standesamt
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einigen Tagen Las schuldige Geld anweisen lassen. Bon Hom-
lurg aus hatte er mit seiner Gemahlin eine Automobiksahrt
nach Kissingen unternommen , wofür er 160A  zu zahlen hatte.
Auch diese Miete blieb er schuldig und antwortete überhaupt
nicht auf die Mahnbriefe des Automobilbesitzers . Wie ermit¬
telt wurde , hat sich der Fürst von Homburg nach Frankfurt ge¬
wandt und auch hier in einem der größten Hotels die erheb-
liche Rechnung nicht beglichen. Er ist dann nach Meerane und
Venedig weitergereist , aber Geldsendungen sind von ihm bisher
nicht eingetroffen . Man ist sich noch nicht darüber klar , ob es
sich tatsächlich um einen Fürsten handelt , oder ob vielleicht ein
Hochstapler die Leute hereinlegte . Der Betreffende , der ein
hochelegantes Auftreten hatte , trug den Namen eines der an¬
gesehensten und ältesten deutschen Adelsgeschlechter. Man darf
gespannt sein, wie sich die Angelegenheit , die in Homburg gro¬
ßes Aufsehen erregt hat , aufklären wird.

* Arbeitsnachweis . Bei den Vermittelungsstellen standen
im August d. I . in der Abteilung für Männliche 792 Arbeits¬
gesuche 611 Angeboten vonStellengegenüber,von denen 414 besetzt
wurden . In den Abteilungen für Weibliche lagen 653 Arbeits¬
gesuche vor ; 983 Stellen waren angemeldet und 358 wurden be¬
setzt. Insgesamt waren im August d. I . 1445 (im August 1906
1460) Arbeitsgesuche und 1594 (1651) Angebote angemeldet , be¬
setzt wurden 772 (840) Stellen.

* Vierter Verbandstag der Fleischer und Nernfsgenossen
Deutschlands . Im Gewerkschaftshause zu Frankfurt tagt der
vierte Verbandstag der Metzger , die dem Zentralverband ange¬
hören . Aus bem Rechenschaftsbericht ist zu ersehen, daß die
Mitgliederzahl von 2296 auf 3056 gestiegen ist. Da ein großer
Teil Fleisch ergesellen durch die Verhältnisse im Beruf gezwun¬
gen ist, andere Arbeit anzunehmen oder um Kenntnisse zu er¬
werben , aus die Reise geht, gehen der Organisation viele Mit¬
glieder verloren . Durch die Fleischteuerung und die dadurch be¬
dingte Arbeitslosigkeit erleidet die Organisation ebenfalls Ver¬
luste. Der Verband zählt heute 65 Verwaltungsstellen , gegen 35
zu Beginn der Geschäftsperiode . Die Einnahmen sind von
42 306 A auf 78 395 JL gestiegen. Der Kassenbestand beträgt
8830 A.  Für die Sonntagsruhe wurde mit Erfolg agitiert.
Auch hatte sich der Hauptvorstand ist der letzten Zeit mit den
statistischen Erhebungen der Reichsregierung über die Arbeits¬
verhältnisse im Gewerbe zu befassen. In dem Bericht wird den
Fleischergesellen nahegelegt, bei Klagen gegen die Meister vor¬
sichtig zu sein. Nur wenn sie sofortige Beweise erbringen kön¬
nen , baß verdorbenes Fleisch, Pferdefleisch oder chemische Hilfs¬
mittel zur Verarbeitung gelangten , sollten sie Anzeige erstatten,
da sodann auch Klagen gegen sie wegen Geschäftsschädigung,
übler Nachrede, Verleumdung und dergl . hinfällig seien. Lohn¬
bewegungen und Streiks , verbunden mit Boykotts , wurden eine
ganze Anzahl geführt . Auch Tarifvereinbarungen wurden ab¬
geschlossen. Führten die Kämpfe auch nicht immer zu dem
Erfolge , so waren sie doch dazu angetan , der Organisation An¬
erkennung zu verschaffen.

* Familienabend des Wiesbadener Lehrervereins . Seit
Jahren besteht im hiesigen Lehrerverein der Brauch , im August
statt der sonst üblichen Monatsversammlung einen Familien-
Abend  zu veranstalten . So versammelten sich denn auch am
letzten Samstag abend bei Herrn ' John „Unter den Eichen"
eine große Zahl Vereinsmitglieder , um einige vergnügte Stun¬
den miteinander zu verleben . Der Vorsitzende, Herr G. Schauß,
begrüßte in längerer Ansprache die Anwesenden und benutzte die
Gelegenheit , den städtischen Behörden Dank zu sagen für die
Verbesserung der wirtschaftlichen Verhältnisse ihrer Lehrer.
Herr Rektor Kolb berichtete über seine Reise nach Helgoland
und Spiekeroog und seine Erlebnisse daselbst. In anschaulicher
Weise schilderte er die Fahrt von Cuxhaven nach Helgoland mit
all ' den Szenen , die sich auf hem Dampfer abspielten . Es
wurden Betrachtungen ang-estellt über den nach -der Landung
erfolgtem Gang durch die „Lästerallee" , über die durch Dünen
geschützte Kartoffelallee , das Seeaqnarium und das Denkmal
Hoffmanns von Fallersleben . In Gedanken führte der Redner
seine Zuhörer in die Kapelle der Insel und verbreitete sich über
das Leben ihrer Bewohner und das Schicksal, dem sie leider
nicht entgchen wird . Von Helgoland ging die Fahrt nach Spie¬
keroog. Daselbst werden m>t großer Mühe geschaffene Garten-
anlagen , sowie auch Obstbäume augetroffen . Die einstöckigen
Häuser sind alle sehr sauber und enthalten Fremdenzimmer.
Im Nordosten des Dorfes ist eine mächtige Dünenkette mit
Sandhafer bewachsen, im Süden dagegen das Wattenmeer , das
zur Zeit der Ebbe eine Wandelbahn , von vielen Wasseradern
durchzogen, bildet . Der Redner schilderte dann das einen herr¬
lichen Anblick gewährende Meerleuchten , den Fremdenverkehr
und das Badeleben . Um der Versammlung einen Begriff zu
geben von der gefährlichen und aufopfernden Tätigkeit , der Rett-
ungsMMnschäften , verlas Herr Kolb einen ergreifenden Bericht
des Pfarrers Janssen zu Spiekeroog über die Rettung der
Passagiere des am 20. Januar 1902 gestrandeten englischen
Dampfers German empire . Reicher Beifall lohnte den Redner
für seine interessanten , mit Humor gewürzten Ausführungen.
— In einer zweiten Ansprache gedachte der Vorsitzende der vier
Vereinsmitgliedre — der Herren Brod , Scheid , I . Wüst und
K. F . Müller —, welche aus eine 25jährige Tätigkeit , zum
größten Teil im Schuldienst unserer Stadt , zurückschauen kön¬
nen . Für Unterhaltung wurde gesorgt durch Chorvorträge des
Lehrervereins , Einzebvorträge von Frl . Chelius und Herrn
Seel , durch Rezitationen des Herrn Gäbe und von köstlichem
Humor gewürzten Vorträge unseres Dichters in nassauischer
Mundart Rudolf Dietz. Alle boten Vorzügliches, so daß es dem
Vorsitzenden leicht war , ihnen allen herzlichen Dank ausziv-
sprechen. Die zu später , bezw. früher Stunde Heimkehrenden
werden sich aber gesagt haben : Wir haben einen schönen Abend
verlebt.

□ Vlcidiebstahl . Der Taglöhner Anton Funk  von hier,
ein vielfach bereits vorbestrafter Mann , hat eines Tages zusam¬
men mit dem Taglöhner Heinrich Mt von hier bei einem hie¬
sigen Schrothändler etwa 230 Pfund Bleirohr verkauft , welches
in derselben Zeit aus einem Neubau au der Wilhelmstraße ge¬
stohlen worden war . Die Diebe sollen Funk, Abt sowie der
Schlosser August Müller von Mainz sein, welche diescrtwegcn
gestern vor der Strafkammer zur Rechenschaft gezogen waren.
Sie stellten die Tat in Abrede . M . ist von F . der Teilnahme
an der Tat bezichiigt worden , weil er wenigstens vorgehabt
haben soll, den Verräter bei der Polizei zu spielen. Das Urteil
sah lediglich Funk und Abt als der Tat überführt an . Abt wurde
zu 5 Monaten Gefängnis verurteilt , Funk aber um deswillen
sreigesprochen, weil er , wenn er etwas getrunken habe, nicht
Herr seiner Sinne sei. Da Funk als gemeingefährlich anzu-
schen ist, wird er vorerst zwangsweise einer Irrenanstalt über-
antwortet . — F . hat auch in einer Fabrik in Freiweinheim,
in der er zeitweilig arbeitete , 2 Meiplatten im Gewichte von
50 Psd . gestohlen . Wegen der Geisteskrankheit des Mannes
mußte auch in diesem Falle ein Freispruch ergehen, wie nicht
minder auch in noch einem weiteren Falle von schwerem Dieb¬
stahl . bei dem er beteiligt war . Am 25. Juni in aller Frühe
nämlich passierte er mit den Taglöhnern Ludwig Schmidt und

Hrch. Birlenbach , auf dem Wege nach Schierstein begriffen , die
Gärtnerei von Känna -nek an der Schiersteinerstraße . Sie ent¬
deckten dort durch einen Zufall , daß niemand im Hause anwesend
war , öffneten die zu diesem führenden Tür , erbrachen eine Stü-
bentür sowie eine Kommode und annektierten aus letzterer ein
Portemonnaie mit 240 A  in Gold , ein Täschchen mit dem glei¬
chen Betrag in Silber , «in Portemonnaie mit 24 A,  1 goldene
Taschenuhr nebst Kette, 1 Revolver , sowie 1 Paar Schnürschuhe.
Kannanek , welcher die Leute sein Hans verlassen sah, und welcher
auch bald bemerkte, daß bei ihm gestohlen worden sei, machte
sich an die Verfolgung der Diebe , holte sie auch bald ein und er.
hielt von ihnen nach langem Parlamentieren quch die Uhr so¬
wie einen Teil das Geldes zurück. 196 A,  Revolver und Schuhe
jedoch behielten sie sich. K., welcher glaubte , sein ganzes Eigen¬
tum wieder zurückerhalten zu haben , war gutmütig genug, den
Dieben obendrein 2 A Trinkgeld zu geben und ihnen aus ihre
Bitten , weil sie bei ihren Vorstrafen schwere Strafen zu ge-
wärtigen "haben , die Unterlassung der Anzeige zu versprechen.
Fun -k mußte auch in diesem Falle sreigesprochen werden , Schmidt
dagegen verfiel in 8 Monate Gefängnis und Birlenbach in 2
Jahre Zuchthaus sowie 3jährigen Verlust der bürgerlichen Eh¬
renrechte.

□ Wegen des Unfalls letztes Frühjahr in der Wilhelm-
straße , bei welchem eine Dame infolge von Ueberreitens ihren
Tod fand , wird eine junge Dame , Majorstochter , zur Verant¬
wortung gezogen, welche in der kritischen Zeit einige Tage bei.
hiesigen Verwandten zum Besuche weilte . Die Obduktion der
Leiche hat es als zweifellos dargetan , daß der Tod eine Jol/e
des Unfalls war . Durch einen Hufschlag waren der Dame meh¬
rere Rippen eingedrückt und die Nieren vollständig zerquetscht
worden.

* Der Violinvirtuos Maurer . Ws unser Landsmann Gu-
stav Mäurer , den wir nach langjähriger Abwesenheit von seiner
Vaterstadt in der heute Donnerstag im Kurhause stattfindenden
Joachim -Gedenkfeier hören werden , am 15. März 1905 mit
Werken von Bach, Beethoven und dem Violinkonzert von Pa-
ganini im Musik-Vereinssaale in Wien austrat , wo er schon
vorher ein Jahr über unter Mahler als Primgeiger in dem
K. K. Hofopernorchester gewirkt hatte , trug ihm sein Erfolg seine
jetzigen bleibenden Stellen in Wien ein . Die "Neue Musika¬
lische Presse ", das „Neue Wiener Tagblatt ", das „Wiener Frem-
denblatt ", die „.Oesterr . Volkszeitung " etc. erkannten seine Be-
rüfenheit , die klassische Richtung mit Erfolg zu vertreten , an,
der „Salon " sagte : „Er überrascht durch Ton und Technik,
er hatte sich die schwersten Aufgaben gestellt : er ist ein vor¬
züglicher Bachspieler " : „Die Wahrheit " nennt ihn „einen ganzen
Künstler ", rühmt die männlich- energische Art seiner Tonbildung
und deren Klangfülle in dem Oktavenspiel und den Doppelgrif¬
fen und seine prächtige Käntilene , die Zeitschrift „Sport und
Salon " nennt ihn einen deutschen .Geiger , dessen Individualität
sich in der Größe und Schönheit seines Tones , gepaart mit der
virtuosesten und klarsten Technik, zeige; er habe die Chaconne
von Bach plastisch und durchgeistigt gespielt. Herr Mäurer ist
ein gern gesehener künstlerischer Gast in erster Wiener Gesell¬
schaftskreisen, auch die erfolgreichen öffentlichen Ausführungen
seiner zahlreichen ViolinschÜler brachten ihn zu Ansehen. Seine
mehrfachen Konzertreisen begleitete stets der Beifall der Kritik.
Noch sei erwähnt , daß er in früheren Jahren in London cm
üer Seite des deutschen Großmeisters der Violine , August Wil¬
helms, die besten Werke der klassischen Violinliteratur studierte.

poraplirale zu Uoadiims üod.

SpredifaaL
Für diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum gê ex,

über keine Verantwortung.
Offene Anfrage an Herrn Stadtfchulinspektor Müller.

1. Ist es ^den Lehrern der hiesigen Volksschule gestattet,
außer ihrem Schuldienst noch Nebenbeschäftigungen wie Bau-
Unternehmungen , Versicherungen etc. zu betreiben ? 2. Hält cs
der Herr Stadtfchulinspektor für möglich und den Interessen
des Schulbetriebes nicht zuwiderlaufend , daß ein Lehrer gleich-
Zeitig mit seinem Tagesdienst 2—3 Neubauten aufführt . Meines
Erachtens kann ein solcher Lehrer seiner Schnl -Erziehungs-
pslicht nicht voll Nachkommen. T.

ConradH. Schiffer, Pho?o0gf;aPhTaunusstr. 24,
Atelier für künstlerische Porträts . Vergrösseruqgen . 9938

Auszug aus den Civilftauds -Registern
der Stadt Wiesbaden vom 4 September 1807.

Geboren:  Am 29 . August dem Bäckermeister Bern«
hard Bücher e. S . — Am 29 . August dem Tapezierer
Hermann Kurz e. S >, Erich. — Am 28 . August dem Lohn-
kutscher August Feix e. T >> Wilhelmine Marie Margarete.
— Am 28 . August dem Schreinergehilfen Andreas Bouillon
e. T -, Lina . — Am 30 . August dem Metzgergehilsen Georg
Herr e. S -, Georg.

Aufgeboten:  Geschäftsführer Johann Paul Theis
hier, mit Anna Schmahl in Jugenheim hier. — Maurer
Philipp Heinrich Buff in Bärstadt mit Elisabcthe Katharine
Rücker daselbst. — Straßenbahnschaffner Anton Müller in
Biebrich mit Juliane Amalie Gundermann in Ullstadt . —
Hilss ' Wagenmeister Johann Busch hier mit Elise Anguste,
Otilde Eonradi in Michelbach. — Postbote Heinrich Seite*
brand hier , mit Katharina Sennhenn in Netra . — Likö»
fabrikant Rudolf Rüger hier mit Marie Willner hier. —
Verwitweter Hauptman a . D . Friedrich Holz hier mit Anna
Claßen hier. — Tapezierer Philipp Auer hier mit Lina
Heidecker hier. — Kaufmann Karl Altschaffner hier mit Else
Pctrh hier . — Königs. Leutnant im Jnfant .-Leibregiment
Großherzogin (3 . Großh . Hess.) Nr . 117 Bruno Arndt in
Kastel mit Wilhelmine Großmann hier.

Gestorben:  Am 1. September Helene , T . des
Schriftsetzers Moritz Stemmler , I I . — Am 2. September
Karl , S . des Buchdruckers Karl Weldert , I I . — Am
2. September Taglöhner Wilhelm Wagner , 51 I . — Am
2. September Bürgermeister Philipp Nauheimer aus Bad
Weilbach, 52 I . — Am 2. September Elisabeth , gcb.
Wack, Ehefrau des Schlossers Wilhelm Karl Ferdinand
Kunde, 29 I . — Am 3. September Vereinsdiener Josef
Jacobs , 68 I . — Am 3 . September Chorsänger am Kgl.
Theater Ernst Baumann , 50 I . — Am 4. September
Robert , S . des Fabrikanten Robert Blumcr , I I . — Am
3. September Heinrich , S . des Kutschers Daniel Hofmann,
3 Mt.

Königliches Standesamt.
Joachim , der Töne Meister , muß heimwärts zieh'n,
Seine Seele will der müden Hülle entflieh 'n;
Es wird ihr schwer, nur eine kurze Spanne Zeit
Trennt sie vom Wege, der führt zur Ewigkeit.
Den Meister verklärt ein inneres Schauen,
Er fühlt nicht das Wehen des Todes , des rauhen;
Sein Blick tauchet in lichtdurchflutete Weiten,
Ihm klingt ein Sphärensang der Völker und Zeiten.
Des Meeres Rauschen dringt an sein lauschendes Ohr,
Aus dem Chaos melodisch brausen Wellen hervor;
Sie locken fein, sie schmeicheln, sie tragen ihn fort,
Zum Tanz der Nereiden , an paradiesischen Port.
Dort wartet man seiner mit großem Gepränge,
Znm Orchester erschallen Weihe-Gesänge;
Schon wird Polyhymnia , die Muse , ihn gewahr,
Sie drücket den leuchtenden Kranz ihm ins Haar.
Der Meister tastet nach den Saiten der Geige,
Daß den Wohllaut er fasse, sich dankbar zeige;
Der Engel des Lichtes hauchet küssend ihm zu:
„Joachim , der Menschheit Dein Bestes gäbest Du !"
„Den Dämon der Finsternis hast Du verscheuchet,
Mit Deinem Spiele Goitesfrieden erzeuget;
Vor Deiner Geige mächtig ergreifender Stimme
Der Schmerz , die irdische Bedrängnis hielt inne !"

5arg-Magazin Nr
Andrea; Lamberti, StkiWffk 11.
Großes Lager jeder Art Holz- u. Metallsärge. Uebernahme
von Leichendekorationen und Transporte auch für Feucr-
4253 bcstattungen zu reellen Preisen.

Rheinisches

Technikum Binnen.
Maschinenbau :: Elektrotechnik
Automobilbau :: :: Brückenbau

Chauffeurkurse

Akademische Znschneide-Schule
„Lass' die Nachwelt auf der Geige jubeln , klagen,
Deiner Seele Tonzauber wird nie sie mehr sagen;
Doch Deines Kunstschaffens reine Melodie,
Bleibt ewig ein Born zu der Harmonie.

Wiesbaden , den 31. August 1907. Emil Schott.

6 eidiäftiiches.

von Frk. J . Stein , Wiesbaden, Luisenplatz la , 2 . Et.
Erste, älteste u. preisw. Fachschule am Platze

und sänil. Damen, und ltindergardBerliner , Wiener, Engt und
Variier Schnitte. Leicht faß!. Methode. Borzügl, prakt. Unterr. Äründ!
Ausbildung s. Schneiderinnenu. Direktr. Schü!.»Aufn tägl. Kost, w
zugeschn. und ringer. Taillenmust. inkl. Futter-Anpr. Mk. 1.8®
Nockschn. 75 Pfg. bis 1 Mt. 8786

Büsten -Verkauf : Lackb. schon von Mk. 3.— an. Stofsb
von Mk. 6.50 an, mit Stander von Mk 11.— an.

— Vegetarische Kurgelegeuheit in Wiesbaden . Welche Be¬
deutung die vegetarische Küche verbunden mit Ausschank nur
erstklassiger alkoholfreier Getränke bereits gewonnen hat , be¬
weist am besten die rege Frequenz derartiger Etablissements.
Um nun dem Wiesbadener Publikum , sowie den jeweiligen Kur-
fremden Gelegenheit zu bieten , eine wirklich erstklassige vege¬
tarische Küche, verbunden mit dem Ausschanke nur allererster
alkoholfreier Getränke kennen zu lernen , hat sich Frau Fanny
Junant entschlossen, ein derartiges Etablissement in Wiesba¬
den, Herrnmühlgasse 9, am Schlotzplatze, zu gründen , welches
Unter der bewährten Leitung einss ans diesem Gebiete viel er¬
fahrenen und erfolgreichen Fachmannes steht. Außer einer sehr
reichhaltigen vegetarischen Speisekarte , die auch die auserlesen¬
sten vegetarischen Delikatessen verzeichnet, werden hier auch
alle alkoholfreien Weine und Sekte , sowie Moste der bestrenom¬
mierten Rheinischen Weinkelterei Gebr . Wagner in Sonnen-
berg-Wicsbaden ausgeschänkt, und ist die Besitzerin gerne be¬
reit , beliebige Proben dieser unübertroffenen , bereits in aller
Welt bestens bekannten und beliebten alkoholfreien Weine zu
verabreichen , um den Unterschied zwischen diesen und anderen,
mit größtem Pomp angepriesenen alkoholfreien Getränken km.
nen zu lernen . Das mit allem Komfort der Neuzeit ausgestat-
tete Lokal, sowie die reichhaltige Auswahl von vorzüglichen
Speisen und Getränken , und die Auflage der gelesensten Zei¬
tungen und Zeitschriften , bietet jedermann den denkbar ange¬
nehmsten Aufenthalt.

Rßsid&iiz-AutDiiiQtW « t
_ Psirsich-Lis._

Konzerte„Deulldier Hof,
Goldgasse 2 a . Wiesbaden . Goldgasse 2 a.

Vonr 1. bis 30 . September 1007:
IHM Grosse Konzerte

des
ElitriDamen-Konzert-Orchester HanS Pöschl.

7 Damen . 5241 2 Herren

Nheingauer Hof.
Heute Donnerstag r

Meizelsuppe«



Telephon Nr.Erscheint täglich. der Stadt Miesdadrn.
»ruck und Verlag der Wiesbadener Berlagsaustalt Emil Bommert in Wiesbaden — « eschSstsstelle: Maweilius straffe 8.

9lt.  208.

Bekanntmachung.
Die diesjährigen öffentlichen Impfungen finden im ehe¬

maligen Empfangszebäude des Hessischen Ludwigsbahnhofes an
der Rheinstraße und zwar in den früheren Wartesälen an fol¬
genden Tagen jedesmal nachmittags 5 Uhr statt : 2 ., 3., 4 ., 5 ., 6.,
7., 16., 17 .. 18., 19 ., 20 ., 21 . und 30. September , 1. 2 . und 3. Ok¬
tober . Für Impflinge ags infizierten Häusern ist Termin auf
den 4. Oktober angesetzt.

Die Termine für die Wiederimpfung werden den betr . Kin-
dern in ihren Schulen bekannt gegeben.

Das Jmpflokal befindet sich im ehemaligen Empfangsge¬
bäude des Hessischen Ludwigsbahnhofes.

Eine Woche nach der Impfung sind die geimpften Kinder
zur Prüfung des Erfolges im Impftermine vorzustellen . Nach¬
schau findet ebenfalls nachmittags 5 Uhr statt.

Die Angehörigen dürfen sich erst nach Empfangnahme des
Impfscheines aus dem Jmpflokal entfernen.

Die Angehörigen der Impflinge (Eltern , Pflegeeltern und
Vormünder werden ersucht , ihre Kinder bezw . Pflegebefohlenen
pünktlich nachmittags um 5 Uhr zur Impfung und Nachschau zu
bringen , andernfalls müssen die Kinder , bei Vermeidung der im
Reichsimpfgesetz angedrohten Strafen , auf eigene Kosten geimpft
werden.

Jmpfpflichtig find alle im Jahre 1906 und früher geborenen
Kinder , soweit sie m i t E r f o lg geimpft worden sind oder nach
ärztlichem Zeugnis die natürlichen Blattern überstanden haben,
ferner diejenigen Kinder , welche in früheren Jahren wegen
Krankheit zurückgestellr oder der Impfung vorschriftswidrig
entzogen worden sind.

Gleichzeitig mache ich darauf aufmerksam , das Abimpfungen
von Arm zu Arm nicht stattfinden und daß der zur Verwend¬
ung gelangende Impfstoff aus dem staatlichen Jmpfinstitute zu
Kassel bezogen wird.

Verhaltungsvorschriften für die Angehörigen der Erst-
impflinge.

8 1. Aus einem Hause , in welchem ansteckende Krankheiten,
wie Scharlach , Masern , Diphtherie , Croup , Keuchhusten , Fleck¬
typhus , rosenartige Entzündungen oder die natürlichen Pocken
'herrschen, dürfen die Impflinge zum allgemeinen Termine nicht
gebracht werden , auch haben sich- Erwachsene , die in solchen
Häusern wohnen , vom Impftermine fernzuhalten.

§ 2. Die Eltern des Jmpflinges oder deren Vertreter
haben dem Jmpfarzte vor der Ausführung der Impfung über
frühere oder noch bestehende Krankheiten des Kindes Mitteilung
zu machen.

§ 3. Die Kinder müssen zum Impftermine mit reinge-
waschenem Körper und mit reinen Kleidern gebracht werden.

8 4. Auch nach dem Impfen ist möglichst große Reinhaltung
des Jmpflinges die wichtigste Pflicht.

8 5 . Man versäume eine tägliche sorgfältige Waschung
nicht.

8 6. Die Nahrung des Kindes bleibe unverändert.
8 7. Bei günstigem Wetter darf das Kind ins Freie ge¬

bracht werden . Man vermeide im Hochsommer nur die heißesten
Tagesstunden und die direkte Sonnenhitze.

8 8. Die Impfstellen sind mit großer Sorgfalt vor dem
Aufreiben , Zerkratzen und vor Beschmutzung zu bewahren , sie
dürfen nur mit frisch gereinigten Händen berührt werden , zum
Waschen der - Impfstellen darf nur reine Leinwand oder reine
Watte verwendet werden.

Bor Berührung mit Personen , welche an eiternden Ge¬
schwüren , Hautausschlägen oder Wundrose (Rotlaufs erkrankt
sind, ist der Impfling sorgfältig zu bewahren , um die Ueber»
tragung von Krankheitskeimen in die Impfstellen zu verhüten,
auch sind die von solchen Personen benutzten Gegenstände von
dem Impflinge fernzuhalten . Kommen unter den Angehörigen
des Jmpflinges , welche mit ihm denselben Haushalt teilen,
Fälle von Krankheiten der obigen Art vor , so ist es zweckmäßig,
den Rat eines Arztes einzuholen.

§ 9 . Nach der erfolgreichen Impfung zeigen sich vom
dierten Tage ab kleine Bläschen , welche sich in der Regel bis
kum nennten Tage unter mäßigem Fieber vergrößern und zu
erhabenen von einem roten Entzündungshof umgebenen Schutz¬
pocken entwickeln . Dieselben enthalten eine klare Flüssigkeit,
welche sich am achten Tage zu trüben beginnt . Vom zehnten
dis zwölften Tage beginnen die Pocken zu einem Schorfe ein-
öutrocknen , der nach drei bis vier Wochen von selbst 'abfällt.

Die erfolgreiche Impfung läßt Narben von der Größe,der
Pusteln zurück , welche mindestens mehrere Jahre hindurch deut¬
sch sichtbar bleiben.

8 10 . Bei regelmäßigem Verlaufe der Schutzpocken ist ein
Perband überflüssig , falls aber in der nächsten Umgebung der-
!elbe eine starke , breite Nöte entstehen sollte , sind kalte , häufig
ru wechselnde Umschläge mit abgekochtem Wasser anzuwenden:
kenn die Pocken sich öffnen , ist ein reiner Verband anzulegen.

Bei jeder erheblichen , nach der Impfung entstandenen Er¬
krankung ist ein Arzt zuzuziehen : der Jmpfarzt ist von jeder
solchen Erkrankung , welche vor der Nachschau oder innerhalb
k4 Tagen nach derselben eintritt , in Kenntnis zu setzen.

8 11- An dem im Impftermine bekannt zu gebenden Tage
erscheinen die Impflinge zur Nachschau . Kann ein Kind um
Tage der Krankheit wegen erheblicher Erkrankung , oder weil in
^em Hause eine ansteckende Krankheit herrscht , (8 1), nicht
ju das Jmpflokal gebracht werden , so haben die Eltern oder
deren Vertreter dieses spätestens am Termintage dem ^ mpfarzt
^uzuzeigen.

Freitag , den 0. September 1907.

8 12. Der Impfschein ist sorgfältig aufzubewahren.
Verhaltungsvorschriften für Wieperimpflingo.

8 1. Aus einem Hause , in welchem ansteckende Krankheiten,
wie Scharlach , Masern , Diphtherie , Croup , Keuchhusten , Fleck¬
typhus , rosenartige Entzündungen oder die natürlichen Pocken
herrschen , dürfen die Impflinge zum allgemeinen Termin nicht
kommen.

8 2 . Die Kinder sollen im Impftermine mit reiner Haut,
reiner Wäsche und in sauberen Kleibern erscheinen.

8 3. Auch nach dem Impfen ist möglichst große Reinhaltung
des Impflings die wichtigste Pflicht.

8 4. Die Entwicklung der Impfpusteln tritt am 3. oder 4.
Tage ein und ist für gewöhnlich mit so geringen Beschwerd '.t
im Allgemeinbefinden verbunden , daß eine Versäumnis des
Schulunterrichts deshalb nicht notwendig ist. Nur wenn aus¬
nahmsweise Fieber eintritt , soll das Kind zu Hause bleiben.
Stellen sich vorübergehend größere Röte und Anschwellungen
der Impfstellen ein , so sind kalte , häufig zu wechselnde Um¬
schläge mit abgekochtem Wasser anzuwenden . Die Kinder kön¬
nen das gewohnte Baden fortsetzen . Das Turnen ist vom 3.
bis 12 . Tage von allen , bei denen sich Jmpfblattern bilden , aus¬
zusetzen . Die Impfstellen sind , solange sie nicht vernarbt sind,
sorgfältig vor Beschmutzung , Kratzen und Stoß sowie vor Reib¬
ungen durch enge Kleidung und vor Druck von Außen zu hüten.
Insbesondere ist der Verkehr mit solchen Personen , welche an
eiternden Geschwüren , Hautwusschlägen oder Wundrosen (Rat-
laufj leiden , und die Benutzung der von ihnen gebrauchten Ge¬
genstände zu vermeiden.

8 5 . Bei jeder erheblichen , nach der Impfung entstehenden
Erkrankung , ist ein Arzt zuzuziehen , der Jmpfarzt ist von sol¬
chen Erkrankungen , welche vor der Nachschau oder innerhalb
14 Tagen nach derselben eintritt , in Kenntnis zu sehen.

8 6. An dem im Impftermine bekannt zu gebenden Tage
erscheinen die Impflinge zur Nachschau . Kann ein Kind am
Tage der Nachschau wegen erheblicher Erkrankung , oder weil in
dem Haust eine ansteckende Krankheit herrscht (8 D , nicht in
das Jmpflokal kommen , so haben die Eltern oder deren Ver-
treten dieses spätestens am Termintage dem Jmpfarzt anzu-
zeigen.

8 7. Der Impfschein ist sorgfältig aufzubewahren.
Wiesbaden,  den 26 . August 1907.

Der Polizei -Präsident.
I . V .: Falcke.

Wird veröffentlicht . 5247
Der Magistrat.

Bekanntmachung.

Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntnis , daß
aus technischen und finanziellen Rücksichten in denjenigen
Straßen im Weichbild der Stadt , welche nmgebaut und mit
empfindlicher Decke aus Asphalt , Holz , Klcinpflastcr , Mosaik-
Platten oder dergl . versehen wurden , während eines Zeit,
raumes von 5 Jahren nach Vollendung des Umbaues die
nachträgliche Verlegung oder Veränderung unterirdischer
Queranschlüffe an die städtischen Leitungen — von Betriebs¬
unfällen abgesehen — nur ausnahmsweise und auch
dann nicht mehr unter den sonst üblichen Bedingungen zu>
gelaffen werden kann.

Alle beteiligten Hausbesitzer haben daher vor dem
betreffenden Umbau , dessen Beginn rechtzeitig durch das
städtische Straßenbauamt im Amtsblatt öffentlich bekannt
gemacht werden wird , die erforderlichen Hausanschlüssc
durch die zuständigen städtischen Bauverwaltungcn aussühreu
zu lassen.

Wenn nachträglich beantragte Querleitungen innerhalb
obiger Sperrzeit ausnahmsweise hergestellt werden sollen,
so kann dies nur unter der Bedingung geschehen , daß zu
den entstandenen Kosten der Aufbruchs und der Wieder¬
herstellung des Straßcnkörpers ein Zuschlag von 100 Proz.
zu zahlen ist.

Wiesbaden , den 1 . November 1906.

5305 _ Der Magistrat
Bekanntmachung.

Der Fliichtlinienplan zur Erbeiterung der Coulinstraße
vom Michelsbcrg bis zur Webergassc hat die Zustimmung
der Ortspolizcibehörde erhalten und wird nunmehr im Rat¬
haus , 1. Obergeschoß , Zimmer Nr . 38 a innerhalb der
Dienststunden zu jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2 . Juli 1875,
betr . die Anlegung und Veränderung von Straßen re., mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht , daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen Frist von
4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringcn sind.

Diese Frist beginnt am 6 . September und endigt mit
Ablauf des 4 . Okt . er . 5504

Wiesbaden , den 4 . September 1907.
_ _ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Herr Stadtarzt Dr . Bigeuex ist vom 24 . August

bis 22 . September 1907 verreist.
Er wird für die Dauer seiner Abwesenheit von Herrn

Dr . med . Sehberth , Kirchgassc 26, vertreten.
Wiesbaden , den 23 . August 1907 . 4816

Der Magistrat . — Armenverwaltung.

22. Jahrgang.

Bekanntmachung.

In der Gerichtsstraffe , zwischen Moritz - und
Oranicnstraße , soll im Monat September mit dem Umbau der
Steinpflafterfahrbahn in Holzpflafterfahrbahn begonnen werden.
Bis dahin müssen alle noch fehlenden oder etwa zu ver¬
ändernden Hausanschlüsse an die Kabelnetze , das städtische
Kanalnetz oder die Haupt -Wasser - und Gasleitung fertig-
gestellt sein.

Unter Hinweis auf die Bekanntmachung deS Magistrats
vom 1 . November 1906 über die fünfjährige Sperrzeit für
Aufbruch der neuen Straßendecken werden daher die be¬
teiligten Hausbesitzer und Grundstückseigentümer aufge¬
fordert , umgehend bei den betreffenden städtischen Bauver¬
waltungen die Ausführung der noch notwendigen Anschluß¬
arbeiten zu beantragen.

Wiesbaden , den 16 . August 1907.
4371 _ Städtisches Straffenbanamt.

Bekanntmachung.

Freitag , den 8 « . September d. I ., mittags
12 Uhr , sollen in dem Rathause Zimmer Nr . 42 zwei
städtische Bauplätze au der Klarentalcr - n. Scharuhorststraße
von 2 a 72 qm und 3 a 82 qm Flächcngehalt öffentlich
meistbietend versteigert werden.

Plan und Bedingungen können während der Vormit-
tagsdienststunden in dem Rathause Zimmer Nr . 44 cinge-
sehen werden . 5338

Wiesbaden , 29 . August 1907.

Der Magistrat.
Betanittmachung.

Her Stadtarzt Dr . Schaffner ist vom 23 . August
bis 10 . September 1907 verreist.

Er wird für die Dauer seiner Abwesenheit von Herrn
Stadtarzt , Sanitätörat Dr . Schulz , Querstraße Nr . 1
vertreten.

Wiesbaden , den 21 . August 1907.
4654 Der Magistrat . — Armen -Verwaltung.

Bekanntmachung.

Der Taglöhner Anton Nenmaun , geboren am
3 . August 1873 zu Biebrich , zuletzt Walramstraße Nr . 25
wohnhaft , entzieht sich der Fürsorge für seine Familie , sodaß
sie ans öffentlichen Mitteln unterstützt werden muß.

Wir ersuchen um Mitteilung seines Aufenthalts.
Wiesbaden , den 30 . August 190

5462 _ Der Magistrat . — Armenverwaltung.
Bekanntmachnng

Die Urliste zur Auswahl der Schöffe » und Geschworenen
für die Stadt Wiesbaden liegt gemäß den Bestimmungen
der KZ 36 und 37 des Deutschen Gerichtsverfassungsgesetzcs
vom 27 . /I . 77 eine Woche lang und zwar vom 6 . bis 12.
d. Mts . im Rathause , Zimmer Nr . 6 , während der Dienst-
stundcn zur Einsicht offen . Innerhalb dieser Zeit können
Einsprachen gegen die Nichtigkeit und Vollständigkeit der
Liste beim Magistrat schriftlich vorgebracht oder zu Protokoll
gegeben werden . 5510

Wiesbaden , den 4. September 1907.
,_ Der Magistrat

Bekanntmachung
betreffend den Verkauf eines Baublocks zu Wiesbaden.

Das von der Rheinstratze , Kirchgaffe , Lrrisett-
stratzc und Schwalbacherstratze umschlossene, circa
10476 Q .-Mtr . haltendeGelände der Artillerie -Kaserne
zu Wiesbaden soll mit anstehenden Gebäuden in einem
Baublock verkauft werden.

Die Frontlängen betragen:
an der Rheinstraßc 88,55 Meter , 7'
an der Kirchgassc 118,35 Meter,
an der Luisenstraße 88,60 Meter und
an der Schwalbacherstraße 118,20 Meter.

Die Vcrkaufsbedingungen und eine Planskizze können
im Rathause hier , auf Zimmer 44 cingesehen oder von da
auch gegen Einsenüung von 1 Mark bezogen werden.

Schriftliche Offerten werden bis zum 1. November
1907 an den Magistrat zu Wiesbaden erbeten.

Wiesbaden , den 5 . Juni ' 1907.
Der Magistrat.

Brkauntwachuug

Es wird hiermit wiederholt darauf ausmekksam ge¬
macht , daß nach Paragraph 12 der Akziseordnung für die
Stadt Wiesbaden Becrwein -Produzentcn des Stadtberings
ihr Erzeugnis an Beerwcin unmittelbar und längstens
binnen 12 Stunden nach der Kelterung und Einkellerung
schriftlich bei uns bei Vermeidung der in der Akzise-
ordnung angedrohtcn Defraudationsstrafen anzumclden haben.
Formulare zur Anmeldung können in unserer Buchhalterci,
Neugasse 6a , unentgeltlich in Empfang genommen werden.

Wiesbaden , den 16 . Juli 1907.
2579 Stadt . Akziseamt.
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Nr. 208. Freitag, 6. September 1907. Wiesbadener Scaeral -Nnzctger« TZ.  Jahrgang.

Einladung
zum Alldeutschen Verbandstage in Wiesbaden vom6. bis
9 . September in de» Sälen der „Wartburg " , Schwalbachcrstr. 35.

1.  Freitag , den 6. Sepr., 6 tUr nachm. : AuZ-chußsitzung;
8.3g Ubr abends: Geselliges Zusammenseinder Mitglieder im Fest¬
saale. Gäste, auch Damen willkommen.

2. Sonnabend , den 7. Sepr., 10 Uhr vorm. : Ausjchußsitzung.
Gemeinsames Mittagessen; 3 Uhr : Vorstandsitzling im Probe'aal Mit¬
glieder sind willkommen.

3. 8.30 Uhr abends, pünktlich: Vaterländischer Festabend im
Feüsaale unter Mitwirkung der Kapelle ehemaliger 80cr und des
Schuh' ichen Quartetts . Festredner Generalleutnant z. D. v. Liebert.
Deutsche Männer, Frauen u. Jungfrauen sind herzlich willkommen.

4.  Sonntag , den 8. Sepr., IO Uhr Vorm , r Hauptversammlung
im Festsaale. Verbandst»!, : a) Eröffnungsansprache des Vorsitzenden;
b) Bericht deS R ichstagsabgeordnelen Dr. Ritter v. Müblwertb au»
KremS a. d. Donau über die heutige Lage der Deutschen in Oesterreich;
c) Bericht des Prof. Dr. Otto Hötzsch von der Akademie in Posen über
den Stand der Polensragc und die Zulunst der preußischen Ostmarken¬
politik; d) Bericht der Pfarrers Spieser aus Waldhambachi. E. über
die völkische Entwicklung des ElsaßeS unter deutscher Herrschaft;
e) Berbandrtag 1908 — f. Jahresbericht auf 1906. — Sonstiges.

5. 4 Uhr nachm. : Festmahl im Erdgeschoß. Das Gedeck
3 '/, Mark ohne Wein.

6. 8.30 Uhr abends r Gartenfest mit Feuerwerk im Kurhaus.
Preis Mark.

7. Montag, den 9. September: Festfahrt mit Musik »ach dem
Niederwald. Abfahrt elektrischer Sonderzüge um 9 Uhr vom Kurhaus.
Abfahrt des Sonderfestschiffes von Mainz 9.40 Uhr, von Biebrich 10
Uhr pünktlich. Bergfahrt zum Niederwald, Festhandlung am Denkmal.
Rede des Prosessors Dr. Spamer. Fcstesien im Jagdschloß. Tischredner:
Superintendent Klingemann aus Essen. Auf Einladung des Herrn
Weingntsbesitzers Joh . A. Jung , Besichtigung der Wcinkellereien da¬
selbst. Talfahrt uack Aßmannshausen. Rückfahrt 7 Uhr abends mit
Sonderfestschiff. Abschiedstrunk im Gasthaus Naffau-Krone, Biebrich.
Preis für Festschiff, Berg- und Talfahrt auf der Zahnradbahn und
Festesten im Jagdschloß!Ui. 5.50 einschl. F-stabzeichen.

Die Teilnehmerkarten für das Festmahl und Gartenfest am8. Sept.
U. für die Fahrt nach dem Niederwald am 9. Sept. find erhältlich bei
Herrn Becker in Firma Marlin Wiener, Taunusstr. 9 bis Freitag nach¬
mittag 4 Ubr u. Soimabeiid vormittag. Am Freitag von 5 Uhr ab
u. Sonnabend von 3 Uhr ab sind die Teilnehmerkarten— auch für
Nichtmitglieder— erhältlich im Deutscheu Eck der Wartburg, Erd¬
geschoß links. Daselbst auch Anmeldung neuer Mitglieder.

Der Vorstand der Ortsgruppe Wiesbaden-Biebrich: Dr. Fuchs,
Biebrich, Oberlehrer Köstler u. Major a. D, Witte , Wiesbaden. Bei¬
sitzer: Direktor Grosholz » Prof. Dr . Merbach , WicSbadeu. Dr.
Eberling u . Groß, Biebrich. 5457

Für Kenner ! Für Kenner!
Mehrere große Gelegenheitsposten erstklassiger

Schninrareii
sind in den letzten Tagen wieder bei mir eingetroffen und muß jeder
Kenner sofort die Ucberzeugung gewinnen, daß die Preise der diversen
Schuhwaren, den hochfeinen Qualitäten gegenüber, wirklich fabelhaft
billig sind. Zum Verkauf kommen: Schuhwaren für Damen «.
Herren in Boxkalf, Chevreaux « . Kalbleder (Zug-, Schnür-,
Schnallen- und Knopsstiesel), darunter solche mit DXV -Absätzen in
Goodyear-Welt-System, Handarbeit und Mac-Kay. Außer,
dem ist mein Lager re.ch sortiert init Kinderstiefeln und Kinder-
schulstieseln. sowie sonstige prima Fabrikate in Damen-, Herren-
«Nd Kinderstiefel « in Boxkalf, Chevreaux und Wichslcdcr in div.
Sorten und Fassons. Hausschuhe und Pantoffel « in großer
Auswahl. Infolge meiner vorteilhaften Einkäufe bin ich in der
Lage zu staunend billigen Preisen zu verkaufen, und ist es daher
für Jedermann yochloynend , mein enormes Schuhlager zu
besichtigen. 5163

Mavktftr. 22 , 1 . (Kein Laden.)

und um die Wanne geführten Heizkariäleri
naauMP1— ~ / ;. ■■ " : " , ■

Vereinigt:fbdewanne,B3deofen,Zimm8rbemingjBM
sowie kaLte&warme Brausevorrichtung

in einem Gegenstände.

dich geschützt im Jn-ÄAuslande

Ans 1. Kunz.
Rheinblickstrasse 10.

Telephon 3385 ._ 9408

Zn dem Möbelhaus Sleichftrahe 18
von Jakob Fuhr kaust man reell und billig.

Größtes Lager dieser Branche hier am Platze
in allen Sorten recht solide gearbeiteten
neuen Möbel in jeder Preislage.

Kompl . Brautausstattungen
nach jedem Wunsch und jeder Preislage. Ferner:

Abteilungen «nd großes Lager
stets in

Gelegenheitskäufen.
Eigene Polster- und Scheeincr-Werkstätte im Hause.

Arbeiten werden angenommen und gewissenhaft besorgt.
Wer Geld spare, »«nd doch «nt kaufe» will , besuche dar Möbel-

haus Bleichstratze 18. Tel. 2737. 414

in tlllsn Packungen Drog. Apoth. Sichert (Schlosst 5145

Sackt Zwetschenkuchen!
Zwetschen per Psd. 7 Pfst., 10 Psd. 60 Psg.

Gebe . Hattemer.5599

Möbel-Transport
per Möbolwageu u. Federrolle wcrd. prompt». lillig ausgeführt doir

Johann Poetsch Wwe .,
Biebrich. Bachgassc 28 . 263

Zu haben in allen Colonialwarcn -, Drogen - und Seifengeschäften.

Zur Kranken- und Kinderpflege:
i ' i i

Hervorragende
f-A
Furo

Feischsaf t.
Liebig ’s

Fleisch -Extrakt.
Liebig’s

Fleisch -Pepton.
Maggi’s

Bouilionkapsoln.
Dr - Michaelis
Eich el-Kakao.

Kassel . Haferkakao.
Kakao Honten.

„ Gaedtke.
„ lose ausge¬

wogen v. Mk. 1. 80
bis 8 .40 d. V»Ko.

ll
Somatose.

do. flüssig
Haematogen.

Tropon.
Robbrat.
Plasmon.

Sanatogen.
Tutulin Lactagol.

Hartenstein ’sche
Leguminosen.

Malzextrakt.
Dr . Theinhard ’s

Hygiama.
Pepsin -Weine.

Sämtliche
Mineralwässer,

.Hafer - Nähr - Kakao,
vorzügliches Nahrungs- u. Genussmittel
bei Verdauungssehwäcbe , chronischem
Magen- u. Darmkatarrh , */2 Ko . M. 1 .30.

Kindsr-NährmitleL
Nestle'sKindermehl.
Kuieke ’s „

Mutfler ’s
Kindernahrua*

Mellin’s do.
Theinhard ’s do.

Knorr’s Hafermehl.
„ Reismehl.
„ Gerstenmehl.

Opel ’s
Niihrz wie back

Quaker oats.
Arrow root.

Kondensierte Milch,
Vegetabilische „

Hygiama.
Soxhlet,

Milchzucker.
Soxhlet.

Nährzucker.
Pegnin.

Malzextrakt.
Medizinal

Tokayer.
Medizinal

Lebertbran

I

Chem. reiner

Milchzocker
per Vs Kilo Mk. 1.—■■

Kinderpflege-Artikel.
Soxhlet-

Apparate
und sämtliche
Zubehörteile.
Milchflaschen.

Milchflaschen.
Garnituren.

Gummisauger.
Spielschnuller.

Zahnringe.
Beisszungen.

Veilchen wurzeln.
Badeschw ämme.

Kinder Zahnbürsten.
Ohren¬

schwämmchen.
Hyg. Windeltücher.

Wasserdichte
Betteinlagen.

Gummi-
Windelhöschen.

Bruchbänder.
Clystier-

spritzen.
Nabelptiaster.
Heftpflaster.

Sämtl . Badesalze.
Badethermometer.

Kinderpuder.
Lanoform-

Streupulver.
Kindei creme.

Byrolin. Wund watte
Hyg. Mundserviett.

i
Kinderseife,

garantiert frei von allen scharfen und
ätzenden Bestandteilen , hervorragend
durch absolute Milde und Reizlosigkeit,
deshalb unschätzbar für die empfindliche

Haut der Kinder.
Stück 25 Pfg ., Karton ä 3 St . 70 Pf

Sämtliche Nährmittel gelangen nur in ganz tadelloser frischer Ware zur Abgabe, da dieses in der
Kränken, und Kinderpflege von weitgehendster Wichtigkeit ist. 5464

Chr . Tauber , Nassovia-Drogerie, Kirchgasse 6. Telephon
717.

Gelegenheitskauf!
Die bekannten

Goodyear Weltftiefel
sind wieder neu eingetroffen in Boxcalf und Rahnieu-Arbeits«
Stiesel für Herren und Damen in versch. Fassons u. divers. Sollen,
Boxcalf-, Chevreaux- und Wichsleder-Stiesel für Herren, Dauien u.
Kinder kauft .man am billigsten im 3819

bekamrtesten Spezialgeschäft für Gelegenheitskänfe
Tel. 1894. Nur Markstr . 22 , 1. Kein Laden . Tel. 1894

Reise¬
taschen,
Hand¬
taschen,
Hand-

Mer,
Ruck«
Säcke.

und Brille « in jeder Preislage. 4172
Genaue Bestimmung der Gläser kostenlos.
C . Höhn (Iah C. Krieger), Optiker,

_ Lauggasse5._

Von der Reise zurück: am

Geh. Sanitätsrat Br . Franz Hoffmann
Dr . JL. Katzenstein , Marktstrasse 9
Sanitätsrat Dr . Kcmpner , Rheinstrasse 69
Dr . med . C. B . Lehmann , Geisbergstr. 1
Dr . Jul . Müller , Friedrichstrasse 16
Zahnarzt Witzei
Dr . Frust Pagenstecher

30 August
2. Septemb.
1. Septemb

27. August
25. August
3. Septemb
3. Septemb.

Aeusserst billige Preise.

A. Letschert,
5161 'sitAnzüge u. n',z  _

r paieiots Neugajft 22 »1 StÄ.

Alleinverkaul der

Univerjal-Leibbinde„Monopol
nach Dr . Ostertag . 3124

Unversehiebbar , nicht rutschend , leicht und angenehm zu tragen.
In ärztlichen Kreisen allgemein anerkannt als bestes Mittel zur Verhütung und

Heilung des „Hüngeleibes “ u. seiner Folgeznstände , wie : Verlagerung der
ITnterleibsorgane — Wanderleber — Wanderniere “ etc. etc, —
Zweckmässigste Leibbinde , die sowohl vor der Geburt als Umstandsbinde als
auch nach der Gebart zur Wiederherstellung der Fignr getragen wird.
NB. Man verlange ausdrücklich „Dr. Ostertags Monopol-Leibbinde l“

Ferner Teufe s Leibbinden,
bekannt durch ihren autonia tischrichtigen Schnitt und guten Sitz,
in allen Grössen von Mk. 3.— bis Mk. 11.—. Andere bewährte Systeme
von Mk. 125 an. — Weibliche aufmerksame Bedienung.

s

(Spiritmin) ert. Auslunft über d.
ganze Leben, z» spr. täql. v. 3
Uhr vorm, bis 9 Uhr abends.

Näh. liörnerstr. 9, i. Gemüse¬
laden. 5424

Wegen

werden billig verkauft und nur
die- besten Qualitäten geführt.

Petrolenmsteh- und Hänge¬
lampen

Alle Sorten Bogtlkäfige , Koch¬
töpfe, Teigschnffeln« . s. w.

Kirchgasse 19,
im Hof bei Krieg. 4892

Taunusstrasse 2.
Telephon 227.

P . A . Stoss,
Artikel zur Krankenpflege.

sowie sämtliche Reparaturen a»
Schmucksacken. Billigst« Preise, so¬
lide Ausführung. 8885

« . Struck,Goldschmied,
Marklstr. 19a, 2 El. Eingang

Grabeustraße 2.
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[ [ Leere Zimmer ete . jrj

«stzyeimerstr . 62 » 1 leeres
^Zimmer . Näh. P . l. F . Merkel-

bach W« . 9193
^tzyeimerstr . 119 , Htq. 2.

St . r. schöne leere Mansarde
billig *« verm. 5094

Aldstr . 1, 1. Etg. 1 leere Niaus.
" ,u vermieten. 700
» ^ i,kenstr . »9 , Vdh.,gr . leeres

Zimmer mit 2 Fenstern , noch d.
Straße , auf 1. Sept od. 1. Okt.
zu verm. Näb - Bdh. 1. 3683

«T^ nfte . 6 , 1. l., leeres Ztm.
»er 1. Oft . zu verm. 5296

Dellritzstr . 19 , tm leeres Zim,
jii vermieten. o026

| :[ ]Höblirte Zimmer . | j

Schön möbl . Part .. Zim « rer
auf 1. September zu verm. 4444

Off. unt . N. N. 199 an die
Erved. d. Bl.

Adlerstratze 16 , Bdh p., eins.
möbl Zimmer zu vm. 4797

Älvrechtstr . 28 , 4, St . möbl.
Mansard zu vermieten.
Anmscben noch 7 Ubr. 5415

Rlvrechstr 37 » Hth. 2. St.
erhalten reinliche Arbeiter Schlaf,
stelle 5440

Berlramstr . 29 , Mtlb., part. r.,
möbl. Zimmer billig zu ver¬
mieten. 4312

Blücherplatz 6 . 2. r. schön
möbl. Zim. zu verm, 5 82

Bismarckring 26 , 1. i. möbl.
Zimmer an Herrn oder Dame.

8493
Dotzheimerstr . 69 , 3. t., 2 sch.

möbl. Zimmer mit Schreibtisch
zu maß, Preis zu verm. 3799

Ellvillerslr . 9 , Laoen, erhatten
1 od. 2 Mtge Leute Logis, ev.
auch Kost. 8688

grankcnstr . 3 , P , schönes möbl.
Zim. m. Pension an 2 Herren
oder Geichastsiräulein . 4965

Frankenstk . 19 , 2. l. mödtierter
Zimmer zu vermieten.

5317
Frankenstr . IS , 3. l. möblierter

Zim ui. 2 Bett , zu vm. 5338
Frankenstr . 27 , 3. St . 1., ein

reinl. Arb. erh. Logis, 854
Friedrichstr . 12 , 3., eins. möbl.

Zim.uer zu vermieten.
3802

Friedrichstr . 14 , Hih., 2, St.
l., frdl. möbl. Zim. zu vm 5231

friedrichstr . 19 , 3. möbl. Zim.
an Kaufieute oder Beamten zu
vermieten, 9889

friedrichstr . 47 , Zemralspeise-
baus, Kost und Wohnung per
Woche für 11 M . zu vm 1892

Soldgaffe 13 , a. Et,, schön
möbl. Zimmer per 1. Sept . b.
zu verm, 4333

tzallgarterstr . 8 , Hth, 1. l.
schön möbl, Zimmer , Woche 2,50
Mk. sofort zu verm. 52 '.0

^ellmnndstr , 3 . pari, rechts,
große? sch. möbl. Zimmer mit
1 od. 2 Betten zu verm. 5441

pellmnudstr . 4 , Htb. 1. gut
Möbl 3.50M .p.W.z. vm. 5284

Srllmundstr . 22 , 1 mö,l . Zim.
mit und ohne Pension zu ver¬
mieten. 4874

Hrümnndstr . 36 , finden auft.
jimge Leute gut mövl.
Zimmer mit 2 Betten . 5014

pellmnndstr . 49 , 1. erholten
reinliche Arbeiter gut Logis m.
1—2 Beiten , 5208

pellmundstr . 44 , 1., separ gut
möbliertes Zimmer zu vcr-

. mieten 4976
lllein .icher Arbeiter erhält Logis

Hellmundstr, 51 , 3. H. 8709
prumundstr . 52 , 2. l„ amt

Ulrbeiter findet Loqir. 5168
yermannstr . 19 . 1. r, ein sch.

möbi. Zj,n . an Herrn od. Frl.
billig zu verm. 258 l

. Näh. daselbst
permannstr . 26 , Bdh 3. St.

^ erhalten reinliche Arbeiter
^Schläfst. (2.50 M. p, W ) 48 5
saynstrotzr 17 , 3, eins.

möbl. Zimmer sofort zu ver¬
mieten. 4123

"ffhnstr. 25 , 3. . r., mövl. Et
^Zimmer zu verm. 1599
bupeüenstr . 49 . 1., gemüti.

Möbl. Wohn« u. Schlafzimmer
mit Nebenraum , sep. in Billa,
»n Herrn preirw . für dauernd

J « verwielen. 4 57
6 , pari ., erh. besserer

16 , möbl P .,Ziminer
J 11 verm U84
^1* #« 1. r„ erh. junger
7//NN gute Kost u. LogiS sür

JP Mk pro Woche. 5042
'arlstr . » 8 . Hth. 2. St . r. I.
^u . Zim . ,u oerni. 1222

wmec -u vermieten.
5198

2 Arb, fiofl  n . LogiS.

mit oh« ohne ffiofl.
Luisenstraße 5 , Giy. . 2. r,

möblierte Mansarde zu
mieten.

Marktstr . 12 , 4. 1., dei
erh. 2 anü . Arbeiter sch. Logis,
-vent . auch mit Ko»

Mauritinsstr . kt, 3., ero. reinl.

uiöbliertes Zimmer zu ver
mieten.

Moritzstraße 23 , Hth. 1. St.

Logis._
Neugaffe 12 , Stb . 2., ein möbl.

Zim . zu verm. 3564

Pension auf gleich zu verm.
Näheres daselbst Resiaurati
SLwcizergorlen . 47

Äiehlstraße 8 , Hth. 3. St . l.
ein fiM. ich. Zim . zu vm. 999

Riehlstraße V,  möbl . Parterre.

vermieten.
Roonstr . 8 , 3. i. reinl. Arb.

erb. schönes LogiS pro f
3.5Q m. Kaffe.

vermieten,_
Römerberg 36 , t. ordentlicher

Mäochen Schlaf » , erdalt . 7745
Sedanstr . 6 , Hth. p, möbl

Zimmer nt verm. 1243
Sedanplatz 7, 3. r. 2 schöne

möol. Zimmer , Woche 3 u. 4
M. zu verm. 4503

Scerobenstr . 16 , Gartenh. r.,
1. links, möbl. Mansarde zu
vermieten. 3929

Seerobenstr . 2 , 3.. ein anständ
jg. Mann erb. gute Kost und
Logis für wöchentlich 10 Mark
auf gleich. 4761

Sch . möbl . Zimmer m. guter
Pens . s. 50 Mk. mtl. an einen
Herrn oder Frl . aus sof. z vm.
5 . 60 Seerobenstraße 2, 3.

Aeiterer Herr oder Dame findet

bei alleinstehend. geoildetrr Wuv.
als Alleinmieter . Näheres
Schiersteinernr . 9, Port. 3066

Steingasse 16 » möbl, Zimmer
m. 2 Betten zu verm. 5374

Schultzaffe 4 » möbl. Maniardc
zu vertu Näh. Hth . l 4604

Schulberg 1^, Boh. 1. rechts,
möbl. Zun , zu verm. 4161

Schwalbacherstr . 7, 4. St .,
Schlafstelle frei. 1864

Schwalbacherstr . SV, 3. möbl.
Mansarde event. mit Pension
zu vermieten. 5086

Schwalbacherstr . » 8 , möol.
Zim. mit Pension preiswert zu
verm. Näh , pari,_ 8415

Schwalbacherstr . 61 , erh. an»
Arb. bist. LoaiS. 4558

Kl . Schwalbacherstr . 14. 1. r .,
erh. Arv. LogiS. auf Wunsch m.
Kost für 11 M . per Woche.

4484
Kl Schwalbacherstr . 19 , Neub.

I . r ., erh reinl. Aro. Kost und
Logis die Woche s. 13 M. 9121

Walramstr . 8 , 1. r , sch. uw4.
Zimmei sof. zu verm. 4856

Walramstraße 9 , pari, eraaii.
reinliche Arbeiter Kost und
Logis. 5445

Weilstratze 19 , patt., sch. möbl.
Zimmer zu verm._ 5951

Wellritzstk. 19 , Srb. p., möbl.
Z .mmer zu verm. 1115

Wellritzstr. 19 , 1. l., möbl.
Zimmer zu verm. 18b9

Wellritzstr. SÄ, Mtlb., 2. St.
rechts., freuudl . möbl. Zimmer
auf gleich oder später oillig zu
vermieten. 7085

Westendstratze 3 , 4 St. mit»
g. Zimmer frei._ 3927

Westendstratze 26 » 2. i., ein
mödliertes Zimmer billig zu
vrmieten. _ 4809

Wörthstratz « 7, a. d. Riieinnr.
3 Et . Zimmer m 1—2 Betten
m. od. ohne Pension . Näh. 3.
Etage._ 9988

Sonnenberg , Wiesbadener-
stratze 21 , eins. möbl. Dach,
zimmer a» 2 anftäud. Leute
billig zu verm. Näh, das. 5471

Läden.

Eckladen m. 3 Schaufenstern
Dotzheimerstr. 59 sofort zu verm.
Der^ Laden ist der Lage entspr.
sürSpezialgeschäste aller Branchen
sehr geeignet, daselbst Lagerraum
ca. 3200 qm sofort zu verm.

5254

für KoesvDigesile!
J Schöner Laden, 25 Q .-Meter
1 groß, mit 2 Zimmern und Küche

-(.mittlere Adlersir. ) sür 800 Mark
Per Jahr sofort zu verm. Näh.
Adlerstraße 29, Neubau , bei M .,
RSdcr l . 1672
Geräumiger Laden ,ofori zu

verm. mit Mieinachlaß . Näb.
Bismarckring 30, 3. St . 1463

Neubau Betz » Dotzheimer«
stratze 28 , schöner Laden mit
Ladeuzim. od. L.-N. v. A. sof.
oder später zu vermieten. Näb.
daselbst. 8783

Dotzheimerstraße 89 , Laden
mit Wohnung zu vermieten. 697

Näherer I. Stock.
Eleonorenstratze , Laoen mit

Wohnung u. Zubehör zu verm.
Näh . b. Roßbach Nr . 5, 1. Tr.

8375
Jahustratze 8 Laden , sür

Bureauzwecke geeignet, billig zu
verm eten. 898

Kiedricherstr. 9 , 1 sch. Eckladen
mit 3-Ziinmer -Wohn .. 1 Laden
mil 2«Zimmer -Wodnung z. vm.
Näh. Rheinstr. 71 , part . 3931

Im Zentrum der Stadt ist
kleiner Laden, als

vurea«
geeignet, per 1. Oktober zu ver-
mieten. Näheres MauritiuS-
straße 8.

Mauritiusstr. 8
ist per 1. Oktober ein kleiuer

Laden , event. mit Wohnung
(3 Zimmer und Küche) zu ver¬
mieten. 9495

Schöner Laden
mit geräumigem Ladenzimmer sof.

oder später zu vermieten.
Näherer Drogerie Ross»

Metzgepgaffe 5. 4583
Moritzstr . 45 , Nähe des Haupl-

bahnhofS, schöne ger. Läden,
auch für Bureauzweckc geeignet
per sofort eventl. auch später
zu verm. Näh . 1. Et . 1167

Moritzstratze 69 , 1 Laoen mit
kl. Wohnung per sos. billig zu
vermieten. 8815
NSH 3. Et. links.

Rauentyaierstr . 19 , Laven m.
Ladenzimmer für Friseur sehr
gut geeignet preiswert zu verm.
Näheres daselbst oder Hall-
garterstr . 8. 4237

Rtehlstr . 2 , ein Laden, 2 Zim.
1 Küche, 2 Keller zu vm. 3203

Riehlftr . 9»groger Laden monat¬
lich 25 Mark zu vermieten.

4281
Neubau , zweite Riugstr . 2,

verläng . Westcndstr., schöner
Laden mit L-Zim .- Wohn . zu
verm. Näh. daselbst oder bei
SchlossermeisterHaybach, Herder«
siraße 2, 1. 9900

Zweite Riugstr . 4 , (verlängerte
Wcstendstraße), ein Laden mit
Metzgereieinrichtung per sofort
od. später zu verm. Näh . das.
oder bei A . Lberyeim.
PbilipvSbergstr . 51 . 5746

Röderftr . 21 , 2 St . schöner gr.
Eckladen, Ladenzimincr, nebst
Wohn, von 3 Zim . u. reicht.
Zubeh., auch Laden oder Wohn,
extra auf gleich oder später zu
vermieten. 2844

Röderstratze 29 , Eckladen
nach der Lehrstr. nebst Wohnung,
gute geräumige Keller zu verm.
Näh. Lebrstraße 14, 1. 3197

Römerberg 15 , Laden mit 4
Zimmer , Küche u. Zubehör auf
gleich zu verm. 4700
Näb . Plattcrür . 112, bei Egenolf.

Römerberg 24 ein Laben mit
od. ohne Wohnung per 1. Okt.
zu vermieten 28
Näb . daselbst ob. Gneisenau.
straße 12, G. Koch

Saalgaffe 4/6 Laden per sos. zu
vermieten. 9379

^L chwatvacherstr. 3, au d. Luisen-
S*  u . Dotzheimerstr̂ schöner gr.
Laden bill. zu verm. 7538

Schwalbacherstr . 38 , Schuh-
geschäst, kleiner Ladenlokal, auch
sür Bureau geeignet, zu verm
Näb. Emiersir . 2, 1. l. 3 .00

Wiesbadener General -Anzeiger . '

Der seit 15 Jahren von Herrn
Krell inuegebabte Eckladen
Ecke Tannusstr . « . Geis-
brrgstr., vis-a vir dem Koch-
bruniieii , ist auf 1. Avril 1903
zu verm. Der Laden hat acht
Schaufenster, ca. 300 Quadrat,
me' er Fläche, fow. entsprechende
Nebenräume . Näheres Taunus-
siraße 13, 1. Sr  6457

Uedergassg 16.
3937 beste Kurlage
Ecklade« mit 3 Schau . >

senster mit Ladenziinmer
N'äheres daselbst b. Jstel.

Wellritzstr. 16 , Laven mu rr-olm.
zu verm. 3732
Näheres Hinterhaus.

Aorkstr. 11» Laden mit 2»Z.
Wohnung per 1.. Okt. od. spät.
b.Liz zu verm. Mb . daselbst
part . r., od. Nettelbeckstraße 12

3523

Zwei sch Läden» f. Metzgerei
und Bäckerei sehr gut geeignet,
ans so'ort zu verm. Näheres
Dotzheimersir. 114 od. Zieten-
riug 5 , 1. El . r . 4331

Zietenriug 5 1 Laden, für
Metzgerei eingerichtet, auf fofov
zu vermieten. 437

Näheres 1. Stock
Laden zu vermieten. 4618

Dotzheim, WieSbadenerstr. 30.
Dbtzyeim Laden billig zu verm-

Näb. WieSbadenerstr. 30. 740
Laden mit Wohnung geeignet eine

f. Dame, Verkäuferin d. sich selbst
machen möchte, paffend für Kaffe«.
Ehokolade, Bonbons u. dergl.
billig zu vermieten. 5173
Näheres Wiesbadenerstraß« 30.
in Dotzheim. 5173

| Geiehäftgl « kale . £

Bäckerei
zu vermieten mit Wohnung . Auch
Stallung vorhanden.

Näh. Adlerstratze9. 5167
Nenva « , « iedricherstraße 12,

große Geschäftsräume mit gr.
Lagerkellern sür jeden Betrieb,
auch für Kutscher geeign., zu vm.
Näh Blücherstr. 30, 2. 1838

LLeinteller
f 60 Stck m. Kontor, Pack u.
Schwenkraum per 1. Juli eventl.
später zu verm. 6566

Steib , Moritzstratze 9.
Orantenstr . 35 » p., u Zimmer,

geeignet für Bureau od. kleine
Familie sofort zu vm. Anzus.
von 10— 11 Ubr moro. 1751

Bäckerei.
Ecke Römerbeeg 24, Schachtstr. 26

eine Bäckerei mit Laden und
Wohnung per 1. Oktober zu
vermieten.
Näherer Gneisenau,'kratze 13, G.
Koch. 27

^ ^ ür Bureau od. Sprechzimmer
geeignet: 1—3, cv. 5 große

Helle Zimmer aas gleich od. später
zu vermieten. Aus Wunsch möbl.
(auch einz. Z .) 6757

Rbeinstraße 103, 1. St.
Zietenring 5 Bäckerei sofort

zu verm. Näh . I.AEt. 5111

| Werkstätten ! etc . ji

Wein̂od,Lagerkeller
ca. 220 Quat .»Mtr . groß mit Auf¬

zug, Wasser, Gas und elektr,
Licht, nebst Packraum, für M.
600 per sofort oder später zu
vermieten. 3194
Näh . Bismarkrinq 27, 1. r.

Dotzheimerstraße 81 , Neubau
schöne große Lagerräume und
Werkstätte per 1. Oktober eventl.
früher zu verm. 3920

Dotzheimerstr. 84 fr. vesond.
Helle Werkstätte mit Halle, zus.
ca. 150 iD-Mtr . groß, ev. auch
als Lagerraui», ganz ob. geteilt,
per sofort od. spät, zu mm.
Näh . daselbst oder 2477

Schiersteinerstraße 15, v.
Dotzheimerstr. 88 . sck. Werk¬

stätte, ca. 60 O -Mtr., mit od.
ohne Wohn, zu verm. 3395

Hette Werkstatt, ca. 60Q .-M.,
cven:. mitdarunieriiegender größerer
Kellerei , dies, eiane: sich vorz. für
Flaschenbier -, Mineralwaffer
u. Weinhandlung , auch sehr
geeignet sür jeden anderen Betrieb,
event. mit 3-Zim.-W. sofort zu
vm. Näh. Dotzheimersirckße127

Karl Küttler . 9112
Dotzhe merstr. 199 . ,n- srdl

Werkstätte, ein kl. Flaschenvier-
keller bill. zu verm. 4230
Näb. Hinterh part.

Dotzheimerstr. 111 , gr. Werk¬
stätten und Lagerräume, ganz
oder geteilt sof. zu verm. 1249

Dotzheimerstr. 123 , l Stall
sür 1—2 Pferde mit Fntterrauin
auf gleich od. spät, zu vm. 3903

Dreiweidenstratze 9 . Pan. r.
Atelier für Maier oder Bild¬
hauer. oder auch sür andere
Zwecke z» verm. 5171

Dreiweidenstr . 7, Wertnatt
oder Lagerraum billig zu ver-
mieten. 9239

Ettbillerstr . 1, Toriahrts-Keuer
ohne Stufen zu verm 2427

Göden str. 19 Heller schöner
Souterrain - Naum. Werkstätte
sür ruhig Geschäft, auch sür
Lager u. Möbeleiustellen zu ver¬
mieten. 6040

Hallgarterstr . 19 , Stall ,ür
vier Pferde, Wagenrcuiise und
Futterraum m. u. ohne Wohn.
sof. zu verm._ 1549

«arlstr . 6 , sch. hell. Naum, pass,
für Werkstatt oder Lagerraum
zu veruiietcu. 3698 '

Karlslr . 39 , p. große Arbeits-
und Lagerräume sofort oder
später zu verm. 4105
Nab, Dotzheimerstr. 28 . 3. l.

Karlstr . 49 , gr. trockener Naum,
geeignet alS Lagerraum oder
Werkstatt, per fof. ob. spät, zu

Karlstr . 49 , ein Keller mit
Wasser u, Abfluß , geeignet alS
Bier - od. Wasierkeller, per sof.
oder später zu rrrmietem Näb.
Bdb. Part . 1642

Älarentyalerstr ., Ecke Schärn-
horstsir., kleinere Werkstatt, geeig.
sür Maler , Tapezierer , Schreiner,
zirka 30 Qmir ., mit darunter-
ltegendem ebenso großem Lager¬
raum , zum I. Oktober zu
verm. Näh . bei R. Schmidt.
Norkstraße 33, 1. oder im
Neubau. _ 2252

Klarentalerstr . 4, große heue
Lagerräume mit Büro 90 qm
groß, sowie großer Keller 256
qm groß auf gleich oder später.
ganz od. geteilt zu verm. 8817

Kirchgaffe 84 . part., Pyotogr .-
od . Maleratelier mit Nebenr.

. zu verm,_ 93 j3
Kiedricherstr. 9 , 1 Pserdestall

für 1 Pferd nebst großem
trockenen Kellerraum zu verm.
Näb. Rheinstr . 71, part . 3835

Lehrstr. 31 , Wertstätte oder
Lagerraum auf gleich od. später
zu vermieten. Näh . 1. St.

_ ____ _ 4450
Für Wäscherei. Separ. Wasch¬

küche nebst Bügelraum per sof.
zu verm. Bleiche ganz in der
Nähe . Näheres 1723

Lothringer,Iraße 4.
LUdrvigstr . 1, Stallung sür 2

bis 3 Pferde mit oder ohne
Wohnung zu verm._ 5117

Mauritiusstrasse 10,
Weinkeller » auch als Lager¬
raum zu benutzen, zu vertu'
Näh. 1. St _ 373

Moritzstr . 9 , re, Steib , Wein-
ketter mit Kontor-, Pack- und
Schwenkraum per 1, Juli zu
vermieten.  _ 6566

Großer Heller

Lagerbeller
mit bequemem Zugang u. Waren«
aufzug für sofort oder später zu
vermieten. 3855
L . Tchwenck , Mühlgaffe 11/13.

Ranenthalerstr . 8 , sch. Äaffer-
oder Bicrkeller nebst Schwenke,
auf 1. Olt . zu vm. 2891
Näb Mtb , Nortmann. _

Rheittgauerslr . 8 , p. r., eine
Werklialt nebst Lagerraum, auch
a'S Bureau , it verm. 4903

Roonstr . 6, Torfahrt, gr Hosr.
sür Mosaik u. Tonpl . sehr ge¬
eignet, jetzt Möbelgeschäft zu
vermiete». _ 295 7

Rüdesycimerstr . 22 , IL Werk«
statt ob. Lagerraum z. vm. 4493

Scharnhorststr . 19 (nahe dir
(Eektr .) großer Hoskeller zu
verm. Näb. 1._ 2761

Scharnhorststr . 19 , Wertstatt
°d. Lagerraum zu verm. 2762

sAkdanpiatz 4,  2 Wert» , auch
als Lagerräume z. vm. 4607

Schiersieinerftr . 22 Weint, m
Packrauiu er , sowie ein kleiner
Lagerraum zu verm. Näheres
part . links. _1476

Schwalbacherstr. 39 l h-ll-
große Werkst, aus 1. Okt. und
1 ll. Werkst, sof zu »m. 8938

Walerloostr . 3. 1 N-oenhaur,
a.S Bureau oder Lagerraum,
1 gr , 2 kl. Zimmer, deSgl 1
groß« Werkstatt per sof. zu vm.
Näh bei Kober. 2. Et 3521

Weilstratze 18 , g-autiframn 130
Qnitt . mit großem Lagerspeicher,
tot !, geteilt, zu vm. Elektr. An«
lagen vorhanden. _15

Wellritzstr. 37 , Lagenremtese,
auch ,ür Automobil od. Lager«
raum geeignet, p. 1. Okt. zu
vm. N. Frankenstr. 19, 1 4287

'Aorkstr . 22 , schöne heue Werk»
für jeden Betrieb geeignet per
1. Okt. zu verm. 2404

Pensionen.

Pension lin tarn
Franks .rterstraße 10. 5213

Neu eröffnet. 1. Kurtage.
Tadellose Küche. Bäder.

Villa Graallpair,
Emscrstr, 15 u. 17. Telef. 3613.

Familien-Pension 1. Ranges.
Eleg . Zimmer,

großer Garten , Bäder, vorg. Küche
Jede Diälsorm. 6370

Kkuollstück-Veckelll
□ □ □ □ □ Gesuche und Angebote□ □ □ □ □
Zu verkaufen : PensionshauS,

einige Minuten v. Kochbrunnen,
am Nerotal geieaen, auch als
Rentenhaus rentabel , da 2 Stock
fest vermietet, krankoeitsbalber zu
dem dill. Preis von M . 34 909.
Sichere Extstenz. 2203

Wiesbadener
Villen -Berkaufs - Gesellschaft

m. b. H.
Ellenbogengaffe 12.

1 Grundstück
von V* Morgen , 1 Teil mit Obst
in der Nähe vom Güterbahnbof
West ist zu verkaufen . 4938

Zu etsr in d. Exp . d Bl.
Eiti neues 2 Nöck. Wohnhaus

in Gonienbeim für 10 000 Ai. zu
verlaufen Anzahlung 1—2000 M.
Rest kann zu 4% stehen bleiben.

Off . unter E. 4912 an die Epp.
dieles Blattes . 4913

Kleines Etagenhaus nebst
Bletchplatz. geeignet f. Wäscherei
vd. Beamter , ist umständehalber
zu vtrk. Off . u. A. K 1939 an
die Exped. d. Bl . 1945

Wohnhaus
in bester Lage von Dotzheim unter
günst. Bedingungen zu verkaufen.

Offerten unter W. 5295 an die
Exped. d. Bl._ 5481

Geschäftshaus
Karlstr. 39, m. großen Werkstatt.»
Bureau -, Keller-, Lager- u. Hof-
Ränmen , Stallungen ,c„ gut
rentierend, preiswert zu verkaufen

Nähere- leim Besitzer, Dotz-
heimerstr. 28, 3. l._ 3853

Bauplatz
zirka 100 Nuten an d. mittl.
P !a terstr. gelegen verhältmSH. bill.
zu veikaufen. 4182

Direkte Off. unter L. A. 4182
an die Exp. d. Bi.

3u verkaufen,
Haus Aarstr. 12, mit allein Zubeh..
2- inal3 -Zin,mer-Wohii., Stallung
für 4 Pserde, Garten u, Remis«

Näh. Mauergaffe 6. 5405

Hypotheken-Verkehr
□ □ □ □ □ Gesuche und Angebote □ o □ □ □

Hypotheken kapital
an 1. und 2. Stelle , sowie Bank-
kapital per sofort an B reinsmit-
glieder zu vergeben durch die Ge-
chäsirstelle der Hans - und

Grundbesttzervereins,
Lnisenstratze 19 . 6682

29 - bis 23 999 Mk.
3. Hhpoihek auf 1. Okt . oder lpät.
ges. Innerhalb 75 Proz . der fcld»
gericliil. Taxe. Off . u. F . 1948
an die Erped . d. Bl . 1949

50 000 mark
als 1. Hypothek auf rrtina Ge-
chästshaur der Stadt z. 1. Oll.
zu verleihen durch
Wiesbadener Billen -Berkaufs -Ge-

iellsrbaft m. b. H. 595
Ellenbogengaffe 12.

U tfar Belli ML «ende
sich ver¬

trauensvoll an « . Gründler,
Berlin W . 8. Friedrichstr. 196
Anerkannt reelle, schnelle u. diskr,
Erledigung . Ratenrückzablung zu-
läifig. Prov . v. Darlehn . Rück¬
porto erbeten. 31/153

Für Kößitolislen
kostenfreier Nachweis

und Vermittlung 6321

lgM
durch

Wiesbadener Billen-
Verranfs - Gesellschaft

m. b. H.
Bureau:

. , 12.
Tel. 341. Tel. 341.

Geld
diskr., reell, direkt v. Kapit. ; a. a,
Möbel, Bür sch., Leb.-Bers.-Absch.
bequeme Rückz., beschafft nach¬
weislich 5267

R. Blüher , Wiesbaden,
T- tzheümüiü. 32. part.
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Arvelts-
Uachweis

des
Wiesbadener

>„General-
Anzeiger"

jwird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex¬
pedition Mauritiusstr. 8

!angeschlagen. Von4'/»Uhr
j Nachmittags an wird der
Arbeitsmarkt kofteul os

Iin unserer Expedition ver¬
abfolgt.

iii

i

Hausverwaltung
übernimmt selbstäud. Architekt.

Off. unter H. 5059 an di« Exp.
dieses Blattes._ 5060

Junger verheirateter Mann s.
Stelle als Housbursche Näheres
Hellmundiir. 53, Htb., 3. l. »488

Fräulein,
19 Jahre alt, in häuslichen Ar¬
beiten bewandert, sucht z. weiteren
Ausbildung in feinerem Haus¬
halt und Umgänge Aufnahme in
feinerer kathol. Familie als Stütz-
der Hausfrau ohne gegenseitige
Vergütung aus längere Zeit. An¬
gebote unter 2482 an die Exved.
des Anzeiger für Kirchen u. Um-
gegend, Siegen i. W.  4146

Frau
sucht einen Lad. od. Büro z. putzen

R. Ellcnbogengasse6, Metzger»
lqtzcn.  4839

Unabhängige Fra « sucht
Wasch- u. Putzbcschäslignng 8518

Blücherstr. 5, Mtlb.. 3. St.
Kräftiges Mädchen vom Lande

sucht Wasch- und Putzbeschästig-
ung. 5803

Näh. Hermannflraß« 26, 3. l.

Offene Stellen

| Männliche Personen.
! Alle, angesehene und gut ein-
' geführte Gesellschaft verschiedener
, Versicherungszweige sucht einige

>Üuhenbeamte
• für Wiesbaden und Bezirk.

Gefl. Offerten mit Lebenslauf
s snb. A. 8490 an die Expedition
s d. Bl. erbeten. 8493
i Tüchtige
?RoL-, westen- und

hosen-5chneider
s sofort jür dauernd gesucht. 5456> B. Meier.

Durchaus perselier 5553

IlllSiBilll OBlili
H. Riegler , Markistr. 10.

Junger Schneider
sofort gesucht 5567

1_ Wellritzstraße 31, Part,
j Selbständiger Schlosser
i gesucht 5474
' Wellritzstraße 33.

Ein Knecht gesucht 5563
Eltoillernr. 14, Mtb. 1. St . r.

IMIer
gesucht Adlerstr. 15 5553

Jüngerer jauvcrer
Hausburschc

per sofort gesucht. 5351
Scheffel. Webergasse 13

! , Jung . Hansbursche gesucht
Adler -Drogerie,

5464 Bismarck-Ring I.

Unentgeltlicher
Arbeitsnachweis.

Tel. 574. Rathaus . Tel. 574.
Stellen jeder Bernfsart für

Männer und Frauen.
Handwerker, Fabrilarbeiter, Tag-

löbner.
Krankenpfleger und Krankenpflege-

rinnen.
Bureau- u. Verkaufspersonal.
Köchinnen.
Allem-. HauS-, Küchen- und

Kindermädchen.
Wasch-, Putz- u. Monatsfrauen.

sLaufmädchcn, Büglerinnenu. Tag-
löhneriniieni 4006
Zentralstelle der Vereine:

Wiesbadener Gasthos- und
Badehans -Jnyaber"

.Genser -Verbanv ', »Verband
deutscher Hoteldicncr ', Orts-

verwaltnng Wiesbaden.

Jntell . Lehrjnnge,
welcher Anlage für Zeichnen bat,
wird für unsere Wiesbadener
Filiale gesucht. Meldungen bei der
Männer DetonbaugesellschaftG. in
b H. Jnqelheimer Au Mainz. 5535
Weibliche Personen.

■Hl
pul1 arlieiterinnen1

| mAmI
bei dauernder « UI Beschäftigung suchtB

I J.Kertz9B

B— MH
Tücht . Zuarbeiterin

für bald gesucht. 5427
Konfektion Wolfs,

BiSmarcknng33, 2.

Rockarbeiterinnen
Taillenarbeiterinnen

Zuarbeiterinnen
Per sofort auf dauernd verlangt
640 H. Stein . Wilhelmstr. 36.

Tüchtige1. Taillen-u. Rock¬
arbeiterinnen

gegen höchsten Lohn für dauernd
gesucht. Ebenso auch tnchttgeZuarbeitermnen
finden dauernde Beichäjtigung.
4798 Wiegand , Taunusstr. 13.Perfekte

M-  Hd
Taiien-Ariielferinnen
gegen hohen Lohn gesucht. 5233

Z. Vacharach.
Eine perfekteHandstickerin

für dauernd gesucht. 5506
Gustav Gottschalk,

Kirchgasse 25.
Verkäuferin d. Wäscheoranche

p. 1. od. 15. Okt. gesucht 54ff0
Off. unter B. 54b8 an die Exp.

dieses Blattes.
Tüchtiges Ladenmädchen per 15.

September gesucht 5455
MetzgereiH . Cron Söhne

Reugasse 11.©♦!©!©!♦©
Seines Hotelin Wiesbuden nimmt

gegen mäßige Vergütung
noch

Kodilehrfröulein
an . Offenen unter A . 1Ü0
an die Expedition d. Bl.erbeten. 5473
©♦©©♦©
Dnfentl. iien

für kl. Haushalt fof. ges. 5401
Enck, Nerostr. 17, 1

Ein junges Mädchen
für siichtc Hausarbeit, dar auch
nähen dabei lernen kann, ges. 5572

Rieblstr. 12, 2 , bei Maas.
Ein nichtiges Mädchen für Haus¬

arbeit gesucht ans gleich 55Z4
Hellmundstraße 34. Part.

Ein anständ . Mädchen
für Hausarbeit gesucht 5541

Rieblstraße 19, I.
Jüngeres Dienstmädchen

gesucht 5517
Jabiistraße 42, 2.

Mädchen
für Küchcnarbeit gesucht. Lohn
30 Mark. Hotel Reichspost,
Nikoiasstraße 16. 5515

Ein liiclilloes Union
für Hausarbeit sofort gesucht
378 Helenen straße 5.

gesucht zum 1. Sepie»,der 4246
Wallufcrstraße 1V, Part.

Eins . Allci, »Mädchen ges.,
welches einigermaßen kochen kann
und die Hausarbeit gründb ver¬
steht. Näheres Friedrichstraße 40
2. links. 5147

süchtiges Alleinmädchen per
sofort in kleinen Haushalt »ach
Bonn gesucht. 4706

Lewin , Webergasse 10.
Ein Lausmädchen

kann sofort einlrcten 5505
Gustav Gottschalk,

_Kirchgasse . 5.

gegen sofortige Vergütung gesucht,
Zigarettenfabrik „Menes ",

5433 Rbcingaucrstr. 7._
Lehrmädchen

für feine Damenschneiderei gegen
Vergütung gesucht. 5055
_ Frankeastraße1, 2. St.
IMonatsmädchen od. Fra«
aus gleich gesucht 5524
_Adelheid,Iraße 70, 2.

Brave Honslslri
von 9 bis 5 Uhr gesucht 5537
_ Moritzstraße9, 1,

Suche tüchl. Loch. 50 M.,
Haus-, Kind.-, Alleinmädch. 35 M.
monätl,, i. gut. Herrschaftsh.
Stellend,,reau MagdaGlembowitzki,

Wörthstraßc 13, 2.  3859

f ficilUidies lisun,
Herderstr. 31 , Part . t„

KteUen Nachweis.
Anständige Mädch. jed. Konfeffian
finden jederzeit Kost u. Logis für
I Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewiesemSofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchiunen, Haus- :>.
Allcinmädcken. 401

-II.

oller Branchen
finden stets gute und beste Stellen
n ersten und feinsten Häusern
hier und außerhalb (auch Aus¬
land) bei höchstem Gehalt durch
das

Internationale
Zentrat -Plazierungs-

Burean
Wallrabenstein

24 Lauggaffc 24,
vis-a-vis dem Tagblatt-Berlag.

Telephon 2588.
Erstes « ältest. Bureau

am Platze
(gegründet 1870)

Institut erste« Ranges.
Frau Lina Wallrabeustein.

Slellenvermittlerin. 7184

Kcmjgeiucke

Gul erhaltenes Hod
mit Freilauf und Rücktrittbremse
zu kaufen gesucht. 5193

Offert, mit Preisangabe unter
I . 5468 an dje Exp. d. Bl.

Kaufe Lumpen, Eisen n. gehr
Flaschenz. b Preisen 5470

With . Ran . Blücherstr. 5

der Lebensniiltclbranche sofort zu
kaufen gesucht M. 4—5000 zur
Verfügung. 5533

Off. an Wilhelm Knpke,
Lnisenstr. 20.

GM Piano. LudwigSbafen,
Liliienstr. 6

Kehr. Piano
wird zu kaufen ges. Off. u. G.
5451 an die Exp,  d . Bl. 5452

Altes Blei
zu kaufen gesucht. Zu erfragen
in der Exvcd d. Bl. 3472

Kohlenkarren
zu kaufen ges. DotzHeimerstr. 127,
bei Gürtler. _ 4463

Zahle stets die höchiren Preise
für Knochen. Lumpen, Alteisen,
Blei, Kupfer, Zink. Messing,
Gummi u. Neutuchaülälle:c.
^ Adolf Wenzel,
3807 Dotzheimerstraße 88.

Junger Hund,
3 Monate alt, in gute Hände ab»
zugebeu 5468

_ Moritzstraße 29. pari.

Rüde, erstklassiges im,  billig zu
verkaufen 5524

Erbach-rstraße I, 1. r.

zu verkaufen 5538
Mosbackierstraße 1.

Junge Hasen zu verkaufen
Blcichstr. 24, Part. 5356

lilltil HüillJ
mit Hahn billig zu vcrkansen
5530_ Bleichstr.  31 , p.

|W. 1
mit Schlag zu verk. 5355
_Bleichstr . 24, varl.

Wegen Ausgabe
der Zuchh verkaufe ich 20 Kanariern
höhne Stck 5 M, Weibchen2 M.
6281 Adlerstr. 40, 1 St . l.

Zier - « nd Singvögel-
. Verkauf.

Zoolog. Handlung K. Gruber,
5513 Mctzaeraaffe 31.

Reue und gedr. hocheieg.

stets zu verkausen 4427
Oranienstraße 34, bei

Golombek.
Taxameter -Fuhrwerk

zu verkaufen 3626
Jahnstraße 19.

Ein fast neues Break , ge¬
brauchter Jagdwagen und
Kupee zu verkausen 5263
_ Herrnmühlgaffe 5,

Ein Ksstenwooen
zu verlausen 4770

Taunusstraße 25, Drogerie.
Gebrauchte» gut ervall. cinsp.

Pferdegeschirr,
sowie mehrere neue billig abzu-
geben Moritzstr. 50. 4477

LeichtesFasskarrnchen
gebraucht billig zu verk. 5193

Oranienstraße 34,
1 Gig, 1 Se vstfahrer, 1 Ge¬

schäftswagen mit Breakcinrichtung,
1 Doppelsp.-Fuhrwagen, 1 leichter
Fuhrwagen, 2 Federrollen, 1
Wagen mit Faß (1500 Ltr.) bill.
zu verkaufen. 3989

Sonnenberg , Langgaffe 14.
Line ikichie Federrolle . 15 bis

20 Ztr . Tragkr., u. ein neuer
Schnegpkarren zu verk. 4544
_ F-ldstraß- 16.

Kinder -Wagen gut erhalten
mit Gummi-Rädern bill. zu verk.

Platterstr. 24, Htb. 2. Et.
Rur vormittags anzuschen. 5562

limn Bettln
billig zu verkaufen 4923

_Zietenrinq 2, 3. r
Wegen Ersp. der dohen Ladcn-

mictc sehr billig zu verkaufen
3 Betten, Bcttst. L-Prungr 3 tl.
Matratze u. Keil 30 u. 35, 1 u.
2tür. Klciderschr. 18 u. 25, Ver¬
tiko 32 u. 35, Diwan 40 u. 50
Küchenschr. 28 u. 33, Tische8 u.
10, Rachtt. 5 u. 8, Sprungr . 20
3tl. Matr. 15, Deckb. 12 M.
7307 Frankenstr . 19.

Einige guierEi.Palte
sind rillig abzugcbeu bei Hof-
spcditeur L. Rettenmaher,
Rikolasstraße 3._ 5423

Küchenschrank, itüchensoja mir
Stühlen, Koivmode, 2 Bertstellen,
Matratze, Sprungr ., Vogelkäfige
u. Hecken wegen Wegzug billig zu
verkaufen 5450

Albrechtstratze 39 , 3.
Zwei Matratzen a 3 Lik., 1

Keil 1 Mk., Bettstelle 4 Mk zu
verkaufen 5509

Gnstav-Adolfür. 16. sauf
Ovaler Eoldspiegel, Petroleum-

Hängelampe, Bogeikäufig, aller
Kokoslaüferu. vcrsch. bill. zu vk.
Oranicnstr. 24. 3. 5566

Glaskasten,
für Ladentisch, Mcssinggestell mit
Platten billig zn verkaufen 5418

Riesner , Elkvillerstr. 12.
Ein großer

Nüchentisch
billig zu verkaufen. 5172

Dotzbeimerstr. 98, 3. !.

Wegen Umzug
billig ab-ug. dunkelgrüne Plüsch,
garnit., braune Garn., Seid.-Garn.,
Chaise!., 2 Beit., kompl. Schlafz.
475 SM. n. div. and. 5460

_Rhcinstr . 18, vart. l»
Em» und zweiulr. Kicider- und

Küchcuscbränke, Vertiko», Brand¬
kiste, Koniiiioten, Tische, Bettstellen,
Anrichte. Küchendrettcr, zu verk.

Schachtftratze « 8 . 52i7

LinsB-Trompete,
eine Hopf -Geige , eine Viola

verkausen 5548
Seerobenstr. 11, 2. St . r.

zu

Ein Gesinde-Bett zn verk
2260_ Bülowstr 15, 1.

1-tür . Schränke und Bett¬
stelle (neu) zu verk. 5423

Schachtstraße 13 vd. 22.
Ehr. Herrchen, Schreiner.
Rohrstühle , gut erh., eiserne

Betistclleu. gebr. Papageikäfig bill
zu verkaufen 3791
_ Rheinstraß-  68 , 2.

Ganz neuer Diwan umstände,
halber sehr billig zu verk. 53lö

Dreiweidenstr. 4, Hth., D . r
Gebr. Bohrmaschine

zu verkaufen. Näh. Scharnhorst
straße 19, l. 2763

Eine gebr. Badewanne
billig zu verkaufen 4796

. Neugasse 9.

Gebr; Hobelbank,
gut erhalt. Fahrrad (Adler) zu
verkausen 5192
_ Oranienstraße34, Hth.

Weinsäffer , frisch geleeric,
Kognak- u. Südweinfäffer in allen
Größen zu verkaufen 322
_ Albrechtstratze 32.

Frisch geleerte Halbstück-Wein-
grün zu verkaufen 4895

Dreiweidenstraße 1.

zu verkausen. Ad . Wenzel,
5345 Dotzheimerstraße 88.

Gur erh. 4fl. Peiroleumherd
billig zu verkaufen 5454
s_ Westcndstr. 1, 3.

Wegen Platzmangel
schöner großer Gasherd mit 2
Bratöfen , kupf. Wafferschiff.
Anschaffungsprcisj neu Mk. 700,
jür Mk. 89 zu verk. 5511

Central -Hotel,
Ecke Goethe- u. Rikolasstraße
Große zPctrot.-HäNgclampe bill.

zu verkaufen 5539
_ Moritzstraße9, 1.2-fl. Gasherd
billig zu verkaufen 5474

Luxemburgür. 7, 3. r,
Ein Paar neue Damenzug¬

stiefel ». Größe 36, für 2.50 Mk.
zu verkausen 5297

Seerobenstr. II , Mtlb. p.
Verschieb, fast neiic Damcn-

kleider sehr bill. z» verk. 5484
K. Webergasse9, 1.

Bn Pllno nnd
billig zu verkamen 5459

Waldstraße 22.

Zwetschen,
10 Psd. 70 Pfg. 5428

Schwalbacherstr. 25. Torfabrt.

Metäpfel,
Psd. 10 Pfg. . zu verk. 5511

Adlerstraße 31.
Schöne Birnen , Psd 10 u.

20 Pfg., zu verkaufen 5512
Wellritzstraße 28. 1.

Täglich frisches Lvst
Falläpfcl , Zwetsche«

per Pfund 8 P,g.
5565 Kleiststr. 6. '

loim-Hin Gnitolfeln,
low.e prima geloe, gelbfleischige,
hochsein im Geschmack, liefert zent
»erweise 5463

Otto Unkelbach.
Kartoffelgroßhandlung

Schwalbacherstr 71.  Tel 2734Mar-
in guiem Zustande, wegen Platz¬
mangel sehr preiswert zu verk.
Näh. Zentral Hotel, Ecke Goethe-
un'' Rikolasstraße. 5510

Gr. ichnnedecnerne» Fahnen¬
schild, Versandsäffer in allen
Größe» zu verkaufen 5514

_ Fricdrichstraße 14, I.
Theke, gulerhollenc, F hnen-

jchüd. div Gasarme für Schau¬
fenster-Beleuchtung, 3-arm. GaS-
Lüster billig zu verkauicii 5508

1GG. 2. kl.
Ladeneinrichtung , Schränke

u. Theke säst wie neu lür Zigarren
oder Kurzwarenzeschäst sehr geeig¬
net billig zu verk. 5492

Schwalbacherstr. 30, Lad. r.

billig, zu verk Näheres bei I.
Nuwedel , RüdeSbeii». 4148

Abbruch.
Schwalbacherstr » 8 , früherer

Artilleriestall. sind zu verkaufen:
Zirka 809 O .-Mlr . gr. Schiefer¬
dach, zirka 1100 Q.-P!lr. sehr gute
Borde, fast »eucSBauholz.S . arren,
10 auf 12 Ctm , 8 Vilr. lang,
hölzerne, sowie eis. Toren, Dach-
kandel, eis. Säulen und Träger
(30-r. 11 Mir. lang), 30 schöne
Srallfenster und ionft. versch Bau¬
materialien. (Das. noch sehr gu:e
eichene Fenster, Größe 1,30 bis
3,20 Mir.), zu baben. 5545

Sch Utk & Gruber,
Adlerstr. 58.

Am

Abbruch
Cousinstr. 5, Billa, sind gut
tene Fenster, Türen, Parkettlodeg
Bau- und Brennholz, Schieferh«ch
Backsteine, Mettlacherpiatten,
Türen und sonstig. Baumaterial,;,
billigst abzugeben. 5ozz
Sämtliches Material nur gut eit

Chr. Pilgenröther,
Blücher iraße 20. Te ewn ZU,

Für Neubau
vier noch gute Holztore zu verk.
4806 Rieblstr. 8
Am Abbruch, Morttzftr. ^
sind gutcrhalken: Herde, Oefm
Türen, Fenster, Parkettböden, ein
guterhaltenes Tor, Bau- und
Brennholz, Linoleum, eichene ein.
und zwei fl. Türen, in seinslex
Ausführung, Mektlacherplatien
sowie sonstige Baumaterialien
billigst zu verkaufen 47 a-

Sldolf Tröster , Wohnung;
Keller,Ir. 18. Telefon 3672

Lchlosserei
unter günst. Bedingungen zu verk

Näh. in der Exp. d. Bl. 4330*

Verfchiedenes
Goldene

Vamemchr
mit langer Kette Sounenberg.
Taunusstr., Kochbrunnen, Römer,
bad bezw. Kurhausgarlenverloren.

Gegen Belohnung Sonnen-
bergcrstraße 9, Zimmer Nr. 23,
abzugeben. 5523

W
verloren. Abzug, geg. gute Belohn.
5344_ Rhein,Ir. 97. 3. ,verloren
Freitag abend von Kirchgasse bis
Wellritzstr., EckeH.len-nstraße, ein
Portemonnaie mit Inhalt ui»
Spitzenkragen . Abzug, geg. Be-
Belobnung beim Portier d. Firma
Blumenthal & Co 5328

14 Friedrichstr* 14
Wasch- m.  Feinbüglerei.

Nehme noch einige Privat müden an.

WMnl Meloiho
an der Fraukfurkcrsir über dem
JosephSbospiral. Ucbernadme von
Hotel-, Herrschaft u. Fremden-
wäschc unter chlorfreier Behandlung
mit Benutzung der Bleiche. Lbh.
de: Wäsche u. Bringen in das
Haus. : 4826

Herrenwäsche
zum Waschen und Bügeln wird
angenommen 4467
_Seerobenstr . 11, Mtb. p. '■

Perlehle Hierin
sucht in u. außer dem Hause
schäflig. DotzHeimerstr. 146
2. Stiege.

Strümpfe w. mit Maschinc^
angcstrickt, ferner übernehm°»säLll.
Stickarbeiten 4535

Adlerstr. 32. Laden.

empfiehlt sich im Unfertigen vou
Kleidern und Blusen nur im
Hause . 5517

Hellmundstr 40, Part. l.
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DI«ms»chmis-Z,n,ii Lion4 Cie
^ ' .cdrichstratze 11. ♦ Telefo « 70S

KoiiensreieBe'chafsung von Mietd» und Kauiobjekteu aller Art

Vermiethungen

t
1. Et rechts.

7 Zimmer.

Friedrichstr . 4 . i . 7 große
Zimmer, Badezimmer, Balkon,
Gas. elcftr. Licht per Ott . oder
früher zu verm. 4997

Rüdesyeimerstr . . 0 , i ..
Wodn. nur allem der Neuzei
tutsor. Zubeh. per 1. Olt. zu
verm. Näh, beim Hausmeister
Fritz, Hth., 1. Et . 3952

Näh. pari.

strane  28 , 3.

Adlerstraße 3 , Frontsp., 3 Zim.
u. Küche sehr billig per 1. Okt.
zu vermieten. F . Rompel.
Römerberg2. 5420

AdeU-eidftr . 80 , p., Wohnung
von 3 Zimmern aus 1. Okt.

.. oder später z verm. 68I2
Emserstr. 31 , yerr,chaili. 6-Z.-

Wohn.. 1. St ., mit allem Komf.
event. mit Frontfp. auf gleich

Hl am. Näb. p. 4554
Haus 1.

Kaiser-^ rrevrrch -Rir,g 3 , 2. I f»fo« z" vermieten.
?7̂ im™miLreit̂ L rrubeh ., Pr.170l) M. Einzuseben 11  bis i
Uhr. Näh. FreseniuSstr. 41. 2032 m. Ballon zu verm.

Näb. Laden.

5 Zimmer.
Näh. Laden.

Emserstr . 22 , Ecke Hellmundstr
5-Zim.-Wohniing per 1. Okt.

.oder später zu verm. Näberes
^Emstrstraäe 22, p. 7448
^rtedrichstr . 4 « . 2., » Zu,,

Küche, Bpeisek., Klos., 1 skammcr
1 Verschlag, 2 Keller z. 1. Okt.
1907 311 verm . Näh b. Haus-

.verw Kandier. Hth 2. 10001

550 Mk.
Näh.  Blumenl. daselbst.

Hellutnudstr . 48 , Part., r>«Zlui.-
Wobnung rer 1. Okt. zu verm.
Näh. Emserstraße 22, p. 4758

Änkentyalerstr . Ecke Scharn-
horststr., schöne 5-Zim.-Wohn.
mi 1., 2. . g. St ., Neubau
Kaukhu. Schmidt, mit elcktr.
mcht, Erk.. Balkon, Bad, Parkett
u. Linokeumsußbodenvelag. Kein
htNterha,,-; ^Näh. beiR Schmidt,
Aorkftr. 33, 1. oder Bauburcau

^huber, Rbeinqauerstr. 3. 2254
Ärtsenstraße 20 , 1.. e Wohu-

jn verm., 5 Zim , 1 Küche u.
Üudehör, eignet sich auch zu
»ireou. Näheres Sl Botz,

^■  r . 4873

1. St . I.

vermieten

später zu verm.
Näb. dase.bst 1,
nachmittag«

„.l - str 43 , ö Zm>., jiüchc
u»d Zubehör per 1. Okt. zu
verm Näheres Blumenladen
d°l°lbst. -O.,og

Dotzheimerstr. 64 , nahe Kaiser
. .Friedrich Ring, ohne Hinierh. u.

?' Läden. 4—5 Zimmer (3
0 2 kleine) 1. Et. mod. 5-
' Ŵ. w. Wegz. v. WieSb. m.

nichl Zubeh. auf sof. vd. später
verm. Nab. 3. Et. r 6t;23

113 , Neubau,
bh- 4 Ziim-Wohn., Bad, elektr
Acht, der Neu;• . . uz. entspr., p. sof.

später zu verm. 47 >4
0, 0. 4 Z,„I. und

,7, #ui sofort zu vermieten,
^oh. Nr. 7, Part.

- 4045Mermdrichftr, 18 . 3. St ., sind
rs'lumer und Küche ans gleich

M per,,,. Näh. l. Stock, bei
bL »-b. 4592

0 , Ecke2)orl„r.
z 'Austl. 4-Zjmmer-Wobii»ng
' v vkiober zu verm 5216

1. Stock rechts._
9 ^tndstr . 41 , Borderh., int
io« I'’ lft *'"* IG - Wohnung
em m Z'NI. II. Küche zu
j u- Nah, px, I , Hornung & Co ,
" "»den daselbst. 4671

vermieten.

«mV f ^ O “»-"
Woh». nur 1. Okt. zu verm.
Anzusehen täglich von 10—1Ubr.

4 Zimmer, Küche u. Zuaehör
Ecke Wellritzstr. u. Walramstr. 19,
1. Ctg. 1. Okt. zu vm. Näh.
daielvst. 49 z»

Äorkstr . 3 . Bdy.. 1. Sr ., 4 8."
Saö und reich!. Zubeh. auf ĝl.'
oder später zu verm. Näh. p.
bei H. Meurer , oder Nero-

_ fitaßf 38. 1. 8787
Norkstratze 14  Wohn , von vier

Ziinmcri, u. reicht. Zubehör auf
Oktober zu verm._ 1593

Zirtenring 8 , Bel-El^ 4-Z 111,.-
Wohnung per 1. Oltodtr zu
vermieten. 4394

l Zimmer.

Aarstr . 12, zu vermieten: Pari.,
3 Zim. u. Küche, I. Etage,
3 Zimmer u. Küche, Stallung
für 4 Pferde u. Remise, Mit¬
benutzung der Gartens. Näh.
Mauerqasse6. 5174

Adetycidstr . 33 . Scncub. 1..
3 Zimmer, Küche u. Zubehör
per 1, Okt. zu verm. 4608

8 Adlerftr . 24 . 3 Zim.. Küche
VW und Keller auf 1. Oktober zu
- vermieten. 5135
wne Adolsstratze S,  Borderh . und
all., Seitcub. sind 3 schöne geraum,
per Dachstockwobn. 3 u. 2 Zim. mit

stäh. Zub. an ruh. Leute zu verm.
521 Näh 1. Stock. 633
8,z. Brerstadterhöhe 36 , schöne 3-
mit Zim.-Wohn. (Preis 360 Mk.),
nn. sowie Frontip.-Wohn., 2 Zim.
143 und Küche(Preis 180 Mk.) zu

vermieten 3054
680 Brsmarck -Mittg 40 , 1. St . sch.
ler- 3-Zim.«Wohn. mit reich!. Zub.
544 auf 1. Okt. zu verm. 2472
r„_  NabereS Par '.
hu. Bismarckring 7, H 2, 3-Zl»,..
utö Wohn., 1. Okt., das. Lagerr. 0.
cht. Werkst, f. r . G. 1968
u. Blücherpl . 3 , schöneS-Zimmer-

ein Wohn., Bdh per ersten Oktober
dt. zu vermieten, 3420
'au Näb das Hth. part rechSt.
1,1 Bliicherstr . 3 , Bdh. 2. Sr .,
'» L Zim ..er, Küche, Bad, zwei
zu Balkon», Mansarde, 2 Keller a.
ich 1. Okt. zu verm. Näh. 5445
er- BiSuiarckrinq 24, 1. Sr . skr.
01  Blücherstr . 11 , --öne ö-Zim.-
111. Wobu. aus 1. List, zu verm.
93 Näh. part. 5422
— Vl^ eubau Ecke Blücher- und
«tt -e * Gneisenau'lr., sch. 3 Zim.-
96 Wohnungen zu verm. Näh. da-

. selbst oder Blücherstraße 17 bei
n. I fr . ülay . 4457
n. ivmc sch. Krontspitz -rvoy « .,

\ 3 Zimm r, ver 1. Okt. u ver-
4 I mieten. Näh. Dambachtal 8.
ci I Laden. 3858 3
iS Dambachtal 12 , Gatteiibaur
>6 I schöne Mansard-Wohnung, Küche

n. 3 Näume, mit G aSabschtuß, $
r- per 1. Okt. an durchaus rubige,
t. I ältere, kinderlose Leute zu vm.
1, I Näh. C. Philipp,, Dambachtal 7
2 I 12 , I . 4042

^ Dotzyeimerstr . 11, sch. Maus.-
l- Wohn., 3 Zimmer, auf gleich 7l
h I od. sväter zu vermieten. Näb.
1 Ldb .. 1. St 455g
3 Dotzyeimerstr . S9 , (-Neubau)

schöne 3- u. 2-Ziu»i,er.Wohn.,
u I der Neuzeit entiprecheud, per 1. ü
7 1 Oktober zu verm. 5253
. Dotzyeimerftr . 64 seur schöne
, I große moderne 3»Zim.-Wobn.,
, I Hochp. ohne Hinterh.ohnc Läden
r M ver-v. 9579  ^
i Dotzhrimerstraße 72 , Bdh
r I eine ichöne Fronrspitz. Wohnung

3 Zimmeru. Küche per ! . Okr. «,
I zu verm. (An ruhige Leute),
l Näb. Borderh part. 5114

Dotzstermerstr . 74 sind 3 Zj,n-
Wohnung per 1 Okt. zu verm.

I Näheres 1. St . 5--8« "
Dotzheimerstr . 88 . Mmeidau,

1.  Sk ., sch. gr. 3.Zim.-W°hn., <g»,
Hth. 3- od. 2-Zim. Wohn, mit

I Zubeh. sogl. zu verm. Näh.
I Bdh. 1 St . I. 50,9

Dotzyeimerftr . 81 , Neue. Bdh. j»e
I schöne3-Zimmer-Wohnung per
> 1. Okr. od früh, zu vm. 3349

Dotzyeimerftr . 111 , Bdh. mod.
I 3-Zim.-W°hn. mit Zubeh. auf

gleich od. später zu verm. 5113
Dotzyeimerftr . 126 sch. gr. 3-

I Z.»Wohn. los. od. spät zu vni. c
j N. Kontor. 90g5 ,

Ecker,tförderstr . 12 , srue Lage, M,
schöne 3-Z„umer-Wohn. sofort
zu verm. 3038 b

E ..cnvogenga „e 9 , Mausard- Me
I Wohnung, 3 ,-jimuier. 1 Küche e

au- I. Okt. iu verm 5376 ,
Mtvillerftr . 8 . schöne3-Z„i, . L

Wohn, für Juli zu veriii. Näh. « >-
vark. r. 5859

I lrmserstr . 14 , sch. 3-Zi,„mer- uI Wonnung(1.Etage) zu vetiu. N
Nah part. 4492  st

Emserstr . 40a , Ncub.. 3- und Ne»
I 4-Züu.-Woh»., d. Neuz. entspr. (s

eiliger.., per 1. Okt. z. rm. Näh. N
Drildenstr. 1, p,rt . l. 3 11-j

ijtrBadjerflr. 4, 3 Zimmer mit
^ Zubeb. im Abschh, beleg, im
$>tb  Dachst ., zu verm. Näheres
Bdh., 2. Et. 7065

Fra « kenstr . 13 . Hrh., 3 Zim.,
Kücheu. 2 Keller auf 1. Okt.
zu verm. Näh. Bdh p.  2813

Feldstr . _12 , iu incinem Neub.
(Hth ) sind 3-Zim«., 2-Zim.« u.
1-Zim.-Wohn., jede mit Küche,
auf 1. Okt. zu verm. ; auch k.
eine Wohn, in, sep. Waschküche
NN Waschleute abgegeb. werde».

_ 1475

|Änetienamlr . 8 im Vorder, u.
W  Himerh. sind schöne3-Zim.-
Wohnungett mit reichlichem Zubeh.
Per sofort zu vermieteu. 1844

Näh. daselbst pari, links.

mmban  Gebr . Vogler , Hall-
garlerur. 3 und Kleist,str. 5 sind
schöne3- u. 4-Zimmer<Wohn.,
der Neuzeit entsprechend eiliger.,
Preiswert zu vermieten. Näh.
vart.  3248

Neugaffe 12 , Hth.. Bians.-W.,
3 Zim. im Abschluß, zu verm.

_ Näb. 1,  _ 3693
Öranieuftr . 40 , Mttd., Knsp.-

Wobn., 3 Zim u. Zubeh., per
1, Okt. 1907 zu verm. Näh.
Bureau,  Mtlb . pari. 3052

EckeRauenthalerstr . in meinem
Neubau sind schöne 3-Zim«ikr-
Wohnuirgen preiswert zu verm.
Nähere» daselbst oder Hall-
garterstr. 8. 4235

Schöne 3 -Zim ^Wohn . mit
Cabinetu. Wandschrank. Bad,
gr. Küche m. Speisekammer-c.
per 1. Okt. zn verm. 4827
Neubau Schivalbacherstr. 41.

Waldstr . 6 , aui Personenbahn
bof, schönes Zim.>Wohnung per
1. Oktober bill. zu vermieten.
Näh. daselbst bei 1260

Gustav Möhn.

Äaueuthalerstr . 6 , schöne3
Z-N-..W., 2 Ball ., B., Maas
2 Keller, zu verm. MH. im
Laden._ 496Q

Rartcntaierstr . 8 . sch. 3>Z,m..
Wohn, auf sofort oder später
zu vermieten. Näh. Mild. p.
Nortman » . 2892

LSaUmLchlstraße 24 , «eine 3.
Zimmerwohn, für 320 Mk. an
kinderl. Leute zu verin. 5451

Waüuferstr . S, Gih. 3.Zim -̂
Wochn. per 1. Okt. billig zu
vermieten. 237g
Näh. Len,. Bdh. 3

d. Neuzeir entspr. mit
allem Zubeh. sof. zu vermieten.
MH. daselbst oder Rheingauer-
stratze 13, 1. ‘ 1253

r . r '  ! u7uitc
Dreizimmerwohnung auf
1. Okt. zu vermieten. Näheres
daielbst 7964

3-Zimmer-Wohnung auf 1 Oft.
zu vermieten. 4624

Raucntyaierstr . 12 , schöne3"
Zim.-Wohn m. Zubeh., zwei
Ball., Bad zu verm. 2527

srictzlstr . *j>, eilte Wohnung 3
Zun., 1 Küche, 2 Keller u. 1
Mawarde zu verm. 3202

Walluscrstrahe7. M.. 2 3.Z..
Porr. 11. Dachst, zu vm..

Nah. Bdh. Part. 1752

3 -Zim .-Woy « ., Bvh., 1. und
2. Et., mit 2 Ball . u. reicht.
Zubeh., sowie 3 Wohn.. & 3
Zun , im Mtlb. 0. M. 350 an
an ruh. Mieter zu verm. W8H.
Wolf, Rieblftr. 3. Mtlb 1454

lliieytstr . 1A, Hih., jcy. 3.Z.. «;,
a. 1. Okt. zu vm. 91. Bdh p.

4928

Wauuserstr . 8, Hth., schöne gr.
3 Zimmer, Küche pec 1 Okt
i» °erm. Näb. Bdh. p. 1623

38 3 Zimmer,
Küche und Zubehör auf 1. Okt.
zu verm. Näh. 4446

W-bergassc  56 , 1. I.

3 Zimmer u. Küche a. 1, O 't!
zu vermieten. 143g

mit Zubehör per Oktober'' zu
vermieten. 4973

- ^- r 9/ 7* I1 "
Wodn. aus 1. Ollober zu vm.
Näh. Bdh. 1. r 1972

Neuva » Zweite Miugstr . 2,
verlängerte Wcstendstr., sch. 3.
Zmi. -Wchn. zu verm. 9902
Näh. daselbst ob. b. Schlosserin.
Haybach, Herderstr. 2, 1.

4 (verlängerre
West-iidür.), sch. 3-Zim.-Wohn.
mit Zubeh. per sof. ob. später
zu verm. Näh. das. oder bei
A . Lberheim , Pyilippzberq-
straße öl . 57/5

Aorkstr . 3 , part., 3 Zimmer m.
reich!. Zubeh. aus 1. Okt. zu
verm. Näh, pari, bei Meurer
oder Nero,str. 38, 1. 447g

H'akerh. 3 Zim.-
Wohnung ist per 1. kt. billig
zu verm. 8g74»
Näh. Vorderhaus1. St.

Norrstratze 4, 1. u, sm, 3.^
•vioön. lm 3, tzst. p. sofort
zu verm. - 1442

Uvvkstr. ri. Ecke Noonitr. l,  direkt
am Blücherplatz, schöne sreund-
,che3- u. 4-Zimmer-Wohnung,

Herr! sonnige Lage zu verm.
Roh, daielbst  im gaben, 718

Wobnungei: zu vermieten?
3976

sch. 3-Zim.-Wob II. auf 1. Oku zu
verm. Näb. Bdh Part . 2773

VT, A. U. O.
je 1 Wohn, von 3 Zim., Küche,
Bad Erkeru. Balkon nebst Znb.
eventl. mit Lagerraum per 1.
Okt. zu verm. Näh. v. !. 1753

Ryeinstr . 48 , 3 Zimmer und
Küche per I. Okr. zu verm.
vkäb im Blumenladeii. 1745

Rüdcsyermerstr . 22 , 3. Stock.
hochcleg. 3-Ziui.»Wohn, nebst
Zubeh. an ruh. Mieter per
1. Oktober zu verm. Näh. p..
bei Kümmel. 36^4

JOorfftr , 13 , Muielv.. schöne
- ^' Zuu- W. zu verm.  2426

I *’ *• ® ta 8c r -,
'chvne gelegen, der Neuzeit
entspr . 3 -Zinr .-Wohn . auf

U. Oktober zu verm. Näh.
Dotzheim erstr. 414 4330

gkschotz3-Z,mmer-Wehli. nebst
Bad, Erker, Balkon u. Kohlen«
aufiug zu vermieten NäbereS
Rheinstraße 71, part. 3932

Scharnhorftr . v , 2. Sr ., sch
3-Zimiuer Wohnung gleich oder
lväler zu verm. -, 37g

SÄarnyorststraße IS , Ecke
Göbensir.. ich. ..-Zim. Wohn.,
der Neuz. enlspr. (Gas, Elektr.,
Badosen) per sof. ob. später zu
verm. Näh. das. 1. Et., von
2—4 Uhr na - in. 2960

^rerenrrrZ , 3, 2., 3.Z,m.-W°hu..^
da 'k°n ». reich!. Zubeh.. der
Neuze.t em.tr., foso.r zu verm.
Nab. 1. Et.  Sn«

*owetwf̂ öne3-3..
anÄ » "eU, ^ rgerichtet, Preis
400 Mk., ,osor: od. per 1. Okt
zu verm. Näh. Rhemstr. 43,
blumenl., Wiesbaden. 8668

3 Zimmer.

- - T V ‘ «-r UHU
Küche(400 Mk.) zum 1, Okt.
st» verm. Näh,  d . Blank. 5225

Sedanstr . i schöneZ-Z.-Wohm
dir 1. Okt. zu vm. Pr . 470 99t
Näh. Eckladen. i»7g

3 Zim., Küche u. Zubeh., per
1. Olt. zn verm. Näheres
Hulgeichäft.  8270

5.-69

Scharnhorststr . 18 , ist die sehr
schöne, praktisch eingerichtete m.
großem Balkon versetz. 3-Zim»
Wohn, im 1. St . auf 1. Okt
oder auch früher für 650 M
zu verm. Nah. daselbst oder in
der Paterre-Wohnung rechts 00
Lu-l'en,str. 14 im Weinkeller von
81- Maier. 1649

1847

1643

Seerolienstr -. 9 , Mrlb.. Part.
Wohn., 3 Zun,, Küche u. Zu-
bebör, auf 1. Okt. zu verm.
Rad, das, bei Häuser. 5348

SeSanstr . 11 , Hrh, 3 Zimmer
und Küche per 1. Oktover zu
vermieten. 4435

1724

Eeerodenstr . 2 , 3 Zimmer.
Bad sc. Mk. 6 !0 sof. od. sp. z„
verm. Nab. Part._ 1813

Seerobenstr . 11, Hiy. eine»t«7
hergerichtere 3-Ziminer>Wohn.
soiort oder zum 1. Oktober zu
vermieten. 2939

“ mal 2 Zimmer-
Wobuung,1, vermieten. 5062

Aarstr . 20 , Froulspitzwohn., 2
Ziiiv u. Küche nebst Stallung
f. 1 P,ero zu verm. 2233
Näh. Aorkstr. 9 bei Feix.

^lerstr . 29 , illeuvau, 2 Zim.
u. Küche nebst Zubehör im Hth.'
aus sofort eine2 Zimmer-Wohn.
"". Bordh per 1. Okt. zu vm.
Nah. bei Max Röder, Border-
Haus 1 Stg. 9874

Adlerftr , 80 , ist eine srcmidll
Dachw.  zu verm. ] ggg

Adlerftr 33 , »ieub./ölh ((6"
beüe 2-Zim.,Wohn, auf 1 Okt
SU verm. Näh. Laden. 5547

Adlerstratze 36 , eine Dachw.,
2 Zimmer, Küche und Kellerzu verm. 242

295

Schierstei »»rr,rr . » , Mtrv., 3
Zimmer mir Zubeh. zu ver-
mtf teil, _ 8940

Schwalbacherstr . 87 . Bild, f
3 Zimmer. Kücheu. Maiisarde
ver I. Okt. zu verm. 2869

1556

1610

zu verm. zu verm. 1553

Schwatvacherstr . 39 , m, Mllv
Tuid  zwei 3-Zi,„.-Wohn auf 1
Olt. zu verm.
Auch ist daselbst ei» Weinkeller
zirka 24 Stück haltend, sofort
zu vermieten. _ 4592

lkvaldstratze 90 , 1., 3 Z,m . u.
K. zu verm. Näh. das. 1. r.,
oder Dotzheimrrfir. 172, p. 8749

Älvrechtstr . 32 , Bdh. adgeschl.
Mansard-Wohnung, 2 Zimmer
a» ruhige Dkicter auf 1 Sept
zu vermieten. Näb. Part . 2643

« .- reaststr . 39 . H-h., sq. 2.
Zim.-Wohn. per 1. Okt. z. vm

Bdh. , I. S -. *3354
nächst derStraßen-

v"lhie, schöne2-Zimmer-Wohn.
l . Êtage zu vermieten. 5347
Näh, daselbst bei Kappes-

Bismarckring 3, Hrp., 2 -j „m
und Küche per 1. Oktober zu
vermieten. 2436

Blücherstr . 38 , Neubau, bcrrl?
2-3-Z»ii. -Wobn. von 370 Mark
an auf 1. Ottober zu vermieten.
Näherer d 0. Scharnhorststrage
2. U r. _ 1747

Dambachtal 2.Mansardw. vZim.
Kücheu. Keller, zu verm. 9430
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Dambachtal 30 , schön- Frsp.,
2 Zimmer, Küch-, Keller aus 1,
Okt. zu rm. N. Part . 3857

Dotzheimerstr. 8» Hth, Heine
Part .-Wohn f. 16 3)1. monatt.
zu »crm. Stuf Wunsch mit
Mansarde. 4920

Dotzheimerstr. 9, im Tack,
2 Zimmer und Küchev. 1. Sept

an ruh. Leute zu verm. Näh.
daNIbü Hth. van._3439

Dotzheimerstr . 14, ist im ©*“•
die Parterre-Wobn. v. 2 groß.
Zim.. KücheU. Zub-H. per sof.
oder spät zu vermieten. 2180
Näh. Vorderbaus.

»s heizvare Mansarden sofort zu
vermieten 7473

Dotzheimerstr. 18, Mtlb. Part, l.
Dotzheimerstr . 00 , 2.. sch. 2-

Z>M.-Wohn. mit Zubeh. aus
1. Okt, zu vernr Näh. dgelbst
im Laden. 4055

Dotzheimerstr . 81 (Neuvau),
Vorder- a. Hinterbau, schöne 2-
Zimmcr-Wobnnng per 1. Okt.
ev. früher zu verm  3350

Dotzheimerstr. 84 , Miuelv.,
2. Sr ., sreundl. 2-Zim.-Wohn.
mit Zubeh. an ruh. Familie P.
1. Ott . zu verm. Näh. daselbst,
1. St . rechts. 2053

Dotzheimerstr. 98 , Bdh., Mw.
u. Hlh., schöne 2-Zim.-W°dn.
»ii' Kücheu. Keller sos. zu VM.
Näh. Vdh. 1. 1. 6038

Dotzheimerstr. 409 , 2- u. 3-
Zuil.-Wobti. der Neuz. entipr.,
sos. oder 1. Okt. bill. zu verm.
'Näh. Neubau Hassel.  5111

Hermannstr. 9 , 2 Zimmer u.
Küche ver 1. Okt. zu vm. 4375

Herrngartenstr. 7» 1. 2 Zun.
" u. Küchei. Doch an ruh. Leute

zu vermieten. 710
Hirschgrabcn 48a , 2 Z -mm-r,

Küche und Keller p. 1. Oktober
zu vermieten4 5381

Johanntsoergerstr . , zwenes
Haus rechts, schöne2-Zimmer-
Wohnungen (Hinterh.) b. zu
vermieten. 4977

Jägerstr, Ist, schöne gr. 2-Zim.-
WohN. ans gleich od-r tP ater
billig zu veriir. 3527

0 2-Zimmer-Wohnnngen, 1
S-Zim.-Wohn., 1 1-Zim.-Wohll.

Küche. Balkon m sreisteb.,
Gartenhaus per 1. Okt. od. sp.
zu verm. Neub. Markloss, Nüdes-
veimerstr. 30, Wohnung Kaiser-
Friedvich-Aiing 38. 3810

Kästellstr. S. 2 Zun. u. Küche,
Hth.. per 1. Okt. zu vermieten.
Näb. Bdb. pari. 2870

Ktevricherftr. 9, sch. Fromsp,-
Wohn., 2 Zun. u. Küche, zivei
Balkons u. Kohlenauszug, dito
1 Wohn., 2 Zim- und Küche
nebst Balkon u. Kohlenaustug
zu verm. Näh. Nheinstraße 71,
part. 8934

Dotzheimerstr. 444, »loderne
2-Zni .-Wohnungen aus gleich
od-r Pater zu verm._5110

Dotzheimerstr. 444 , 1 prach
volle Frontspltzw. 9 Zimmer,
Küche, 2 Kelle- Preis 32 ) 3)1.
aus gleich zu verm_ 2689

Dotzheimerstr. 445 . Neubau,
sch. S' Zim.-Wahu. im Hth. per
so' , oder später zu verm. 4715

Dotzheimerstr 42V» schöne
Froursp., 2 Zim. u. Küch?, aus
gleich od. später zu verm. 3iäb.
Laden._ 4520

Dotzheimerstr 44V» p. schöne
sreundl. 3-Zin»ner-Wobnu»g,
2 Keller und Mansarde per so!.
zu verm._ 4083

Eltenbogengaffe6» 2 Zimmer.
Küche und Keller per 1. Okt.
zu verm. 3470

Eltvillerstr. 9, mehrere2-Zi»i.»
Wohnungen gleich zu verm.
Näh. daielbü im Laden. 2037

Kiedricherstr. 9 , 3, Obergeschoß.
schöne 2-Ziuiiner-Wohu.» Bad
und Ko-lenauszug zu vm, Näh.
Rbeinür. 71. Part. 3933

Kirchgaffe 23 , Bdh,, Dachw,,
2 Zimmer, Küche und Keller
V. fof. zu vcrni. 9iäb. 1. 3338

SUiuennialCfftr . 3 , Hr«. l.
2-Zim,-Wyhn. soß zu vermieten.
Preis 300 M._2593

2-Zimmer Wohnung zu vm.
Näh, Lanagane 31. 1. 455"

Ecke Ranenthalerstrahe. in
meinem Neubau, sind schöne
2- Zimmer-Wohnungcn preisw.
zu vermieten. Näh. das. oder
HallgarterstreßeNr. 3.  4230

Raucntalerstr. o, tz-kv, m
eine schöne Wohn., 2 Zimmer
und Küche, aus 1. Sept. oder
später zu vermieten.

Näb. Vdh. vart. 4674
Ranentyatcrnr. 8. wo ., aiad)

2 Zim u. Küchep. 1. Okt. z. vm.
Nah, bei Nortmann. 3008

Rauenthaterstr . 20 , Hmicrh..
schöne ll-Zim.-Wobn. sosort an
ruh. Mieter für SSOM. zu vm.
Freie Wohnung bis Okt. 5:312

Ruuenthatcrstr .Or, 2 Zimmers
Kücheu. Zub. zu verm. 8240

Rheingauerstr. V, >m Hck- -
Zim. u. Küch- zu verm. Näh,
im Bdb,, 1. St . l. 1803

Rheingauerstr 43, 'JJuucibau
2-Zimmer-Wvhn, mit oder ohne
Werkstatt zu verm. 5145

Riehlstratze 9 , schöne2-Zimmer-
Wohnung per 1. Oktober zu
vermieten. 4164

Riehlstratze 43 , Vdh. u. Hib.,
schöne2-Zim.«W»hn. P. 1 271t.
zu verm. Näb. Vdb. 2171

Neubau Zweite Ringstr. 2,
(verlang.Westendstr,) sch. 2-Zim.«
Wohn, zu vermieten. 9901
Näh. daselbst od. b. Schlosscrm.
Hahbach. Heroernr, 2, 1

Emscrstr. 40 . 2 Zimmer, Küch-
Keller »nt Werkstatt(jährlich

400 M.)s 2 Zimmer, Küche U.
Keller tjährlich 300 M.); Dach¬
wohnung, 2 Zimmer tmonat-
lich 15 3)1.) ; Dachwobiittng, 3
Zimmer (nionaliich 17 M.)z 1
Mansarde paffend für Schuh-
macher(monatlich9 3)1.) per 1,
Oktober zu verm. 5540
Näh. daselbst Part.

Ervacherstr. V. Hinth. ichane
2-Zim.-Wohn. zu verm. ückh.
Verderb. P. r. >590

Erbacherstr. 7. l. tjaie Werl-
stätie mit 2-Zinimerwohiiuug
sos. ob. spät, sür 500 3)1, zu
vermieten 9854

Fcldstr. 40 , 2 Zu»., Küche u.
Keller Slb . P. per 1. Okt. zu
vermieten. 5381

Feldstratze 43 ist eine 2 Zim.-
Wohii. auf 1. Okt. zu verm.
31äl>. Hth. part. 1939

Frautenstratze 7, Dachwohn..
2 Zimmer und Küche, zu ver.
Mieren. 3641

Frankenstr. 47. Hih. 2-Zunmer-
Wobnung zu vm. 5334

Fricdrichstr. -48 , 4. Bdo, 2
Zimmer und Zubehör sosort zu
vermieten. 5(l08

Gneiscnaustr. 40 , l ich. 2-Zim.-
Waon. mit Zubehör der Neuzeit
entsprechendz» verm >998

Hallgnrtencrstr. 3 und Kleist
straffe3, N-uliau Gedr,Vogler,
sind ii» Hinterhaus schöne1- u.
2-Zimmcr-Woh»iing per 1. Okt.
zu verni, Näh vart, 3249

Hallgarterstr. 0 , sch. u-Ziin
Wohnungen mit Balkon und
Gas im Gib, zu verm. 41u7

Hallgarterstr. 7 , Vdh. ist eine
schöne2-Zimmer»Wohnung nebst
Küche, 2 Balkons, 2 Keller u.
Speiseverschlag, kowie im Seiten¬
bau 2 Zimmer », Küche mit
Balkon aus 1. Oktober zu ver¬
mieten. 4690
Näb. Part , bei N. Stein Archit,

Haltgarterstr. 40» 2-Zimnier-
Wohn. in. Abschl, sos. zu verm.

1254
Hartingstr 43, Mansard-Wohn.

2 bis 3 Zim. Ist- Zubehör >IN
Abschl. auf 1. Okt. zu Perm.
Näb pari. 1515

Hcllmnndstr. 29 , 2.Z.»W°hn.,
Stb .. per 1. Oktvoer zu ver¬
mieten. 4693

Herderstr . 40, schöne ((-Zuii.-
Fronlspitzwohnung zu verm.
RAH. park. Bk 3)73

ZLanggaffe 44, Este der Büren-
straffe ist eine schöne KponkiPitz-
Wohnnng im 3 St . 5 größere,
2 kleinere Zimmer, Küche, GaS
usw. per !. Oktober preiswürdia
zum vermieten. 3862
31üheres Parterre im Geschäft
von I Hirlch Söbne. 3862

Lehrstr . 2 » Wohn. v. 2 Zim. u.
Küche aui gleich oder später zu
vermieten._ 4850

zrcyrsiratzc 44, n-Zu»mer-Wohn.
neost Zubehör an ruhige Leute
gleich auch später zu vm. 52 )0

Lehkstr. 34, 2 heizv. Mansarden
mit Keller aus gleich od. später
zu verm. 31äb. l . St . 4449

UkudLll Heiimann,
Ecke 2. Sting ». Lolhringerstr.,

der 'Neuzeit entspr. 2- u. 3-Z.»
Wobn. mit reichlichem Zubehör
per sosort zu vermieten. Kein
Hinterhaus. Zu besichtigen von
9—5 Uhr tägl. Näb daselbst,
3. Stock. Freie gesund- Lage,
herrliche'Aussicht. 9.550

Neubau des Ärchiteklcn K.
Sarg, Lothringerstr. 5, ist sosort
zu vermieten: Hinterhaus 2. St.
2 Zim. K., Maniardwahn. von
2 Zim, K. Siall sür 1 Pferd
u. Heuboden, sowie Hofleller,
eignet sich für Dicrkeller.
Näb. Zictenring 2, v. r. 4301

rrudwigstr . 0 , u gr. Zimmer
und Küche(Froutspiye) zu ver^
mieten. 37n5

Mauergassc 8 , tu Maus-Wohn.
2 Räume aus Okt. auch früher
zu verm. 2005
Näh. Mauergasse 11.

Morttzstr . 48 , 2 uieinaudergeh.
heizb Plans, zn v-n». 3N3

Eine sch. Fronlspitzwotztt»
2 Zim . niil Keller, event. auch
als Plöbellagcr zu verm. 31äh.
Moritzstr. 15. 1. l. stell

Morttzstr. 30 , Hiuth. 2 Zim.
Küche-c auf 1. Okt. zu vm. 2140

Mützerstr. 40 ist die Maniaro-
wohn., 2 Zim. u. Küche, nur
an ruh. Leuie auf 1. Okt. zu
perm. 31äh. zu crsrag. Rüder-
allee 34, 1. St . r., von 9 bis
3 Udr 3716

Nerosir. 3 , 1 Front,p., 2 Zim..
Kücheu Keller, sür 350 M. P.
Jabr zu verm._3083

Ncrostr. 40 , 2 Zim. u. Küche
iHtg.) aus 1. Okt, zu viu. Näh.
Morchst.r 50. 1609

Ncttclveckftratzc44, ,ch. 2»ijiui.*
Wohn, billig zu verm. Hillterb.

_9760
Nicderwaldftr. 42, u- u 3-

Zim.-Wohn. zu verm. 2126
Nah. Nicdcrwaldstr. 12, 1, St . r.
oder Scheffelstr. 1, P,

Rödcrstr. 9 , Sko., u ZU», mit
Zubehör (Preis 280 M.) auf
1, Okt. zu verm. Näheres
Wirtschaft. 4953

«Sderstr . 34 . H. D. 2 Zim. u
Küch« sosort ;ttin Herrn, 5169

RöderaUee 8 , 2 Zim., Küche,
Abschl. gleich od. spät, an ruh.
Leute zu verm. 5177

RöderaUee 40 . schöne Mansard-
Wohn. 2 Zun- ". Küche nur 2
Tr. hoch un 'Abschluß an ruh.
L ute z. vm. 4316
Näh. Part.

Roderatter 42 »gr.2-Z„n.--Wohn.
mit Speiset, nss Kämmerchen
aui 1. Oktober zn mit. 4943
Mb . Vorderb. Part.

RSmerberg 43 , zwei kl. Wohn,
eine 2 Zimmer u. Küche und
eine 1 Zimmer u. Küche zu
vermieten. 4701
Näh. b. Egcnolf, Vlatterstr. t !2.

Römerverg 24 . u>meinem'Neu
bau, Ecke Schachtstr. 26, sind
mehrere 1>, 2- u. 3-Zimi»er-
Wohuungeii, Küche Keller per
1. Okt. zu vernt. Näh. daselbst
von 4—6 Uhr od-r ff'
straffe 12. G. Koch.

Lteingasfe 26 , Hib., Nb., 2. St.,
2 Zim., Küche 11. Keller auf
gleich ob. später zu verm. 8675

Steingaffe 28 , u-Zmi.-Wohn.
(neues Hintcrb.) mit Küche
im Glasabschluß per 1. Okt. zu
vermieten._ '-008

Steiugaffe 28 , Vorderh., PaG
2 Zimmer, Küche und Keller zu
vermieten. 369

Schutberg 24 , Gih-, 2. Lr .,
2 Zim ., Küche 11. Alkvoen zu
verm. Näh, daselbst._5078

Schwalvacherstr. 37 , 2-Z,m.-
Wohn. (Dachstock) zu vermieten.
Näh. Mtlb. part. 5164

Scvwaivacherstr. 37 , 2 gcoße
Plans., auch als Zim. u. Küch-
,u vm. Näh. Mrlb. p. 516u

Kleine Schwatback,erste. 8,
2 Zimmer, Küche u. Keller zu
vermieten. 5551

LÜaldstr0 , a. (Pcrsoneiivaynh.)
2-Zim.Wohn. billig zu verm.
Näh. das. b. Ilrchilekt Gustav
Möbn. 1261

LÜaldstr. 44, Eck- Jagerslrage
schöne 2-Zimmer-Wohnung zu
vermieten.
Näb. parterre._ 3321

«ftalbflt . 90, 2., 3 Zimmer u.
liX ? Küche per sofort billig zu
verm. Näh. P . Lerch, Dotzheuner-
straße 172. Vart. _ 6785
LÜaldstr. 92 , Paseustr., 2- und

6-Zim.<Wohn. per sos. oder
später zu verm. 7072

LLaikMÜYlstr. 48 , (n-uervau:e
Billa) 2-Zimmer-Wohnung. mit
3 Balkons und Zubehör per so¬
fort oder später zu vermieten.
Näheres daselbst parterre.  11

Walramstr . 7 , 1. L-r. l. Maus-
Wohn. 2 Zimmer, Küchea. h

Walramstr. 23 , et »., 2 gr. 2-
Ziin.-Wohii. mit Zubeh., eine
auf 1 Aug. u. eine aus 1. Okt.
zu venu. Näh. 111 Laden. 2150

Walramstr. 32 , Woonung iiu
1. Siock. 2 Zim , Küche und
Keller per 1. Okt. od. früher zu
verm. 'Näb. vart. 3230

WaUnserstr. 3»Gih. ger. 2-Zim.
Wohn, per 1. Okt. billig^zuvermieten. 2372
Näh. Lenz. Bdh. 3.

Wkllritzstr. 3 , 2 Zun. n. «üch-
im 2. St . per 1. Okt. zu vm.
Näh. daselbst. 5542

Bierstadt, Thalstr. 7 , sind
mehrere 2«Zim.-Wohn., der
Nenz. entspr., preisw. zu verm.
Näh, daselbst. 4414

Gonnenberg,' Adolsstr. irdl. 2-
Zimmer-Wobnung per 1. Okt
od. später wegzugßhalder billig
zu vermieten. 5031

4 Zimmer.

Adlcrstr . 9 , 1 Zimmer, Küche
und Zubehör aus 1. Oltober zu
rermiese». 5368

Lldlrrstxatze 43, 1 Sruvc u.
Küche-NI. -Keller u Glgsabschluß
zum 1. Sept. zu vm. 4538
Näb. Hinterhaus Part

Sldlekstr. 29 , 1 Zimmer und
Küche, zu verm. 5548

Ädkerstr. 38 , 2 Dachwohnungen,
1 Zimmer , Küche u. Keller, z.
st. Oit . zu vm. Iläb. p. 5339

Adlerstr. 34 nt ein Lachzunmer
für 6 Lklark pro Monat zu ver-
mieten._ 5521

Adlerstratze 33, 1 Dachzimmer.
K. 11. K. m.sow.lDachz. Wasser.
Feuerung u. Keller per 1. Sept.
zu vermieten. 4384

Hellm '.rttSftr . 33 , 1 Zim. und
Küche(Dackstock) per gleich od.
später zn verm._ 4441

Hermaintstr . 3 , 1 Zimmers
Kucke zu vermieten Näh. bei
Werer. _ 537z

Hermanrrstr . 49 , 3. r., e-.n
h. gr. Z., Kücheu. Keller per
1. ^ kt. zu verm. Näh. Wkllrjtz-
siraßc 51. im Laden. 4914

Herrergartenstr . 7 , 1. Lianj.
' an irave Frau zu verni.  7li

Adlcrstr. 30 , -me Swckwohn.,
1 Zimmer 11. Küche, sowie eine
Dachwobn. von 2 Zim. u. Küche
auf 1. Okt. zn verm. 5393

Aölerstr. 00 , 1 Zimmer, Kuchci
Keller, Vdh. Part, per 1. Okt.

. zu Desmieten 5514
'Näb. 1. St . bei D. Geiß

Adlcrstr. H7,  2 . Et.. 1 Zimmer.
KüLe u. Keller (schönu. groß)
event. mit Gas auf 1. Okiobcr
billig zu vermiete  l._ 3647

Ein sch. großes Mansardett --
u zirnnrer mit Plattofcn an au,7.

alleinst. Frau per 1. Sept. zu
verm. Dieselbe muß S '.raße u.
Hof sauber hallen. Näheres
Adolksallce 26, 3. 3246

Iaynstratze 49 , Slv ., Daqi^
1 Zimmer und Küche zu ver»
inietcn.  _ 3256

Jatznstr . 44 Hlh. pari. 1 Zst^
mit Küch- zu vermieten.
Näheres Rheinstr. 95. v. 80zg

Karlftratze ii,  Hihi part , ein
Zim. u Küche zu verm. 389g ^

ttartstratze 9 , Plamard-Wohn̂.
Zimmer, Küche und lieber zg
vermieten. 4893
Näheres parterre._ j

dtastellstr. 40 , 1 ZimmerS
Stv., Daa,st, auf sofort zu
verm Näb. Bvh. 1 1774

Lndwtgstratze 4. 1- uno2-ZmiO
Wohnung ans gleich oder später
;n vermieten._5118

L-tdwigstr. 3 . 1 Zimmer um,
Küch: sosort oder später zu
verm. 4552

Römerberg 3b . eine t - II. eine
3-Zim.-Wohn, auf I. £>*'
vermieten.

<̂I>̂ uoesheimer,ir 20, yil)., 1. St .,
w ' 3 Zimmer uno Küche per

zu verm.
stläheres Bdh., vart. I.

vermieien.

das. 00. Gübenstr. 16.
Schachtstr. 7 , tieine Mansard.

Wohnniig zu verm.
Näb. 1. St.

zu verm.

Näheres Part.

.1. Ok . zu verm.

nachmittags.

zu vermieten.
Näb. daselbst1. Tr . r

Sicubau Nrederwaldstr. 44,
2- u. 3<Ziui -Wopn im Garten¬
haus 11. Seitenbau zn verm
Näb. Niederwaldstr. 12, I. Sr.
od. Scheffelstr 1 P . 2125

illettelvcckttr. 8 , 2 Zimm-r u.
Küche im Vorder- und Hinter-
ba ns zn verm._3863

Ptatterstr 30 , 2 Zimmer und
K.imVorder- u. Hinterhaus sofort
oder spätcr zu verm. 4553
Stäb Borderd. Part,

Rycinstr. 77, Hth. 2.1 2 Zim.
u. Zubeh. an ruh. Leute aus
1. Oll. zu vm. N. V. v. 5349

für 9 Mk. zu verm.

Mb . das. b. Beraer.

Bdb., 4 St . l.

Näb. Bdh. vart._
Stcingaffe 25 , 1 Dachw u. 2>)hn n ft. 1 hm Iii0t7

Weltritzstr. 48, u Zuu., Küche
u. Keller per 1. Oit. zu verm.
Näb. Vdh. 2, r . 2405

Wellritzstr. 49 , 2 Zimmer uno
Küche (Hth., Dach) per solort
zu vcrinieten. 1760

Werderstr. 4. sch, Mans.-W,,
2 Zun. u. Küche bill p. 1. Okl.
zu vm. 9!. zu cif, Vdh.. 1. Sk,

4611
Westendstr. 23 , Hih.. 1. at„

2 Zim.-Wohn. rillig zu verm-
Näb, Vdh., Part r. 46>6

Wörthstr. 40, Dachw, 2 Zun.,
Küch- aus 1, O l. an rub. Fan>.
zu verm. Näh Laden. 5112

Yortstr. 22, schöne ll-Zuniner.
Wohnung 2. St . per 1. !ukt.
zu verm eten. 5403

> zfforkslr. 33 , pan,, v. I . R-in-
1 haro schöne2-Ziin.-Wohu. per

sos. bill zu verm. 5084
i Zietcnring 4 . Sib. 1. « t. u
c Zimmer u. Küche Per sosort od.
, später zu verm, 3372

Näh. daselbst bij Frau Ditzcl
oder 'Bachmeyerstr. 7.

n Zietenriug 8 , Hk«. Ataiijm.
‘ Zun, K. v 1. Okl, z. vm, 2358
' Zictenring 42 , StP. Ichone

L. Zimmer-Wohnnng sosort zu
3 vermieien. 51ö5

Näh beim Hausmelstek
9 Dotzheim,
2 Wiesbadenerstr 34 sind 2- u. 3,
r Zimmer-Wohnungen der Neuzeit
4 entlprech, Lal.on.Gas u, Wasser,

nabe der Elektrischen, Sommer-
feite nach dem Rhein mit Zu-

j behör Per 1. Okt. zu verm.
7 Näheres Wiesbadcnerstraße30,
— Dotzh-im. 4617

Eine schöne Wohnung 2 Zu».
mit Ballon und Küche zum

g Preise von 250 Mk, einschließ!,
r Wassergeld auf sosort zu verm.

Näh, Wilbelrnftr, Ecke SR[igitt«
- st-affe 40. Dotzheim 3Ü99
r Dotzheim
8 Eine srenndlichc Frontspitz¬

wohnung, 2 Zimmer. Küche
7° u. Zubehör, am Walde gelegen,

per sosort oder spätcr zn
ii verm. Näh. Gustav Müller,
— Weilburqertal. 3528
r. Dotzheim , Wieovadeiiernr 41, n.
_ Bahnhos, schöne 2-Ziinmer-
d- Wohnung, herrliche Aussicht im
u 3. St . zu verm. 4025
k3 Näbcres part. links.
-> Dotzheim Bicbricherftraßc Haus
er A Schreiber, 1 Zimmer mit
h. Kücheu. 2 Zimmer mit Küche,
'0 event. 3 Zimmer mit Küche zu
11. vermiete>i. 4059
"■ Dotzheim, Ecke Bievrichcr- n.
^ Schiersteincrstr,, sind mehr
2 2 und 3-Ziinmer»Wohnu»g«n

17 billig zu verm. 4001

Bertramstr. 3, gr. Mansard,1.
u. Küchem. K. aus. 1. Okt. z.
verm. Näh. Dotzheimerstr 41, p.r

1474
Bleichstr. 17, große Mansarde

an ruh. Leute sof. zu vm 4644
Bleiwstratze 39 , Dachw., 1 gr.

Zi .n» -Küche, Keller. Abschluß
auf l - Olt. zu verm. Die
Wohn, wird neu hergcrichtet.
sttgü. Frankenstr. 19, 1. 5389

Blstcherstr . 7. Hih- 2. Si . u. M.
1 Zimmer u. Küche au kleine
Familie zu verm 3259
Näh. Bismarckring 24 1 1.

Bülowstr . 4, Hth.. 1 Zimmer,
Küche uno Keller zu vermiete
Näb. Bdb.. 1. !. 5108

Bstlowstratze l3 , 2., ichöncs
Froulsvitzzim. mit Küche zu
verniikten. 2276

Dotzyetincrftr . 84 , 'Ncubaii,
ichöste Wohnungen von 1 Zim.
und Küchep. 1. Oktober, event.
früher zu verm. 3921

Dotztzcimerstr . 98 , Mtlv.. schöne
IlZim.-Wohn. niil Küche und
Keller sosori zu verm. Viähcres
Borderb. 1. i. 6039

Totztzcinterstr . 120 , - Zun. ».
Kücke ans gleich 00  später zu
vm. 9!äb im Laden. 4533

EUenbogcngaffe43, 1 Dach-
zii». mit Kammer u. Küche tm
A. schluß ios. oder spät. >u vm
Näb. I. Stock r. 3411

Ellenvogcitgaffc 13. 1 Dachz.
m. Kain. u. K. im Abschluß,
sof. od. spät, zn vm. 5365
R. beres 1. rechts.

Eleonorenstr . 6, part . großcs
Ziininer, Küche u. Keller auf
1. Okt. zu verm. 5335

Emscrstr. 34, Fronisp., 1 Zim.
mit 2 'liebenräumcn , an ältere
alleinst. Dame auf Okt. oder
fr über zu vm. Näh, p. 4555

Fkldstri Ä/11. 1"Zim. 1 Küche
per 1, Oktober zu vermieten.

552 .-

Lttvwigstr . 8 , Zimmeru. Küche
Hth sof. zu verm._ 1981

Merncrgaffe 40 , 1 Zimmer ui
Küche, 1 Treppe nur au ruhige
Leute zu verm.  4085

Movilsttr . 17.  gr . Mansarde
per sofort zu verm. 2181
Näh, im Laden._ ;J|

Rcrsstratze 23 i ,-znumer und
Küche zu vm, N Bdb. 1. 9833.

Fcldstr . 40 , Boh., gr. Oligbatc
llltaiii billll zu verm. 5126

F-tldstr . 43 ist eine heiz are
Lstausarde zu vermiete». Näh.
Htb. vart,_ 1990

Fcldstr . 10 , 1 Zim u. Küche
.(Dachw.), sowie 2 gr. einzelne
Zimmer zu verm_ 4.543

Fci -ostr . H7,  ein Zimmer eine
Küche und ein Keller auf gleich
oder sväter zu verm_ 9457

Frankcrtstr . 19, Dachw. . Zii».
n. Küche aui gleich oder 1. Okt.
zu vermieten. 4-286
Näh. Bob 1. Schmelzer._

Frankenstr . 20 , 1 Zimmer
und Küche aus 1. Oktober u
vermieten._5417

Fricdrichstr . 14, große Maii-i
ui. Wasser zu verm._ 4341

Fricdrichstr . 29 . eine Froni-
spitzwohn, »u Sld . an ruhige
Ntietcr zu verm.  5476

Helenenftr . 7, D.. 1 Zimmer
und K'iiche zu verm._305

Helenenstr . 42 kl. Dachw., Z»u.,
Küche, Keller aus gleich od. 1.
August, an ruh. Leute zu vecm.

Rerostr . 3S 37 , r- tb. 2. s -,.
1 Zimmer und Küche per 1.
Olt . zu vermieten.  4636

Plattcrstr . 42 . Zimm-r uud
Küche und einzeln. Zimmer zu
vermieten._ 37-iQ .

Ranentyaterstr . 7, Hth. 1
Zim. 11 Küche zu um. 3396

Rietststr . 2 , 1 Zimmer, 1 Küche.
' 1 Keller zu verni. 3204

'Näheres1. Sk. r
Rödcrstr . 33 , Bdh. 1 Zimmer.

Küche und Keller per 1. Okt.
zu vermieten._ 482V,

Schachtstr. 19, 1., Lachwohn.,
1 großes Zim. u. Küche (Hth.)
zu verm,_5527

Scharntiocststr 9, schöne 1-
Zimiiierwyhn. per 1. Okt. zu
lermleten. Näh. Vorderh., part.
links. 498D

Scharnhorst,rr . 34 . i -Zumucr-
Womiuug Htb zu verm. 5132

Seerobenstr . 7, he,zv. Maus.
zu vermieten._ 1020

Sccrobenstr . 18 . pari, große.
helle Pkaiisarde, straßeuivärts
geg. kl. Hausarb. od. bill. Miete
sos. od. spät, zu verm. 'Näb. dos.
von vorm. 8—10 und 7—S
Ubr abenvs. 4703

Stcingaffe 44 , ,ch. Froulipi^
wobn., , immer u. zKüche, aus
gleich cd. spät, zu verm. 3715

Stcingaffe 28 , Geräumige heiz¬
bare Dachstube gleich zu ocr-
niicten._ 5599

Steingaffe 34 , 1. ein grobes
Zimmer und Küche ans gleich
oder i iiier zu verm. 4743

Seinersietttcrstr, 48, 1 Zun.,
Küche u Zuoeh. zu vermieten
im Hinterb. 175^

Schuigaffe 0, Moniardw., ein
Zimmer und Küche, zu ver-

' mieten,_ 3790
Schwaldachcrstr. 22b, 1 MM'

saroe mit kleiner, anschl. Küche
sür sofort zu verm. 5233
itiäb. Gebr Qteugebauer.

Schwalvacherstr. 39 1 sch
Dachw.. l Z.. Kücheu. Ken«
au, 1 Juni zn verm. 8931

Kl. Schwalvacherstr 8,
Zimmer mit Küche u Kellek
zu verm. Näh Dachlogis,
Giloert. 47<H

Tatnnts,trage -16, sq. gr. FÜ--
0. 0. M. Pr . -,0 bez. 15M

das Trog. ÄW
Walramstr. 7. 1- St. l. Aians'

Wohne 1 Zimmer u. Küche»
I. Olt, zu verm.

Walramstr. 19, Dachst Küche
u. K. an ruh. Miel. sof. z, »>"-
Näh, b. Traiirmanii. 4201

Walramstr 30 , 1 Zun- Küche
II. Keller per 1. Sestcuiber̂ch
permieicn._ 371g

Walratnstx. 33 , Maiuardivohn,
von J Zim. U. Küche sosort
ruh. Leute zu verm, 'Näher»
part._4»

Wcvergaffe 43 , 1 gr. Zn>""̂
u. Küche per 1. Okt. zu »ns- .
'Näb. Verdeib. part. bist

Wcvergaffe 38 1 Z-.mmeru»«
Kücheu. Zubeh. aus 1. Okt. i.
vermieten. Näh. 1, ^

W-bergasse 56. 1. “3
Wörthstr. 1, Man aidwohnu«

1 Zimmer, 1 Kücke aut Mich
zum 1, Sept. zu verm.
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